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Vertagung der Regierungsbildung .
^ Handlungen erst im Januar .
* ^ utschlutz des Reichspräsidenten .

V ' '
,
18- Dez. (Funkspruch .) Amtlich wird mit»

? Reichspräsident empfing heute im Lause de» Tage»' Siih re
^ p^ chungen über die Neubildung der Reichsregierung

t ',n Stnf
öet ßt °&cten Reichstagsfraktionen , nämlich die Abgeord-

^ Westarp (Duat .) , Müller - Franken (Soz.) , von
i"1" ta tP ' -)* ®r" Sch - l , (Dt . Volksp.1. Dr . Kock (Dem.) .
j,

1- ® t a ,
P ' ,n8 der Reichspräsident heute den Reichsarbeitsminister

bitj .f
n6 ' k"wie den preußischen Ministerpräsidenten Braun .

> n Fühlungnahme mit den Fraktionsvorsitzenden ge-
t

' ^ ^pkästdent die Ueverzeugnng, dag die Ausnahme von
s®«U!j.

n5Cn lut Neubildung der Reichsregierung im Hinblick auf
{, ^ nufi

S
8e Mn® ^ ' c Vertagung des Reichstage« bis Min

^ ' »t!« ." " ' °it nicht möglich ist. Der Reichspräsident hat sich'' toii,ent ■! 0' ' tn> diese Verhandlungen bis kurz vor Wieder-" tt des Reichstages zu vertagen .

^ Kanzlerkanöiöalen .
Siij .) J ' B« 18 . D -z. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
liv ' ett. *

09 Kombinationsspiel über alle möglichen Kan-
I» ' Seb

'
t

tt ' e üM ' cfi schon vor dem Sturz des Kabinetts ein»
Ä bi ,

ttuch jetzt munter weiter . Obwokl irgendwelche Unter-
k

nut e*ne Wahrscheinlichkeitsberechnungermöglichten,
F

W B«». bis wir durch die unbegrenzten Möglichkeiten von
y "5e$ . ' Ul Linken und wieder zurück zur Mitte kommen , kann

ereignen. Selbst wenn also erst Herr Müller -
1,61 Reichstagsprälident Loebe und au zweiter Stelle

H,
°t! 15* P offiziell den Austrag zur Kabinettsbildung bekämen ,

^ ,r nichts gesagt , als daß sie aller Voraussicht nach
j

buchen scheitern . Erst dann werden die Dinge so weit
uüf

n ' ? a^ Vermittlungen angestrebt werden können , die mehr
^

' :,n[8 haben. In erster Linie wird dabei natürlich an
05bfl cht . Es scheint indessen , als ob er durch seine

»id l . ^"" umg auch in: Zentrum sehr viel an Boden verloren
J ®1 n?„ das Zentrum keinen Wert darauf legt, ihn
^ ^,u piiisentieren. In zweiter Linie werden Herr Scholz

u :̂ ^ ^ urtius genannt . Dr . Scholz als Fr«ktionsvor>
>i ^ 5)jj,..;? r- ^ urtius vornehmlich deshalb , weil er in den Jahren ,^ Slsterf n,at ' durch die kluge Führung seines Amtes sich

N , he lnnnnB erworben hat . Auch Dr . S t r e s e m a n n wird
•
%:E[!eti " ch aber nach seinen früheren Erfahrungen kaum dazn

btt , ' n°ch einmal Kanzler und Außenminister gleichzeitig
°us das Außenministerium begreiflicherweise nicht

J 1' würde er eine Uebernahme des Kanzleramtes wohl
^ ^ links her werden die alten Nanwn AZ irth und

Vordergrund geschoben, die eine Kombination auf der

Grundlage der Großen Koalition versuchen sollen, von neutralenAnwärtern , die vielleicht den Versuch machen könnten, frei von jeg>
licher Parteibindung sich ein Kabinett zu bilden , nennt man HerrnDr. Luthe r, der in diesen Tagen aus Südamerika zurückgekehrt istund Herrn Dr . I a r r e s.

Es handelt sich aber wie gesagt , vorläufig » nur um «in Spielmit Namen , das noch einige Wochen lang in aller Behaglichkeit
fortgesetzt werden kann. Die Sozialdemokraten werden neben den
Ansprüchen , die sie im übrigen aus Kabinettsposten geltend machen ,vornehmlich die Beseitigung der Herren Eeßler und Küljj verlangen ,Herr Külz hat das Glück, daß sein Dresdener Bürgermeisterposten. aufden er schon verzichtet batte . noch nicht neu besetzt ist . Er könnte sich
also dorthin wieder zurückziehen . Herr Geßler hat schon wiederholt
die Neigung ausgesprochen, das Amt des Reichswehrministers , das
er jetzt 6 Jahre lang auf seinen Schultern trägt , abzugeben. Ob er
sreilich jetzt gerade daraus zurückkommt, wird im wesentlichen von der
Persönlichkeit des künftigen Kanzlers abhängen . Einstweilen richtet
sich jedenfalls das Kabinett darauf ein, in das neue Jahr noch als
geschästsführendes Ministerium hinüber zu kominen und wenn nichtalle Zeichen trügen , wird 'ös auch die ersten beiden Wochen des neuen
Jahres noch in der gleichen Eigenschaft tätig zu sein , gezwungenwerden.

Professor ÄoeUch zur Krise.
TU. Leipzig. 18. Dez. Professor Hoetzsch

' schreibt heute in der
„Leipziger Abendpost " zu der durch den Regiernngssturz geschaffenen
Lage : Wir halten es für ausgeschlossen , daß angesichts dieser Lageder Führer der Sozialdemokraten mit der Regierungsbildung beauf-
tragt wird , und für noch unmöglicher, daß von dieser Ecke aus eine
Regierungsbildung im Sinne der Großen Koalition gelingen könnte.So bleibt nur der Versuch , die Regierung von rechts aus zu bilden.
Sieht man das ein, so soll auch entschlossen der Versuch gemacht wer-den . Er wird die Deutschnationalen in dieser ernstenStunde vollkommen bewußt und bereit sinden . Akö -
gen d'ie Mittelparteien aber auch die Verantwortung erkennen, die
ans sie mit geradezu mathematischer Sicherheit zurückgekommen ist.

Die Riickgab ?-Bill angenommen .
J .X .S . SB o sh ! ngton . 18. Dez. (Eigener K a b e l d i e n st.)Das Repräsentantenhaus bat das Gesetz über die Freigabe des dent,

schen Eigentums mit 273 Stimmen zu ßß Stimmen angenommen.
Im Mittelpunkt der Schlußdebatte über das Gesetz stand der

F a l l B e r g d o l l. Es handelt sich um die Frage , ob Bergdoll, der
sich bekanntlich der Dienstpflicht im amerikanischen Heere durch dje
Flucht nach Deutschland entzogen hat . seinen umfangreichen kon-
fiszierten Besitz zuriickechalten würde, falls er zurückkehrte und sichden Behörden zur Berbüßung seiner Gefängnisstrafe stellte. Nach
Ansicht der Befürworter des Gesetzes schließt dieses eine Rückgabe de «
Bergdollschen Eigentums aus . )

Der Staatsstreich in Litauen.
* Das neue Kabinett .

a u -

sm18 .JBez. Wie aus Kowno gemeldet wird , ist soeben
^ (j s . ^ lirdiktator Smetona das neue » Kabinett gebildet,C

.
^ folgendermaßen zusammen:

11, j
1 ^ fibent und Außenminister : Waldemare ?« w ■ - , 1

KM "ister :
!!■•? ' Schillingas ,

^Hni »
®r- Vistras (christlicher Demokrat) .

■ Dr . Karawellis (christlicher Demokrat) ,
^> 2 ^ : Yackeritschius ,' ° uc.minister : Alexa lBauernpartei ) ,- ldigung : M .

Musseikis (christlicher Demokrat) .

ÄS erkys ,t0«c : Mitschnilies .
im * ifd , 'm Memelgebiet ist a l l e s r u h i g . Die Grenz-

fins <Y«tAr .\!tor. Der Verkehr wird nurDeutschland sind geschlossen.
•uf slöT«bsM

Ct- ®n9cn gestattet. Der Uebertritt ist nur Personen
droben erlaubt . Auch der gesamte Kleine Grenzverlehr^'55cti n . r,

' e ^ ^ itung der Eouveriicmentsgeschäste in Memel
'X ^^ llvertretende Gouverneur übernommen . Der bis -
iSi? ' » b . cut und Landespräsident Krauß sind nach ihrer Ver-^ wieder freigelassen worden. Nur der Landes -

>>t noch interniert .
Sil '' '"HU* Q m ' ert worden.
s"

b ^ Truppen an die polnische Grenze entsprechen nach^ Ministerpräsidenten nicht den Tatsachen. Personal-

Außerdem ist der Kriegs -
Die Nachrichten von der Ent -

V
3cj )

lm Außendienst der litauischen Diplomatie sind für
vorgesehen . Demnächst fsMt M n r

sandten in Kowno statt .Qni,ll<I)e „ Rundschau

Demnächst findet eine Zusammen-
Die beutige Ausgabe

tn Heydekrug erschien mit Zensur-

<s« ' 8- Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ge^ ^vtet , daß der Staatsstreich in Litauen Äiänner

habe , die deutschem ^Einfluß unterworfen seien .
>>ch aber die Bezichungen zwischen Polen und Li-

^ "
Messern Das Blatt âgt , daß Litauen sich aus^

.̂
t 'chaftslage nur retten könne , wenn es zuS . eH « ,

's Polen gelangte , bisher aber habe ein KampfV '
Q«i>,

*l&Ini:>chett und dem deutschen Einfluß geherrscht , jetzt
^ , ->e Einfluß gesiegt , was der „Temps" na 'ür-'

^ '^ >eitig gibt er aber zu, daß nunmehr der ruffisch-^ eieDH | H
leben verloren habe.

Die BnSgelberatnngen
in Frankreich.

Um die einjährige Diensl .;eit . — Eine Erklärung
Painlevös .

f . kl . Paris , 18 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« französische Kammer erörterte heute vor- und nachmittag zum
zweiten Male das Budget , das der Kammer mit starken Aenderungen
vom Senat zurückgesandt worden war . Zwischen den Beschlüssen,
welche die Kammer heute faßte, und den Senatsbeschlüssen besteht
eine weitgehende Divergenz, besonders in einer Frage . Der Senat
hatte erklärt , daß Abgeordnete und Senatoren nichtdas Recht haben dürften , Stellungen als Botschafter
oder Gouverneure zu übernehmen . Die Kammer
lehnte diesen Beschluß ab . Wenn der Senat auf ihm beharren
sollte , müßten der Gouverneur von Marokko, Steeg , der Gouverneur
von Algier , Giolette , der Gouverneur von Jndochina , Varennes , der
Botschafter in Rom , Besnard , ihre . Stellungen zurückgeben . Die
Angelegenheit kam dann am Abend noch einmal vor den Senat .
Die Kammer setzte für 11 .3 0 Uhr nachts « ine Sitzung an ,um festzustellen , ob zwischen ihren und den Senatsbeschliisien lleber -
einstiinmung herrsche.

Am Schluß der Kammersitzung wurde eine Resolution einge-
bracht , worin die Regierung aufgefordert wird , alle Vorbereitungen
z» treffen , damit die einjährige Dienstzeit im Jahre 1323
eingeführt werden könne . Der Kriegsininister Painleve erklärte,
daß er den Beschluß der Resolution zulasse , daß aber die Regierung
nicht dulden könne , daß das Jahr 1323 unbedingt das Jahr der
Einführung der einjährigen Dienstzeit sein müsse. Die Angelegenheit
sei sehr verwickelt und die Regierung könne sich nicht vorschreiben
lassen , daß wirklich 1323 mit der Einführung der einjährigen Dienst-
zeit angefangen werden müßte. Trotz der Einwendungen Painleveswurde die Resolution angenommen, die aber natürlich nach den
Erklärungen des Kriegsministers keinerlei praktischen Wert habenwird.

Der Köniy von Belflken bei Dvnmeryus .
*'. H . Paris , 18 Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der König von Belaion , der Kronprinz und die Kronprinzessinwurden heute vom Präsidenten der Republik in dreiviertelstündigerAudi"nz ^ npfanqen.
Anstelle des verstorbenen Generals Wilson wurde der Königvon Belgien zu m korrespondierenden Mitgliedsder französischen Akademie für moralische und

politische Wisscnfchaften erwählt .

Kinler den Kulissen .
Bon unserem Pariser Vertreter

Dr . Frladrioh Hlrth .
Pari «, den 13. Dezember 1320.

um Tage des Amtsantrittes des Kabinetts Poincar^s schriebenwir an dieser Stelle : „Man wird gegen den Pakt von Locarno nichtSturm laufen , wird aber auch die Ränmung der Rheinlande nichtzulassen .
" Der Ausgang der Tagung des Völkerdundsrates rech:-fertigt diese Vorhersage, wenn auch nicht zu verkennen war , daß ernst-liche Versuche gemacht wurden , den Wert des Paktes bedenklich

herabzusetzen . Die inneren Kämpse, die es Poincar« gekostet habenmag, dem Genfer Kompromiß seine Zustimmung zu geben, auf daVriand unnachgiebig beiharrte, müssen verzweiselt gewesen sein .Nicht etwa wegen der Zurückziehung der interalliierten Militärkom -
Mission aus Berlin , die durch die Aufwertung des . .Ausbaues " der
deutschen Festungen im Osten ein Meisterstück aiiszusühren glaubte ,aber nur erreichte, daß sie jede Spur ihres Ansehens verlor , weil
sich jedermann in Paris sagte , daß eine Kommission nicht viel lau -

" """ »V VJH»4V »u »/ *vrV!!Tpreisgegeben . Aber für ihn . den Forimiljuristeu , stand Höheres aufdem Spiele : die Unantastbarkeit des Ver'ailler Vertrages . SeinParagraphenherz konnte es einfach nicht fassen, daß Deutschland voneiner Last des Versailler Dokuments befreit werden sollte , ehe dervorgesehene Jnstanzenzug völlig erschöpft war . Botschafterkon - '
f e r e n z u n d interalliierte M i l i t ä r k o m m i s s i y n de >;Marschalls Fach mußten formell erklären , daß jede ihrer seit Jahrengestellten Forderungen erfüllt seien , und ohne diese beiden Urkundenwar PoincareSs juristisches Gewissen nicht zu beruhigen . Vielleichthätte man es dadurch erschüttern können, daß man ' die sehr &mch <tigte Frage gestellt hätte , auf welcher jurifti '

chen Grundlage dasDasein der genannten beiden Körperschaften beruht . Daß sie 2V-stimmungen deg .göttlichen Rechtes" entstammten , könnte nicht einmalPoincar « behaupten . Im Versailler Vertrag , der Rechtsdasis. diein Poincar »'? Augen unerschütterlich sein muß, sind sie nirgendsvorgesehen. Von der Boischasterkonferenz weiß man wenigstens,daß sie aus Bequemlichkeitsrücknchten eingesetzt wurde , um den inVergessenheit geratenen „Obersten Rat "
zu

'
ersetzen, der ansMinisterpräsidenten der Alliierten und Assoziierten bestand ^„zivi -!chen zog sich aber der „Assoziierte " — Amerika — aus allen wäb-rend und nach dem Kriege gebildeten Vereinigungen zurück V r -Leblich würde man Statuten suchen, die die Beratungen der o ,schafterkonfereny regeln ? vergeblich würde man ihre Machtbefugnissekennen lernen wollen. Nicht einmal ihren Rnmen führt sie zu Rech !,denn in den beiden Sitzungen , die sie vorige Woche abhielt , war . »dloß zwei in Paris beglaubigte Botschafter anwesend, ferner einehemaliger lJules Cambon) , während Italien „ nd Japan durchBoiicharrsräte vertreten waren , ilm das interalliierte Militärfomitee „von Versailles" fielst k? nicht besser. Im Versailler Im -nonhotel war während des Krieges der Sitz des interalliierten Gene-raljtabes : heute ist das Hotel Seiner wahren Bestimmung zurück¬gegeben worden. Aber im Pariser Jnvalidendom gibt es eine ArtGeneralstab des Marschall Foch, der sich „Interalliiertes Militär -lomitee nennt . _ Den Versuch festzustellen , aus wieviel und weichenOffizieren es besteht , muß man bald aufgeben, ebenso den weiterenVersuch , den Pflichten - und Rechtekreis dieses Komitees n er¬gründen.

Aber Botschafterkonferenz und Militärkomitee sollten die Norau «.setzungen schaffen , damit dieachtjährigeLeid « n « geschich,, >der deutschen Abrüstung beschlossen werden könnte . Briansscheint tn Genf gehofft zu haben , daß er von beiden die Befcheinigum,erhalten werde, die er brauchte, um der Abberufung der Koutroll «kommtssion aus Berlin zustimmen zu können. Seine Erwariuuaenwurden bitter enttäuscht. Er wußte was ihm bevorstand, wenn ersich über Botschafterkonferenz und Fachkommission hinwegoeieuthatte ; aber er ging nicht in die Falle . Denn hätte er die sogeuanu'ten Rechte dieser beiden Körperschaften nicht gewahrt , so wäre dieganze nationalistische Meute in Paris über ihn bergesallen. Dasmußte er vermeiden. Aber abbrechen durfte er in Genf ebenfallsnicht, weil er sich darüber klar geworden war , daß Frankreich «oll«kommen isoliert war , wenn man von Polen absieht. Das gab er iitleinen zahllosen nach Paris gerichteten Telegrammen sehr deutlich 111verstehen , in denen er auch hervorhob , daß er -nichts auf eigene Ver»antwortung unternehme , daß er zu allen Vereinbarungen die ^ u-stimmung aller Minister haben müsse.Poincare soll arg verstimmt gewesen sein . Denn nicht nur seinjuristisches Gewissen war stark belastet, ihm wurde auch das ärgstezugemutet, was ihm widerfahren kann, daß er nämlich eine klare,unzweideutige Entscheidung treffen sollte . Er mußte Ja oder Nein
?" ders litt es Briand nicht . Dreimal mußte der franzö-siiche Ministerrat innerhalb 36 Stunden zusammentreten ; zweimalwurde der Versuch gemacht , Briand alle Verantwortunq allein zuuberlassen, worauf dieser aber nicht einging . Auch in dieie zweiteihm gestellte Falle ging er nicht . Konnte ihm die Botschasterkonfe -renz nicht die ausdrückliche Bescheinigung geben, die «r für den Ab-schluß des in Genf von allen Alliierten gewünschten Kompromisseshaben , so m u ß t e er durch das französische Kabinett aedeckt werden.Man kann deshalb nicht behaupten , daß dem französischen Außen-minister sehr weitgehende Handlungsfreiheit eingeräumt sei , undBriaud soll noch in Genf angedeutet haben , daß dieser Zustand aus-hören müsse, und er in seinem Amtsbereich künftig nichl mehr aufSchritt und Tritt Schwierigkeiten begegnen dürfe.Völlig klargestellt ist einstweilen noch nicht , wie

'
es ihmmöglich war , P o i n c a r 6 endlich doch zu veranlassen ,das entscheidend « Ja zu sprechen . Man hatte in Parisvon Donnerstag bis Sonntag das Gefühl , daß zwischen Genf undBaris eine Partie Tennis gespielt werde. Briand schleuderte seinenBall nach Paris , das ihn nicht ausfangen wollte, und ihn nach Genfzurücksandte . Niemand wollte eine Verantwortung übernehmen -in einer Frag « , die nicht die Kosten eines Telearamms wert warund die dennoch dazu diente , daß Telegraph und Telephon tage^ undnächtelang in Bewegung gesetzt wurden.

Es . war eine starke Belastungsprobe , der derGeist von Locarno aus ge setzt war . >̂iur muß man ernst -
lich wünschen , daß solche sich nicht mehr wiederholten . Denn leiderift dieser Geist in Frankreich noch immer nicht so sest verankert , daßer es vertrüge , immer wieder durch deutsch- französische Gegensätze be-unruhigt zu werden. Er braucht Ruhe , um feste Wurzeln schlagen zukönnen . Deshalb ist sehnlichst zu tv ä it sch e n , daß künftigeErörterungen zwischen Deutschland und Frankreichnicht auf o f f e n e in Markte , sondern in der abgeklärtenRuhe diplomatischen G e d a n g e n o u s t a u s ch e s er -
folgen mögen . Man erwäge nur das Biißverhältnis zwischender Bedeutung der Interalliierten Militär ^Kontrollkommission» nddem Aufgebote , von Ministern , Staatssekretären ^ Iiölkxxbund usw .das diesmal nötig war ! Welchen A»fj*g • »« wird
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man wohl erleben , wenn einmal die Frage der R 'äu -
ntung der Rheinlande spruchreif werden sollte !
Nicht übersehen niöchte man , daß der Völkerbundsrat diesmal nicht
gerade eine ruhmreiche Rolle spielte. Man schob ihn einfach zurSeite und als er sich vertagt hatte , schien er gerade gut genug, um
das zustandegekommene Kompromiß zu verzeichnen . Wenn er sich
selbst mit dieser Nolle begnügt.

Als am Sonntag gegen 8 Uhr abends der Minister des InnernSarraut den zahlreichen im g>ofc des Elysee versammelten Zourna -
listen verkündete, zwischen Briand und den übrigen Ministern habe
stündig volles Einvernehmen geherrscht , unterbrach ihn stürmisches
Gelächter. Herr Carraut verstand und lachte herzlich mit . Soviel
darf abschließend gesagt , werden, so sonderbar dies klingen mag, dagnur ein Kabinett Poinear 6 den Abzug der inter -
alliierten MilitärkontrollkomMission aus Berlin

bewilligen konnte . Eine Regierung der Linksparteien , die
sich über den Willen des Marschalls Foch hinweggesetzt hätte , wäre
einfach weggefegt worden. Poincare wußte , warum er Briand ge-
währen lassen mußte. Hätte der Außenminister demissioniert, dann
war es um das Kabinett der „nationalen Einigkeit" geschehen. Und
Briand wußte seinerseits, daß er die Einigkeit der Locarnomächte
nicht zertrümmern durfte , weil sonst sein Ansehen unwiderbringlich
dahin war und er keine Formel hätte finden können , um es neu zu
beleben. Im Grunde genommen waren es Rücksichten auf
Frankreichs innere Politik , die in Genf den Ausschlag
gaben. Es wird der Ruhmestitel der deutschen Unter -
Händler bleiben , daß sie alle in der Situation ge -
legenen Vorteile auszunutzen wußten und alle
Erfolge heimbrachten , die unter den gegebenen
Umständen zu erzielen waren .

Die Bedeutung des Rundfunks
Ein Vorlrag des Rundfunk -Kommissars vr . Bredow in Karlsruhe — Die Verwendungs

Möglichkeiten des Funkwesens - 1 . Z Millionen Rundfunkhörer in Deutschland.
Auf der Tagung des Verbandes Südwest deutscher

Industrieller in Karlsruhe sprach der Organisator des
deutschen Funkwesens, Staatssekretär a . D . und Rundfnnkkommissar
Dr . Bredow - Berlin über die Be d e u t u n g des Rundfunks .
3>em Vortrag wohnten u , a . als Vertreter der badischen Regierung
Ministerialrat Dr . Scheffelmeier und Oberregierungsrat Steh -
derger vom Ministerium des Innern . Präsident Lämmlein
von der Oberpostdirektion Karlsruhe , Postrat Kit al zach er von der
Oberpostdirektion. Konstanz, Bergrat Dr . Zieroogel , Vorstand
des Badischen Bergamtes , der Rektor der Techirischen Hochschule
Karlsruhe Professor Dr . ing . Prob st und Geheimrat Professor Dr.
R e h b o ck von der Technischen Hochichule Karlsruhe , Senatsprösident
am Reichsfinanzhof Dr . Enno Becker -München, und Professor
Diplom -Ingenieur Riemenschneider vom Staatstechniknm
Karlsruhe bei .

Der Vortragende wies einleitend darauf hin , wie sich auf allen
Gebieten der Technik , besonders im Verkehrswesen, in den letzten
iIahrzchnten ein scharfer Kampf um die Ueberwindung
von Raum und Zeit abgespielt hat . Die Höchstleistung in die -
ier Beziehung hat die elektrische Welle erzielt , deren Entdeckung
durch den Physiker Heinrich Hertz in Karlsruhe erfolgt ist . Mit
Hilfe der elektrischen Welle ist es möglich , beispielsweise ein tele¬
graphisches Signal von Deutschland nach Austra¬lien auf etwa 2 0 000 Km . in ein Fünfzehntel Se -
5unde zu übermitteln , da sich die Ausbreitung d«r Wellen be-
tanntlich mit der Geschwindigkeit des Lichtes, d. h . 300 000 Km. in
der Sekunde vollzieht. Da es heute bereits telegraphische Funkstatio-
neu gibt , deren Energie so groy ist , daß si « an jedem Punkt der Erde
gehört werden können , ist es auf diese Weise theoretisch möglich , von
einem Punkt der Erde aus sämtlichen Erdenbewoh -
nern gleichzeitig eine Nachricht zu kommen zu las -
sen . Diese überwältigende Zukunftsmöglichkeit wird der telepho-
nische Rundfunk , der auf der Zirkularwirkung der sich gleichmäßig
nach allen Richtungen hin ausbreitenden Welle beruht , eines Tages
wahr machen können, wenn genügend starke Rundfunksender zur Ver-
fügung stehen , und wie es einmal sicher

"der Fall fein wird , in jedem
Haushalt der Rundsunkempfang eine Selbstverständlichkeit ge-
worden ist.

Der Vortragende wies weiter auf die verschiedenen Ver -
Wendungsmöglichkeiten des Funkwesens hin und er-
läuterte , in welcher Weise dieses neue Nachrichtenmittel in das
System der Welttelegrasihenverbindungen eingefügt ist und dem
Welthandel neue und ichnelle Nachrichtenverbindungen erschlossen
hat . Deutschland hat gerade nach dem Kriegs , infolge des Verlustes
seiner überseeischen Kabelverbindungen , besonderes Interesse an der
Errichtung von unmittelbaren Verbindungen mit wichtigen Absatz-
ländern , und es ist der Deutschen Reichspost in Zusammenarbeit mit
der deutschen Funkindustrie und der Transradio - Gesellscbaft für
drahtlosen Ueberjeeverkehr gelungen , außer Funkverbtndun -
gen mit fast allen europäischen Ländern auch solche zwischen
Deutschland einerseits und Nord - Amerika . Brasilien ,Argentinien . Japan . Niederländisch - Indien ande-
rerseits herzustellen. Zu diesem Zwecke werden in Deutschland aus -
gedehnte mächtige Funkanlagen in KLnigswusterhausen. in Nauen
nnd Eilvese bei Hannover betrieben . Besonders wichtig ist auch das
Funkwesen geworden und der Funkapparat ist heute an Bord von
Schiffen und Luftfahrzeugen bereits eine unentbehrliche Einrich-
tung . nicht nur für den Verkehr, sondern auch für die Navigation .

Eine gewaltig« Ausdehnung hat der Rundfunk genommen.
Während im Jahre 1322 von einem Zentralssnder in Königswuster -
hausen aus mehrere Tausend im ganzen Reiche verstreute Teilnehmer
funktelefonisch mit Wirtschaftsnachrichten versorgt wurden , ist diese
Art der Nachrichtenübermittlung 1923 auf das Gebiet der Unter -
Haltung ausgedehnt worden. Zu diesem Zweck ist Deutschland
in 9 R u n d f u n k b e z -i r k e e i n g e t ' e i l t, die jeder je nach den
örtlichen und technischen Verhältnissen mit einem oder mehreren
Sendern ausgestaltet sind . Für Zusammenstellung des über dies«
von der Reichspost betriebenen Rundfunkstellen zu sendenden Nach-
richten - und Iwterhaltungsstoffes ist für jeden Rundsunkbezirk eine
unter der wirtschaftlichen Kontrolle der Reichspost und unter poli-
tischer und kultureller Kontrolle des Reiches und der zuständigenLänder stehende Rundfunkgesellschaft gebildet . Die Gesellschaften
führen täglich ein umfangreiches Programm durch , das nicht nur der
Unterhaltung , beispielsweise der Pflege der Musik dient . so»dern
auch aus allen anderen Gebieten der Kunst und der Wissenschaft
schöpft, um dem ganzen Volk Anregung und Freude zu bringen .
Besonders wird auch die Volksbildung durch Veranstaltung von
Vorträgen und Fortbildungskursen aller Art zu fördern gesucht,und auch dem Interesse der Wirtschaft wird der Rundfunk durch
Verbreitung von Wirtschaftsmeldungen aller Art in immer weiterem
Maße dienstbar gemacht . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daßder Rundfunk , der in seiner technischen und künstlerischen Forin viel-
leicht noch allerlei Wändlungen unterworfen sein wird , in kurzer
Zeit zu einer unbedingten Lebensnotwendigkeit geworden ist. Dies
zeigt die beispiellose Entwicklung der T e i l n e h in e r z a h l . die von
Anfang 1324 an bis Ende 132k auf etwa 1 .3 Millionen gestiegen ist.

Nach Auffassung des Vortragenden ist es für den Rundfunk
nicht nur Lebensnotwendigkeit , ein bestimmtes kulturelles Niveau
einzuhalten , sondern auch neutral zu sein und sich von jeder Partei -
politischen Tendenz fernzuhalten , wenn er seine Mission erfüllenund die ganz« Hörerschaft zu einer Kulturgemeinschaft zusammen-
fassen will . Der Vortragende weist zum Schluß noch auf einige
technische Zukunftsmöglichkeiten hin , beispielsweise die
Verbreitung von Bildern undHandfchriften durchdie elektrische Welle , die vielleicht in absehbarer Zeit für die
Nachrichtenverbreitung und die Wirtschaft von großer Bedeutungsein wird . Er führ : in diesem Zusammenhang aus , daß die in
Deutschland und England .angestellten Versuche , mit besonders kurzen
elektrischen Wellen betriebssichere Nachrichtenverbindungen auf groß«
Entfernungen zu schaffen, von überraschendem Erfolg begleitet ge-
wesen ifind iind daß hierbei auch die Uebermittlung von Handschriften
möglich war . Es kann also damit gerechnet werden, daß der sehrzeitraubende Briesverkehr mit überseeischen Ländern durch die aufdem Funkwege mögliche Faksimile-Uebertraguna so abgekürzt wird ,
daß beispielsweise die Übertragung einer gewöhnlichen Schriftseitevon Deutschland nach Süd -Amerika nur wenige Minuten dauern
7>ird.

Luftverkehr England - Fndlen .
▼. D . London, 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute morgen kurz vor 8 Uhr ist das erste Flugzeug der neuen Linie
London - Marseille—Neapel—-Malta —Wukir —Bagdad —Karachjo in
Indien abgegangen . An Bord befanden sich 7 Passagiere , darunter
der britische Luftmarschall und Lord und Lady Weir .

Erhöhung der Viersteuer.
n>. Berlin . 18 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berlin « g

tung .) Die namentlich von den Bayern gewünschte Hinaus !« ^
der Biersteuererhöhung bis zum 1 . April 1327, die namem '
den Widerstand des Reichsfinanzministers stieß , hat durch die ^
sten Ereignisse im Reichstag automatisch ihre Erledigung f c '

^
Die vorliegenden Anträge konnten nicht mehr beraten werde .
Reichstag hat sich aber bis nach dem 1 . Januar vertagt , >

cll er
nunmehr mit dem ersten Tage des neuen Jahres die Bier ! ^
erhöhun g in Kraft tritt . Mit dem gleichen Tage dun ^
auch eine Steigerung der Merpreise bemerkbar machen .
Brauereien die Steuer auf die Verbraucher abwälzen wollen.

Einmalige Beihilfe mr die Rejchsbahnarbeilek
'

* Verlin , 18 . Dez . (Funkspruch .) Zwischen der Reichsba ^ ^ ,
schaft und den am Lohntarif beteiligten Gewerkschaften
eine Vereinbarung getroffen, wonach den unter den Lohn/ . ..

eitttf1trag fallenden Reichsbahnarbeiterin zu Weihnachten eine
Beihilfe ausgezahlt wird.

Siresemann sprich ! am Wvnkag in Kambura -
^

m . Berlin , 18. Dez . (Drahtmeldung unserer Berlin « i(j£|
tung .) Reichsaußenminister Dr . Strefemann fährt am
Abend nach Hamburg , wo er am Montag eine außcnpolimu9
halten wird . Am 27. Dezember tritt er dann seinen Urlau

Aeber 26V VW Arbettslose in Berlin. ^
* Berlin , 18 . Dez . (Funkspruch .) Die Zunahme der

losigkeit in Berlin hat sich in der abgelaufenen Woche ^
^

schärft . Die Zahl der Arbeitsuchenden stieg um 11 400 aus

Schweres Kanalbanunqlück .
Bier Arbeiter verschüttet. j;5f<

TU . Hannover , 18 . Dez . Bei Kanalbauarbeiten in ^
von Stolzenbau wurden heute nachmittag vier Arbeit «
stürzenden Sandmassen begraben . Drei von ihnen wurvei . »
der vierte konnte lebend geborgen werden.

Der iMesle Berliner gettorbea .
★ Berlin , 18 . Dez . (Funkspruch .) Der älteste Bürger

der Privatier Behrends , ist im Alter von 1 0 i ^
gestorben . |

58 fesUtm
Umfang haben unsere S » mst a ? f
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29 CUtyUy * »
enthalten diese Ausgaben . Keine ^
Zeitung kann diese aussergewöhaüc
Seitenzahlen aufweisen . — Di «

« {tlic',e
Benutzung unserer Zeitung fijr g esCl1

^ e8 t ®
und private Ankündigungen ist d ®r .
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Anzeigenwirkung der Badisch , k'resse
^ ^ ^ .

weitaus «rrösster und bedeutendster
. Jle

Die Badische Presse hat eine,
deren badischen Zeitungen weit

Auflage von über 45 0 00

die höchste Platzautlane — sie w rJ _

jeder Karlsruher Familie gelese n

auch die grösste Leser zahl auf

Neue Chormusik.
Konzert des Lehrergesanavereins Karlsruhe zur Feier de»

43. Stiftungsfestes .
Es ist auf alle Fälle sehr verdienstvoll und dankenswert im

Nahmen eines Konzertes , das weiteste Kreise unserer Bevölkerung
zusammenführt , neue Chormusik zur Diskussion zu stellen . Dieses
Bemühen , zeitgemäße Schöpfungen auf dem Gebiete des Männerchor-
Wesens zu vermitteln , zu pflegen, läßt sich bei allen unferen hiesigen
großen Männerchören >eit einigen Iahren verfolgen. Die Auswahl
ist zwar bedachtvoll, holt sich die Novitäten mehr in jenen Bezirken,die von einem festen , überlieferten Grund aus ihre Wege suchen.Der linken Vorhut , die wir etwa mit der Chordallade ..Eduard "
von Moldenhauer andeuten möchten , steht man hier zunächst noch
abwartend gegenüber. Indessen haben wir bei der Besprechung von
Neuheiten immer wieder darauf hinweisen können , daß im Anschlußan das tief aufgerüttelte Musikschaffen unserer Zeit , auch auf dem
Gebiete des Männerchorliedes neue Wege sichtbar sind , die dieses
Lied herausheben wollen aus der plätschernden Gelegenheitsmusik.Dabei werden diese neuen Anbahnungen immer ihre entscheidenden
Kräfte aus der Heimaterde ziehen müssen ; denn Münnergesang ist
Voltsgesang . Entscheidend hierbei scheint uns weniger die äußere
Formgestaltung , die rein klangliche Erscheinungsform, sondern eine
wirklich ans vokalem Empfinden heraus inspirierte Musik

Die Chöre, die in diesem Konzert zur Feier des 43 . Stiftungs -
,rstes des Karlsruher Lehrergesangvereins unter der Leitung von
Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l zur Urauffül>?ung gelangten ,
ziehen bis auf zwei Chöre instrumentale Stützen hinzu , teils als
stimmungsfördeirnden Unterbau , teils als Erweiterung des Klang-
gewandes oder zur Vertiefung des Ausdruckes. Da stand an ersterStelle ein von warmi' r Vaterlandsliebe getragenes , einfach gesetztesLied „Der Deutschen Trostgesang" von Max Egger . Dieser Kom»
ponist (geboren 1863 in Wien ) ist durch Opern und Chorwerke be-
kannt geworden. Unter eine schlichte, für Massenchor und Massen-
Wirkung geeignete Melodie legt er einen einfachen harmonischenUnterbau und läßt alle vier Stimmen durch breit gelagerte Akkorde
der Orgel tragen . Die Lehrersänger gaben diesem Liede die schönewarme Klangfülle und brachten eine feierliche Stimmung in den
dicht besetzten großen Saal unserer Festhalle, eine ernste Stimmung ,die weniger auf äußere Wirkungen bedacht ist. Wir kennen und
schätzen sie aus allen Konzerten dieses Vereins in den letzten Iahren .

Heinrich Zöllner , um unser deutsches Männerchorwesen hoch -
oerdient , ist durch seine Opern und seine großen und kleinen Chor-
werke bekannt geworden. Sein „Columbus " kam wiederholt hier
zur erfolgreichen Ausführung . Die beiden Männerchöre (bei FritzMüller , Karlsruhe , erschienen ) haben bei ihrer Uraufführung eine
sehr dankbare Zuhörerschaft gefunden. „An die Nachtigall"

'
sprach

am wärmsten an . Der Anfang läßt , .Tristan " -Stimmung herein ;dann rankt sich die Sopranstimme wie ein leuchtender Silberstreifen
durch oder über den Klang der Männerstimmen , bald Wort nnd
Melodie vorweonehinend. bald gedankenvoll nachfühlend. Das
..Adventslied " ist für achtstimmigen Doppelmännerchor gesetzt und
hautet die Klangmöglichkeiten wirkungsvoll aus . Das melodisch

Gut erscheint nicht immer neu , wird aber meisterhaft verwendet , und
einer chorischen Technik untergeordnet , die auf einer langen Erfah -
rung ruht . Er bringt Fluß hinein mit der Verwendung von Se-
quenzen der tonlichen Hochrückung zur Steigerung des Ausdruckes,dem Nacheinander und Gegeneinander in der Führung der Klang -
züge . Besonders das erste Lieb mit dem Sopransolo hatte dank
einer ausgeglichenen, im Ausdruck gestuften Wiedergabe langanhal¬tenden Beifall . Professor Heinrich Zöllner wurde herzlich ge-
feiert.

_ Nicht minder starken Erfolg hatte auch der verdienstvolle, unver-
gessene Ehrenchormeister des Lehrergesangvereins , Professor Heinrich
Kaspar S ch m i d mit drei neuen Chören, die sich wesentlich einfacher
geben, wie etwa seine tiefschürfende , äußeren Effekten abgewandte
„Heilige Flamme "

. Seine Schöpfungen. Kammermusik. Lieder und
Chöre, sind durch We hiesigen Aufführungen in bester Erinnerung .Den Lyriker Schmid erkennen wir gleich aus seiner „Waldeinsamkeit" .Sie ist gehalten und innig «mvfundcn^ klar im Aufbau , dabei kunst -voll verwoben. Sehr fein als poetische Malerei ist der romantisch
durchgehende Hornton . Wesentlich schwieriger in der technschen Aus.
gcstaltung ist der & ^ i,x>iiti -Männeichor mit Sopransolo „Jung Diet -
Helm"

,' er stellte außerordentliche Anforderungen an Sänger . So -
listin und Dirigenten . Mehr entgegenkommend ist dann wieder der
letzte Chr . Diese „Tiroler Nachtwache " zieht ebenfalls Blasorchester,Orgel und zum Ausgang Glocken hinzu. Trompetensolo leitet ihnein , eine Bläsergruppe antwortet , dann leise Beckenschläge und der
Chor setzt ein. Dieser Chor stellt , über das als Ruhepunkt zu neb -
mende Zwischenspiel hinweg, eine einzige große Steigerung dar . Sie
ist nicht hineingetragen , sonder » wächst aus dem Gedichte heraus .Es zieht ein fester , männlicher Rhythmus hindurch. Dieser Chorwird ohne Zweifel seinen Weg machen . Natürlich wurd« auch Pro -
fefsor Schmid dankbar gerufen und reich geehrt.

Einen heimatlichen Charakter erhielt der Abend durch die Lieder-
gruppen von Julius Weismann , Arthur Kusterer und Franz Philipp .Bon We i s m ann sprach besonders das zweite „Mein Wagen rollt "
warm an. Wie auch das „Traumumfangen " von Arthur Kufte -
r e r ist es ein Lied, das weniger im großen Konzerlsaal zu 5»auscist. im intimen Raum entfalten sich die lyrischen Schönheiten und
Feinheiten . Auf größere Wirkungen hin berechnet ist Kusterers Ver-
tonung von Tagores „Was flüsterst du" .

Eindringlich wird das Seelische gefaßt und vertieft . DieseSchöpfung ( mit besonders starkem Beifall aufgenommen) gehört in
den Stimmungskreis der „Sinfonischen Gesänge" , die wir in einemder nächsten Sinfoniekonzerte hören werden. Von den Liedern FranzPhilipps gefiel uns am besten die „Heimat" . Ein Musiker des
Herzens, wie wir ihn gerne nennen , hat dieses lyrisch -versonneneLied geschrieben . Mehr nach außen hin liegt dagegen der wirkungs -
volle „Haussegen"

. Kammersängerin Hedy I r a c e m a - B r ü g e l -
mann sang diese Lieder , dazu die Solis in den Chören , wunderschönklar , verhalten im Ausdruck und mit inniger Anteilnahme . Dr.
Heinz Knöll begleitete diskret , schmiegsam und musikalisch. Dr .
Heinz Knöll , der gewissenhafte, gewandte Chorführer , hatte alle
Darbietungen sehr sauber, sehr musikalisch ausgearbeitet . Sein Chor
folgte jeder Ausdrucksbewegung mit Hingabe und brachte dadurch

persönlich gefaßte Darstellungen der Liedgehalte . ^ ,
'
rauf \ \<

kürzlich die Vorzüge dieses Chores preisen können nno bgiiiL
gewiesen , daß das Wohlklangsgebiet nie überschritten, e
sehen Wandlungsmöglichkeiten ausdrucksvoll angewandt ^ Hc
Sublimierung und Durchgeistigung erreicht werden. ~

t
Knöll und seine Sänger wurden herzlich gefeiert. . -̂ ^hieDer Lehrergesangverein Karlsruhe ist in CKC' cJlretreieTl- « '
großen, künstlerisch hochbedeutenden Konzerten hersors ^ -• „erinnern an das große Konzert zum 50jährigen ^ ub .

' i
(rhü "*"

dischen Lehrervereins , an das Konzert im Mai w >t
Gabrieli , Volkmann, Reger nnd Bruckner , ferner an ° .gellst
Konzert , das von einigen Wochen stattfand und
Stimmung auslöste. Die Lehrer-Sänger und '^ - '1
iiieiftcr Dr . Heinz Knöll , haben mit diesen fiinftlcrtiro '

j ^ sc ^
den Veranstaltungen weithin ernste Bea^ tung gefunden. ^ jjni>
zerte führen weitab von den sonst gewahnten Progran ^ u
dieser Auswahl von Chören , in dieser feinsinnigen Zui< N
wirkt der Lehrergesangverein vorbildlich. ^_

Eine Monet -Anekdote . Der elsässi?che Bildhauer RWS ^ jf* ,
zach , der während seine » Pariser Lehrjahre dem » r» ' ^ ii
berühmten Impressionisten freundschaftlich nahe ~Nina , nuv 1 "

dem jetzt
M o n e t zu erzählen. Es war in der Kampfzeit rn ?ct
anfangs der siebziger Jahre , als alle Pariser , 3«' ; t <rBilder der Impressionisten beharrlich ablehnten und
Zurückgewiesenen ihre Werke fast nur Ausbrüche von { »et
regten . Die wirtschaftliche Loge der inngen Sturmer
sprechend . Da ließ sich Manet stolz ein selbstrav ' . ,, „d
drucken, ein Blatt übrigens , welches heute eine hoch^

. .ftniinfl "
iioic' '

suchte Seltenheit ist, und verwendete darauf in A!» v
zufällige lateinische Bedeutung seines Namens 1

5,111 > '
Manet — Manebit ! ( „Er bleibt , er wird bleiben . "

TniiÖ 'yrMonet , ..Manet hat einen glücklichen Namen.
auch aus dem Lateinifck >? n übersetzen , (monet — er » 5^ . ^
mich und meine Herren Gläubiger kennt , würde sofort > n

a f)n" :
stens das Pajsivum richtig ist „Monetur " (Er wirv ! v in
ich selbst weiß das so genau, daß ich mich daran n >a> ^ 1: ;

>
Buche , das ich aufschlage , zu erinnern lassen brauche - ^ s»
bit " (Er wird ein Mahner sein ) — ja , das soll wahr ^
Manet mit seinem „Manebit " recht behalten wird .

^ gru 'jg a
„ itf1'

106 00 (1 Frcs . für die „Göttliche Kon . ödi« .̂ .
^

Dantes „Göttlicher Komödie",
von dem M
ten Bildern

K . — X m
a Mailänder Miniaturmaler Piere da

hu -oitdern geschmückt war , toit "■
'
<« . dieser Tape >n > »#„} j(

und erzielte den^ sebr hohen Preis von 10V00S Frcs - -
Auktion Wurden für zwei alle spanisch- maurische '

^ tt'
Ö50 000 Frcs . gezahlt. „ Sl, r ficu te

Voranzeige des Vadifche » Landestheaters . ? ? .
tag , den 10. Dezember, abends stattfindenden Auffuy «'

^ sef
Oper „A > d a" singt die Parti « des Amonasro yerrai "
vom Stadltheater Basel als G a st . Der Sänger Y
.Sonntag den Holländer in »Der fliegend? Hollanoe»
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neuer GeseUschaslsskandal
In Ungarn .
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. Uc

(Von unserem Wiener SJcrtrdci .)
N . Wien , 18. Dezehnider.

-» Jf r«f«n 'md Gräfinnen des FrankenfälschcrprozesP ? sind
t "1 neu

' Uteresjont flen .ua , die Budapester Ge >ellschast ist mit
!°iÄrig. ^ « kairdalasfLre beschäftigt , in deren Mtttelpunt ! die

V - !. Alice Keglevich und deren Gemah ^ sowie
% t f \ cr<i®« ifl !e Familie stehen . Tie entstammt a & Alice

W '
-8* Pn vornehmsten jüdischen Familien des Landes , die

v
'"Itcr !

" ! a,tm Staat baronisiert /gewesen sind. Noch im Back-
l ' m Banat biheimatete Krohgrtindbrfitier Knrl
^ lni ! 180 000 Morgen zu den reichsten Agrariern

Aliich Alice zu seiner Frau gemacht . Die Eile war
i waren ihre Freude , und in dem Banater

^ wie in dem Budapester Winterheim gonoh dke boch-
z ' De,;, ! « " Milie alle Freuden der Geselligkeit , Bor neun Iah -
An bas Unglück zum erstenmal die Familie , Ihr ältester
k

'ltcnh x , sich treffen unglücklicher Liebe . Ein Jahr daraus ,
v WV Un3ati i rt>en Bolschcwiketzzcit , muht « die Fa -mSli« aus
^bijf ^

" tehen , nur ein Sohn blieb zur Bewachung ziwuck . der
f . et rlT

^ tet — die Scharen Bela Kuns wüteten auch dort
Änijie

' "ff «
, den jungen Mann . Diese beiden fuvrliibaren

h- »fimSK < rtWI seelische Gleichgewicht der bisher vom
^ Siitin»

'«'itten Frau . Sie suchte mit ihrem Gatten in den Ver -
S "linier - ^ udapchter Gesellschaft Zerstreuung unid Bl^ äubunA .

Hidtinii ? * . 46 Jahre alt gewordenen Frau trat der eleganteichöne Graf Paul Keglevich in den Wog , Der
? iunae^T vny 0er eroberte die Gunst der alternden Frau , die in
d ^ iucki «

^ ann Trost für ein ' als fehl geschlagen angesehenesii • während er in ihr vielleicht nur ein Abenteurer er -
te 0ttHefe fc

° u ~" ' cc wir aber ein von Leidenschaft erfülltes Weib .
We ^

'.'focht und Nebel ihren Gatten und ihre Kinder , und
te^ sitotf ^ Aristokraten an . Wochenlang gab der Norfallt'j ' ®l5it W" Wt HUvIl Uli . 'vUvU |i( IUv( H^ yWU VVV
tr ^ tolti .

1 ' i*r die ungarische Gesellschaft . Die SchcidmtH wurde
. ' »>i. der betrogen « Gatte zahlte grohmütig seiner Gattin

™ Urzeit erhalten « Mitgift , obwohl diese den Kindern
Uli . . . ^ eine Million Goldkronen .

St

"R, u^ .
**!s ungleichaltrige Paar fand nicht den nötigen An

Äut t J " 0. alternde Frau suchte ihren jungen Gatten durch
: Sin* ^ rschwenduttg über seine Enttäuschung hinwegzubrin -

«Hb « ' ?»ahreit eines Scheinglückes , auf Auslandsreisen in
jk '̂

ioiirnn 'tQUs verlebt , war das große Vermögen vertan und
^

5°n FraVJ?fi mnr unabwendbar geworden . Graf Keglevich sagte
Wt ■? °ent .-1

U *" ' ce begab sich nach Italien , wo er sich von
b. 'ttaii Sr der letzten Jahre erholt . Dieser Zusammenbruch
ül -llle? J <ntz aus der Bahn gebracht . Sechzigtausend Mark

^ erw^'' na <{' der Trennung von dem Grafen von ihrem
^ föctllirt 1 geblieben war . Sie lieh sich mit dieser Summe

i.^ hher j Spekulationen ein , zu denen ihr mehrere Männer ,
iti

9^ tiv
'n

, ' hrem Kreis traten , zu ihrem Unglück rieten . Bald'etzte Rest vertan . Sie glaubte noch von ihrem ersten
kAite » ^ e seirrerzeitige MiWft hin eine weiter « Million

> hl>fs,,, .
^ rt<nt zu können , und sie scheute zur Realisierung

\ »or i ® n ' cht einmal «ine Zusammenkunft mit Lederer , als
V tWm IaJ fT Zeit in einem Buidapester Restaurant traf . Wie

I«,.? ' loll ihr L ederer zugesagt haben , ihr nochmals mithunxl |0U mr il ederer zugesagt haben ,
\ ?l;et « ^ ^ iausend Goldkronen aufzuhelfen , wenn er von « iner

.^ eise , die er vorhatte , zurückkomme . Da wurden der
tf itWr

ni ' chen Bank in Budapest Wechsel , mit dem Namen
*C "Wt /

' Qu * den Gesamtbetrag von 400 (100 Gobdkranen zum
CT ŝ j

'
^ jeretcht . Eine Nachfraige itt Davos , wo sich gegen -

^ e^ oft ^ ter aufhält , ergab un^weZdeutiq die Fälschung .
der gescheiterten Frau war die Folge . Tränen -

übeMrSm -t gestand st« die Fälschung , behauptete ab«r , dah Lsderer >
ihr bei der Unterredung in dem Budapester Restaurant , wv sie ihn '
getroffen hatte , di« Erniächtigung gegeben habe , seine Unterschrift -
auf Wechsel in der entsprechenden Höhe zu setzen . Und sie nannte ;auch vier Herren , die bei diesem Gespräch zugegen gewesen seinsollen . Im weiteren Verhör hat sich aber herausgestellt , dah die?«
Zeugen entweder hinters Licht geführt worden sind oder eingeweiht « Mithelfer sind. Infolgedessen wird ihr der Prozeh gemachtweiden .

Verurleilte Sprilschieber.
Kopp freigesprochen.

TU . Berlin , 18 . Dez. In dem seit vier Wochen vor dem Schöf-
fengericht Tempelhof verhandelten Spritschieber - und Bestechungs -
prozeh Kopp und Gen . wurde heute der Hauptangeklagte Kopp
freigesprochen . Verurteilt wurde der OberzollinspektorRuchs wegen fortgesetzter Bestechung Beihilfe zum Monopolver -
gellen und . zum Manopolbetr ^g zu zwei Jahren drei Monaten Ge -
föngnis unter Anrechnung von '

Jahr 5 Monaten Untersuchung ?-Haft , außerdem zu drei Millionen JL Geldstrafe , bei Nichtzahlung zu20 Wochen GefängpiS . Auhcrdem wurde auf Unfähigkeit zur Be -

kleidung öffentlicher A«mt «r auf & Idhre erkannt . Der Zollassiste » !
Welsch erhielt wegen Bestechung sechs Monate Gefängnis . Di -
übrigen Angeklagten erhielten teÄs Geld - , teils kleine Gefängnis¬strafen wegen Ntonopolvergehens . Einige wurden freigesprochen .

In der Begründung wirb der Ausgang des Prozesses als »nbe
sr . edige nd bezeichnet , da der Hauptanigeklagte und Schuldige , der nur
wegen Anstiftung zur öffentlichen Urkundenfälschung ausgeliefertworden sei, straflos ausgehe .

Raudüderrall in einem Berliner Vorortzug .
» Berlin , 18. D «z. lFonispruch ) In einem Berliner Varoki ^ Uj<wurde heute kurz vor dem Bahnhof ' Gesundbrunnen ein Ehepaar von

Männern überfallen . Es entspann sich ein erbitterter Kampf , der
mit der Festnahm « der Täter auf dem Bahnhof Gesundbrunnenendet «.

Gin Postln ipeklor nach Unierschlacung von
330000 Mark fliichtiq geworden .

^
TU . . Bochum , 18. Dez . Nach Unterschlagung von 350 00» . « ijtder Postinspektor K a t t w i n k e l v« m hiesigen Postamt flüö ' tig ge¬worden . Man vermutet , dah sich >er Desraudant ins Ausland be-geben hat .

Das einträgliche Aklengeschäft.
Für 5L0 Mark ei » Jahr Zuchthaus aus den Akien verschwunden . — Der Tarif

für die Akleudeseitzgung . — In mehreren Hunderl Fällen Ak !en besetiigl .
6. verltn , 18 . Dez. sEig . Drahtbericht .) Die Untersuchung inder Berliner AktendicWahlsasfäre hat schon jetzt ergeben , dah es sichum eine überaus ernste und für die Verhältnisse bei der Berliner

Staatsanwaltschaft recht bedenklich « und Sorgen erregende Ange -le^enheit handelt . Es steht fest , dah in mehreren hundertFällen Strafakten beseitigt worden sind und dah « inTeil der unter scharfem Verdacht stehenden verhafteten Iustizbeamten
erhebliche Bestechungssummen erhalten hat . Am gravierendsten istdie Tatsache , dah einer der Beteiligten ein Honorar von S00 M dafürerhielt , dah er die Strafakten eines zu anderthalb Jahren verurteil -
: en Individuums beiseite geschafft hat . Dadurch wurde der Jnter -
essent der Peinlichkeit enthoben , diese Strafe abzusitzen , denn da «
Fehlen der Akten hatte zur Folge , daß der ganze Straffall für die
Justizbehörde nicht mehr existierte .

Dieser Vorgang erklärte sich auf eine sehr einfache Weise . Erstwenn da « Urteil rechtskräftig zeworden ist, kann die Staatsanwalt -
schaft daran denken , den Auftrag der zuständigen Strafanstalt zu
überweisen . Die Strafakten werden daher mit allem dazu gehörigenMaterial in eine Mappe geheftet und in einem bestimmten Fach
aufbewahrt . E » vergehen dann noch einige Wochen , bis die Ueber -
Weisung an die Strafanstalt erfolgt . Befindet stch der Verhaftete
nicht in Untersuchungshaft , wie dies bei der gegenwärtigen Ueber -
füllung der Gefängnisse sehr oft bei weniger schweren Straffällen der
Fall ist , so vergehen oft Monate über Monat «, ehe der Verurteilte
seine Strafe antreten muh . Er wird dann meistens durch eine Mit -
teilnng überrascht , dah er zu einem bestimmten Termin die gegen
ihn verhängte Strafe abzusitzen hat . In der Zwischenzeit kann es
aber vorkommen , dah die Akten bei der Staatsanwaltschaft verloren
gehen , so dah niemand mehr an den ganzen Streitfall erinnert wird .
Der auf freiem Fuh Belassene braucht an sich nichts weiter zu tun .als den Behörden aus dem Weg zu gehen und wenn er nicht gerade
sehr bekannt bei der Kriminalpolizei ist, bleibt er jahrelang unbe -
helligt . In der vorliegenden Affäre wurde von den Beteiligten ein
ganz raffinierter Weg «ingeschlagen , um die Akten verschwinden zu

lassen . Man richtete an die erste Stelle einfach ein Gnadengesuch .
Darauf erhielt - die Abteilung für Begnadigungssachen den Auftrag ,von der Staatsanwaltschaft die Ak»en anzufordern , dt,mit sie den zu .
ständigen Instanzen zugeleitet weöten könnten . Nun hat aber die
Staatsanwaltschaft die Akten so sjein säuberlich geordnet , dah auch
jedes kleinste Schriftstück , jede « einzelne Schreiben darin enthalten ist ,
so dah bei der Registratur auch nicht das geringste übrig bleibt , wenndie Akten cn die Bcgnadigungsabteilung weitergegeben werden .Dort waren sie an der richtig »« Stelle . Denn hier waltete der Justiz -
obersekretär P a h l k e seines Amtes , indem er die Akten verschwinden
lieh . Die vorgesetzte Behörde ka»n dann bis ans Ende der Welt
warten , bevor sie von der Sache auch nur dos geringste noch hört .

Rechtsanwalt Dr . Ludwig Meyer soll inzwischen ein teil -
weises Geständnis abgelegt haben , an mehreren Fällen
leteiligt gewesen zu sSin. Nach d«n Berichten der Presse soll es sich
übrigens um einen ganzen Konzern der beschuldigten Iustizsekretäre
gehandelt haben . Der Verhaftete R ö s s e l hat an jedem Nachmittagin mehreren Cafec richtige Sprechstunden abgehalten . Für die aus -
zuführende Arbeit nahm das Koi »sortium einen festen Tarif . Für
jedes Jahr Zuchthaus , das aus den Akten ver .-
schwand , muhten SOV Jl bezahlt werden . Sollte bei -
spielsweise eine Strafe von 3 Jahren getilgt werden , so muhten1500 «Ä „Gebühr " entrichtet werden . Die ganze Cache war daher
ein recht rentables Unternehmen , denn , da für ausrei -
chende mündliche Weiterempfehlung gesorgt war , hatten Rössel und
seine Mitschuldigen grohe Müh «, den Ansturm der Klienten in ihren
Sprechstunden zu bewältigen .

Wettere Dorhaflungen .
# Berlin , 18. Dez . (Funkspruch .) In der AltenbeseiUgungs -

affäre wurden heute morgen vier privat « Auftraggeber ,
die die Beseitigung der sie belastenden Akten veranlaßt hatten , v « r -
haftet . Sie sind geständig .

Äa alikeryebrackteSitte
eine b eutfchenEö eihnn thten ohne
eftQQbetomt,|ö tritt an jedendald

[dieÄufyake hmmjlrtifüt ein pas¬
sendes GesekenkM entscheiden —

Wer denecktenllleisterbrrmd
einmalkennen und wegen seiner
reinen edlen tiyensckasten stkützen
yelemt kat,n»äklt als stets tDÜUurat:
mene Habe für andere wie als be;
sonderen Genuß für fich nur

5thatfachbetft Aeifterbrand
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Der Nouzier - Grozeß .
2. Tag .

•> Landau , 18 . Dez. Auch der zweiH Tag des Rouzier-Prozesies
. . nd zunächst noch im Zeichen einer Verhandlung , die nicht unmittel -

bar mit den Zwischenfällen und Rouzier; zu tun haben. Nichtsdesto -
iveniger war das Interesse der Zuhörer -auch heute noch immer rege ,
umsomehr, als Rouziers Person schon in dieser Wirtshausgeschichte
ihren Schalten vorauswirft und man füpc heute nachmittag die Ver-
Handlung des Falles Holzmann-Rouzier erwartet , der heute, wenig-
st -ns in der Beweisaufnahme zu Ende pefiih ' t werden soll. — Auch
die Zeugenverlesung, mit der die « itzut-g begann , ließ die Namen
der aus den Rouzier -Fällen bekannten 'Persönlichkeiten hören. Am
ionntag wird von g bis 1 Uhr verhctmdelt . Der Nachmittag ist

ugenvernehmung im eigent-
-erden, um am Dienstag die

sitzungsfrei und am Montag wird die Z
lichen Rouzier -Pri ^ eß zu Ende geführt
Plädoyers zu beginnen , so daß für ZMtwoch das Urteil ,u «r-
warten ist.

Angeklagt ist heute der deutfch« Arbttter Heinrich Fechter , der
jetzt schon fast drei Monate in Untersuchungshaft im Landauer fran»
zösischen Gefängnis fitzt , wegen des

Zwischenfalle» vor der W!/rychaft « «gel,
der aus den früheren DeröffentlichunocZa bekannt ist. Er schildert
mit leiser, kaum vernehmbarer Stimme ,

'den Nachmittag des 26 . Sep¬
tember. dem die Blutnacht folgte. Mit Holzmann, Fritz Klein und
Anderen hat er nacheinander elf WirtWaften besucht und ist auch
in der Wirtschast Engel gewesen , die er aber verlassen hat , ehe die
Schlägerei vor der Wirtschaft stattfand , was um 10 .80 Uhr herum
gewesen sein soll. Don dem Streit in 'der Wirtschaft selbst hat er
nichts gesehen , sondern nur gehört. Atif keinen Fall ist er dabei-
gewesen , als der Soldat Korin aus der AZirtschaft gesetzt wurde und
hat sich auch nicht auf der Straße befunden , als Eorin dort den
unter Anklage stehenden Zusammenstoß hatte .

Bei der Vernehmung des sranzösWen Hauptzeugen, des Sol -
daten C a u s s i m o n t , der Fechter als den Täter bezeichnet , weist
die deutsche Verteidigung auf Unstimmigkeiten hin , die zwischen der
heutigen und den früheren Aussagen des Soldaten bestehen , der als
Einziger gesehen haben will , daß Fechter bei der Szene vor der
Wirtschaft beteiligt war . Insbesondere stimmt die zu Protokoll ge-
gebene Personalbeschreibung (schwarzes und langes Haar ) , während
der Angeklagte blond und kurzhaarig i|f0 , nicht mit der Wirklichkeit
überein . Nach der Darstellung des Zeu 'gen hat er von der Post , wo
er Posten stand, gesehen , wie zwei Zivilisten einen Soldaten schlugen .
Als er sich genähert habe, hätten die beiden ihm gegenüber eine
drohende Haltung eingenommen, worauf er sich zurückzog. Er kenne
Fechter als den Mann wieder, der den Soldaten mit einem Militär -
koppel geschlagen habe. Eorin , der damals der Geschlagene ge»
wesen ist. kennt den Angeklagten Fechte « nicht und hat ihn nie ge-
sehen . Eorin war nach dem Protokoll betrunken, „zwar nicht zum
Fallen "

, aber doch „ziemlich ". Ueber ven Grad der Betrunkenheit
gibt es eine kleine AuseinanderseKung. Nachdem Stabsarzt
D o u h e t Auskunft über die Verwunttung des Eorin gegeben und
bekundet hatte , daß nicht zu erkennen «gewesen sei. daß Eorin mit
einem Koppel geschlagen wurde — die Verwundungen hätten dann
wohl schwerer sein müssen — wird die vom Vortage her bekannte
Emma F i ck e i s e n über den Wirtshomsvorsall vernommen, von
dem sie , teils in geläufigem Französisch , teils durch den Dolmetscher ,
eine bezeichnende Darstellung gibt , wie ein vollständig betrunkener
Soldat das Bajonett zieht und die Eliste damit bedroht, auch ste
selbst , und schließlich mit Mühe zurückgehalten, auf den Boden hin-
stürzt und heult . Der Behauptung de, ! Fickeisen , Fechter habe ihr
am 23 . September erzählt , er sei mit dem Soldaten , der herausgesetzt
wurde , spazieren gewesen , widersprach der Angeklagte Fechter ent-
schieden. Auf Befragen räumt die Zeugin zwar ei« , daß es sich um
eine Aufschneiderei des Fechter handeln könnte, der als Spaßmacher
bekannt sei.

Was der deutsche Zeuge August K ! ö r n e r aussagt , der den
Hauswirt vertrat , ist nicht gerade geeignet , das Verhalten der Sol -
daten in besserem Licht erscheinen zu jlassen. Beim Fuchteln mit
dem Bajonett ist sogar eine Lampe entnweigeschlagen worden. Bei
dieser Gelegenheit ergibt sich auch , daß tsiorin der Fickeisen im Streit
den Vorwurf gemacht hat , sie sei schuld daran , daß französische Osfi -
ziere oder Soldaten wegen der Vorgänge beim Kriegerfest einge-
sperrt worden seien . Wie der Zeuge H indler Ludwig Braun aus
Eermersheim , ein Gast an dem fraglichen Abend, dann bei seiner
Schilderung des Vorfalles bezeugt, die außcroxdentliib lebendig und
teilweise lustig gehalten ist, war Gorin „besoffen"

, während der an-
dere Soldat nur angetrunken war . Dcrnn kamen die von deutscher
Seite geladenen Zeugen an die Reihe , zperst das Büfettfräulein aus
dem Engel . Elsa Heiml , der Fechter angeblich von dem Vorfall
am 26. etwas erzählt haben soll, was |fie aber verneint . Zwischen¬
durch wird dann das Protokoll der Eunvernahme des abwesenden
französischen Soldaten O g e r verlesen, aus dem sich aber nichts
wesentlich Neues ergibt und der seinen und seines Kameraden Zu-
stand als „nur angetrunken" bezeichnet .

Darauf wurde die Sitzung kurz voe 12 Uhr auf 2H Uhr nach¬
mittag « vertagt .

Ik der Nachmittagsstung erklärte
der l ?jährige Zeuge Willi Klein :

„Wir wollten in die Wirtschaft SchliKiweil und ein Glas Bier
trinken . Da kamen mehrere französische Soldaten aus der Post
und nahmen mich fest. Ich wurde zur Post gebracht und dort ver-
prügelt . Dann hat man mich wieder hinausgeführt . Draußen

' hat Leutnant Rouzier , der gerade vorKberkam, mir mit der Reit -
peitsche zweimal über den Hinterkopf Ueschlagen . Dann hat man
mich in die Kaserne gebracht. Von einem anderen Offizier , der gegen
Rouner eingeschritten ist . habe ich nichts gemerkt .

"
Der deutschen Verteidigung bat Klein seinerzeit aesagt, beim

Verlassen der Kaserne habe sich Rouzier über ihn lustin gemacht .
Trotz wiederholter Fragen hält er heute diese Aussaae nicht aufrecht .
Der französische Mistent Satten protestiert scharf gegen die wie-
derholten Fragestellungen der deutschen Verteidigung . Der Zeuge
habe ausgesagt , daß er Romi « nach der Entlassung aus der Kaserne
nicht mehr gesehen habe. Das müsse dem Gericht genügen . . .

Leutnant B r u n e t bestätigt , daß ! er bei der Verhaftung des
Klein zugegen war und Rouzier zurechtwies, als dieser Klein den
Hieb mit der Reitpeitsche versetzte . Unterleutnant Prud 'homme hat
mit Rouzier und Filloux in der Wirtschaft Engel das Bajonett
geholt. Auf Veranlassung der Zeugin Meckelsen hat er sich dann mit
Brunei zur Kaserne begeben , um Klein zu befreien. Rouzier sei ,
so sagt der Zeuge aus . nicht zur Kaserne mitgenanaen . Rouzier be-
stätiat das und erklärt , er habe Klein , der geschlafen kmbe , aeweckt.

Nach Vernehmung weiterer Zeugen , die den Zwischenfall mit
dem Lehrlinq Klein beobachtet haben u.nd die Angaben der übrigen
Zeugen bestätigen, geht das Gericht zum

Falk Holzmann
über. Der Angeklagte Rouzier schildert den Zusammenstoß mit
einem Trupp von vier Leuten am Ludwigstor . Zuerst habe der
Mitangeklagte Holzmann ihm die Brills zu Boden geschlagen . Dar -
auf habe er, Rouzier , mit der Reitpeitsche nach Holzmann geschlagen
und zweimal mit dem Revolver in die Luft geschossen . Da er Holz -
mann nicht schreien hörte, habe er geglaubt , ihn nicht getroffen zu
haben. Die Leute seien dann weggelaufen . Er sei nur noch wenige
Äugenblicke in der Nähe des Tores gl'Ülieben , um seine Brille und
seine Reitpeitsche zu suchen. Wiedergefunden habe er nur die Reit -
peitsche . Dann wird der Angeklagt ! e Holzmann vernommen.
Er stellt den Vorfall anders dar . Als; er am Ludwigstor feststellen
wollt«, wer der fremde Zühlist im Schatten der Tormauer sei, sei

dieser plötzlich ein paar Schritte vorgeeilt und habe ihm mit der I
Peitsche einen schweren Schlag ins Gesicht versetzt. Er sei dann sofort
betäubt gewesen und wisse nur noch, daß er vornüber auf den
Bürgersteig gefallen sei.

Ei « Zwischenfall .
In der Zeugenvernehmung zum Falle Holzmann bestätigte ZeugeKlein die Aussage Holzmanns . Als Klein bekundet , er habe sich von

Germersheim nach Reinsheim begeben, wo er von einer täglichen
Unterstützung von 3 Marl durch das Rote Kreuz Karlsruhe gelebt
habe, stellt der Anklagevertreter . Kapitän Tropet , erregt fest : Dies
sei von kapitaler Bedeutung ! Dagegen wurde von feiten der deut-
jchen Verteidigung energisch protestiert . Als der französische Staats -
anwalt auch an den Zeugen Schlosser Schaidt aus Germersheim , der
sich ebenfalls ins unbesetzte Gebiet begeben hatte , die gleichen Fragen
wie an den Zeugen Klein zu stellen versucht , wovon er lebe usw ..kommt e » zu einem

erregten Zwischenfall zwisch «« Staatsanwalt und deutscher Ber -
teidigung . die gegen diese Fragen energisch protestiert , mit der

man politische Momente in den Prozetz hineinzutragen suche.
Rechtsanwalt Dr . Grimm verliest eine längere Erklärung der
deutschen Verteidigung , in der festgestellt wird , daß solche
Fragen für diesen Prozeß ohne jedes weitere Interesse seien und
lediglich aus politischen Gründen gestellt würden. Sie seien nur gx-
eignet, eine feindselige Stimmung zu schaffen und dadurch die In -
teressen der deutschen Verteidigung schwer zu benachteiligen, Zum
Schlüsse wird beantragt , diese Fragen nicht zuzulassen . Der Staats -
anwalt erklärt , er habe an den Fragen kein Interesse mehr, nachdem
in der Erklärung der deutschen Verteidigung festgestellt sei . daß bei
dem Zeugen Schardt die gleiche Situation vorliege wie bei dem
Zeugen Klein . Hierauf wird die Verhandlung auf Tonntag vertagt .

Das Role Kreuz Jriffl kein Vorwurf.
TU. Karlsruhe , 18. Dez. Von zuständiger Seit « erfahren wir

zu dem heutigen Zwischenfall im Rouzierprozcßi
Das Rote Kreuz ist eine ganz freie und selbständige Korpora-

tion ohne jede staatlicheAussicht und ohne jede staatlicheEinmischung.
Das Rote Kreuz hat auch die Aufgabe. Lbnlich wie die öffentliche
Armenfürsorge. Mittellose zu unterstützen. Andererseits hat dos
Rote Kreuz einen rein charitativen Charakter , also keinerlei poli-
tische oder staatliche Ausgaben, sondern nur Ausgaben der" Mild -
tätigkeit. Der Staat kann sich in diese Dinge nicht einmischen .
Endlich kann das Rote Kreuz gerade wegen seiner charitativen Art
die Gestellung von Leuten vor Gerichten nicht betreiben , sondern
muß diese Gestellung dem freien Willen des Einzelnen überlassen.Ein anderes Verhalten des Roten Kreuzes würde seiner Hauptauf -
gade vollständig zuwiderlaufen . Es kann also dem Roten Kreuzkein Vorwurf gemacht werden , daß es mittellose Leute.

die in dem Prozeß Rouzier vorkommen , unterstützt h«l- „
auch seine Unterstützung nicht verweigern, weil es

_
•

charitmtiven Pflichten verletzt hätte . Es ist weiter 3jn^ .xttW"
ständlich , daß sich das Rote Kreuz in die gerichtliche
seiner Pfleglinge nicht einmischt .

En Zusammenstoß im! englischen
TU . Frankfurt . 18. Dez . Aus dem von englischen

setzte« Königs st ein im Taunus , meldet die „Fra
lklaßetung" : Der Schulausflug einer auswärtigen Gymnana- (|f .

hier dieser Tage zu einem peinlichen Zusammenstoß w!. A |Crii ,
schen Offizieren , die den „übrigens schon erwachsenen S ®
dem Biirgersteig entgegenkamen Der Lehrer ermahnte
noch ausdrücklich zur Vorsicht . In dem Bestreben, Lei
streifte einer der Schüler einen englischen Offizier am - ' fr
rauf kehrte sich der Offizier um . trat dem Schuler m ->

,in den Rücken , riß ihm die Mütze vom Kopf und schloß ' - Ü"1
sich dieser lebhast zu entschuldigen versuchte, zweimal
ins Gesicht. In Berlin ist von diekeni Porssange nick/-»
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Um Störungen in der 0/H
Badisch ' n Presse zu vern >e'

\ follai
die Bezugserneuerung f ' lr ' „
bis 23 . 4s - Mts . vorzunehtnC ' gflr

Hungen nach dem 25 ^ e~e'
rl)n t"

die Post eine Sondergebüh ^
Neuen Abonnenten liefe **

fang der beiden spanne '" * 9
^

Romane „ Franziska G' b

Hau s " und „ Krösus und sf n '
tCK

auf WHnseh gerne kosten "

pur . Den wcihtiächtstisö H i

B. P . Hieice
bei der Hauptpost KARLSRUHE Telephon 767

Erstklassiges

zssrai-, Zigaretten- D. Tabait - SDezlalgescltsn
■rote Ioik Br den msdilsira

Prompter Versand nach Auswärts Gegründet 1888.

Bevor Sie Ihre Walhnaohtsolnkftufa in

Backartikel , Spirituosen , Toilette -Artikel ,
Christbaumschmuck etc .

machen , besichtigen Sie die Schaufenster der

Drogerie Wilh . Tscherning
Eck « Amailon - und Karlstraßo

Meine Auswahl und PreUe werden Jeden KSnfer befriedigen .

ff. Thüring . Wursiwaren
Weine , Liköre , Cognac , Sekt ,

Oelikateßkörbe
in allen Preislagen q

H . Friedlerich , Karlstr . 2
■r . . . . . . * rr . l^ hOD 90Lief rune frei Haus Telephon •

Delikatesskörb ®
das schönste und passendste

Weihnachtsgeschenk
in Jeder Preislage

Chokoladen , Pralinen , Lebkuchen , kand - f '
_ |j |.

Datteln , Feigen , Nüsse in größter A "
^

Hans Kissel ,
WILHELM METZGER

Weingroßhandlung / Spezial - Pfalz - Weinhaus

KARLSRUHE i . B .

Fr. Lillotte
Herrenstr . 5 Obst U. Dellkatesse n Telephon 987

emptlehlt tttr die Kesttaae ais Spezialität

Feines Tafelobst / Echt westf . Wurstwaren
Weine Cescli -nkkörae zu ailen Pralsen LikÖrO

1889

Franz Fischer & Cie .
Weingroßhandlung — Import - Kellerei

KARLSRUHE in Baden
Steinstraße 29 Telephon 163

Hermann Re ' f
HerrenstraBe 33 Teltp "011 "

^
Delikatesskörbe in allen k' rs -s 'eS

Weine , Liköre , Kaffee , Tee , Sc "

lade,Pralinen , Lebkuchen,Südfr uC

in großer Auswahl -

Südfrüchte '
^

Oiangen , Mandarinen Citron >*n Bananen Ananas» f, i
^

traubert . getr . Malaga -Trauben . D . tt In . divwseJ ? flsse . tr>- 1*
(offen ond in Geschenkpackungen ) Nässe , _ gydv*®1"
röstete Erdnüsse und Paranüsse elc —

Malaga , Chianti , Vermou h Cingano

Fermo Belli ,

Reform -
Unterkleidung für Damen .

Biete größte Auswahl in
Nährmittel aller Art für
gesunde und kranke Taqp
32 Kaiserstraße 3 (2

Hanisch
Reformschuhe
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hallen Sie vom
kommenden Wittler ?

Unser Freund - der Winter .

h ( frage

Von
Ur . H . « Kriizingnr .

„Was halten Sie vom kommenden Winter ?" wird^ t» if ~ — — - - — - — -
? '<b(nit

° Kreisen oft gestellt und unter Hinweis aus die ver
-Ii Tiöt IcA yi !«iSä .*»+ w}Krtrf« »rt(4rt«tX <v*4-ö+-i ilrteilsgründe oft völlig widersprechend beantwortet .

? " ^ n die Schwierigkeiten der Tendenzprognose unter -
J <.

°9at »kienbare Irrtümer « erden zum Range einer Nor -
k0nRc;it

' i en - So wird besonders mit dem Hinweis auf die
'• h - tl -r Keradezu Mißbrauch getrieben . Die wenigsten haben

torübct i
rn

« .
'̂cr Einzelfor

'
chungen in der Weise verfolgt , dag sie

^ a«br
^ ilde sind , dag einzelne Landstriche durchaus verschieden

°Mer « a " f die Sonnenfleckeneinflüsse reagieren . Das gilt
Europa , betrifft also wesentlich das deutsche Sprach -

i 1 in wird bei der Abschätzung der Sonneneinflüsse
ettr u,lh Bogen behauptet , daß wir uns jetzt einem er -en » ,, „ ^

r . .e : — Der hauptsächlich von
kurzperiod

' "

mHäufigkeit

"i>

5
'

^ ^ Ul 0nncrtfIc ^ ™ « ir™ ™ nähern
r ®« iH Forschern beobachtete Umstand k u rzp e ri od i s che r
aneoen langen der Tonnen flecke 'i findetMg -n -

d ! Met. » 'tcts unzureichende Beachtung . Ich hohe mich gerade
kurzperiodischen Einflüssen näher beschäftigt und Wir -

! »Is von acht Monaten bezw . zehn Wochen hervorgehoben
^ gen

^eneffekte auf die Sonne begründet . Durch Unter -
^ « ? !. . Öderer Forscher sind derartige Perioden bestätigt worden ,
hinten au f der Erdoberfläche wirkt jedoch so verwickelt

«nio ^ wan sich das betreffende Gebiet , für das eine Vorher -
. ri n8* wird , möalichst genau ansehen muß .Ei »
! j

®n!chaultchcs Beispiel dafür liefert uns der Winter 1924.
A -N sjj, ^ ^ weden auherordentlich schneereich und streng . Die Un -
fei

'
w - Wegschaffen des Schnees in Stockluilm . die sonst etwa

5. 3Jfiß - on Kronen betragen , liefen damals auf über ändert -
h
' "orbt»

0-« ?11 ^ I0,,cn auf . Merkwürdigerweif « aber gab es in
Cltl 'chit« n Ecke Schwedens eine Stelle , wo die Luft weit

3 »tn gewöhnlich war , ja . wo man noch niemals einen so
Jiiiltjf nft schneearmen Winter beobachtet hatte . Dieses Beispiel

treffend die Schwierigkeit einer allgemeinen Ten -
" % th r

" sei Beispiel zeigt jedoch nicht nur die Schwierigkeit
- • sondern gibt uns auch schon einen Fingerzeig zu ihrer

! ' | L ^ besteht in dem Hinweis auf das Verhalten des
,

'M : „ nJn c 5 . Von seiner außerordentlichen Bedeutung für die
j , ^ Novdeuropäischen Witterungsverhältnisse ist oft die Rede

Verhalten gibt uns gewisse Anhaltspunkte für die
H • i^ur *® iJterun Ö von meteorologisch verbundenen Aachres-
)l> kämen dabei die Zeiträume September bis Januar
jÄti ">dereich sowie März — April in Mitteleuropa in Betracht .

'Pili &„ unser Urteil darauf aufbauen , so würde es gewiß all
I &ij p

aust »mm« n.
K ^ tn rj

®',n cn also auch hier noch keinen exakten Weg beschreiten .
LÄt« i{ten

° auf mehr »der minder gut begründete Mutmaßungen
S ' iteJiJ' Diese lassen sich heute , wenn man in der Wertung
Sft Verfahren weitherzig sein will , in fünf ' Gruppen ein -
i "üen ttitI verinchen . nach diesen fünf «öruppen die Mut -

das Verhalten ? es kommenden Winters nach meinem
" • teil zu entwickeln . Eine wissenschaftlich objektiv be-K

Ali «»UfeX 11« ' ä-.fe1 sich leider noch nicht aufstellen , da bie_ et «
, .Mi (-. ^ thematische Begründung derart umfangreiche Rech-
HÄ » . iujg keine deutsche Landeswetterwarte über das

-1
.. . • "" B ikliu

j J ;f f . Personal verfügt
und nächstliegende Vorhersage verwertet die so-

lv! ftut ~ 1 *> a l t u n fl £>1 e n d e n z der Witterung , die sich
" kann wenige Tage , sondern sogar verschiedene Monate er -

i ^ isfy,
n- Ter warme Vorwinter , der uns durch Z!ertiefnng der

"cick . ' ' ^ klone massenhaft Warmluft herangebracht hat . würde

/

jÄ. . " -' • »vin, 11 ^üuiiiuu | t wwu' i
üip J c^ e" . Mir scheint jedoch eine Ausdehnung der Vor -

3\ )S
1 Januar schon bedenklich ,

d? fn Verfahren verwertet W i t te r u ng s b e z ieh -
r-^ >ch > edener Gebiete . Mit besonderem Erfolge

• 3l 1 aut *W6 of,cn erwähnte Verhalten des Golf -
0~ - neuesten Arbeit auf diesem Gebiet würde man

0 ' ° 's nh
" l-" c Lofotenwind heranziehen . Es hat den An -

'« A ^ näcfarf '" öl ' che Lofotenwinde vorwiegen würden . Danach
V-Ctroa5 wärmeres Weiter im westlichen Deutschland

S t e ttniUr ctes dagegen nach Osten zu . Wie lange diese Ver -
' b >Tit .cn werden , ist schwer zu sagen . Ein Vordringen

Sty nitt
C11 ^ ° ' nt Verlaufe des Winters

br
kann auch das Wetter der gleichen Gegend zu

U 1 kn, cn ' n Beziehung setzen .
feie • ll!€n nun zur dritten Gruppe der Mutmaß -

!«i l!i% ^ Jjdfch nur noch formale Berechtigung hat . Nach meiner

'" ' •«itcnT ' " r unwahrscheinlich halten . Diese sogenannten
tjA (.

n braucht man nicht nur auf verschiedene Landstriche zu
Kotten o ? kann auch das Wetter der gleichen Geaend , u

'>! kn, " in Beziehung setzen ,
dj . ? n>en nun zur dritten Kr u p p e

. . sedoch nur noch formale Berechtigung
!)L Mc

" ■ sie in der vierten und wichtigsten Gruppe vollständig
V Hab .-

n
. ® it * ciun0speiioi ) ctt ausgeht . Seit zehn

W »> . ° iesc Frage bearbeitet und jetzt die besondere^ rof . Defant ihr in seinem neuen Werk einen ver -
^

<» breiten Raum widmet . Die von mir ins Auge

!-i-

wird . Diese Rhvthmen deuten jedoch darauf hin . daß man

au » dem warmen Vorwinter keine besonders optimistischen Schlüsse
auf das Ende ziehen darf . Das Auftreten « inessog enann -
ten '

Nachwinters dürfte diesmal nicht ausgeschlossen sein.
In die letite Gruppe der Mutmaßungen kommen persönliche

Erfahrungen , die an mancherlei Naturerscheinungen anknüpfen .
Der Pflanzen - »nd Tierwelt tönTien wir oft wertvolle Winke ent -
nehmen . Eine Erfahrung der Seeleute dürfen wir in diesem Sinne
nicht unterschätzen . Die in Liverpool einlaufenden Schiffe melden so
massenhaftes Auftreten von Eisbergen , daß dadurch
Kursänderungen erzwungen wurden . Unter Berücksichtigung der
oben erwähnten Verspätung würde auch hierin ein Anzeichen
für merkliches Strengerwerden des Winters gegen
Ende zu sehen sein .

Winter - oder Sommerkuren ?
Von

Or. xxx .
„Herr D -Ätor . soll ich im Winter oder im Sommer mein « Er -

holungsreise machen ?" — Wie oft dekommt man diese Frage vor -
gelegt Sie ist so einfach zu beantworten , wenn sie von einer jener
Damen gestellt wird , die gar keine Erholung nötig haben und des -
halb im Winter und im Sommer reisen müssen . Was soll man aber
dem arbeitenden Miyme und der berufstätigen Frau raten , die
weder Geld noch Zeit habendi ehr als einmal im Jahre zu verreisen ?
Läßt sich da etraas Generelles sagen ?

Der Sioffewechsel des Bienschen erfährt im Laufe de» Jahres
eine regelmäßige Verschiebung . Im Frühjahr wird er angeregt , die
Zelltätigkeit erhöht und mit ihr der Stoffumfatz . Zu Beginn des
Sommers erreicht dieser Zustand den Höhepunkt , da mit eintretender
Hochsommerhitze der Stoffwechsel etwas erniedrigt wird , um erst
im beginnenden Herbst erneut etwas anzusteigen . Im Winter aber
schränkt der Organismus den Stoffwechsel ganz erheblich ein . Bei
vielen Tieren äußert sich das ganz sinnfällig im Winterschlaf . Aber
auch beim Mensckien läßt sich der Unischwung deutlich nachweisen .

Der Winterschlaf und sein Rudiment , die Stoffwechsel -
einschränkung im Winter , dienen einer Kräfteersparnis
und damit der Erholung , dem Wiederaufbau . Der moderne Mensch
ist weit davon entfernt , sich diese Erholung zu gönnen . Im Gegen -
teil : Im Winter vergeudet er die meiste Kraft : der Kaufmann im
Geschifft, besonders zu Weihnachten und in der Inventurzeit , der
Akademiker in dem längeren Semester , der Künstler im Theater und
im Konzertsaal , und alle , vor allem aber der Arbeiter und Beamte ,in schlecht gelüsteten Räumen und bei Lichtmangel . Nicht nur die
So -nnenscheindauerHist verkürzt , auch ihre Strahlenlraft ist verringert ,« eil die Atmosphäre , besonder » in der Großstadt , im Winter das
ultraviolette Licht so gut wie ganz absorbiert , und die horizontaler
einfallenden Lichtstrahlen mit gleicher Menge einen größeren Raum
bestreichen müssen.

Durch nichts wird der Stoffwechsel so intensiv deein -
flußt , wie durch Licht , vor allem durch die ultraviolet -
ten Strahlen . Und gerade st « können im Winter im Gebirge
aus zwei Gründen besonders stark wirken . Einmal ist die At -
mosphäre ungewöhnlich durchlässig und der Schnee reflektiert die
sonst von der dunklen Erde verschluckten Strahlen von allen Seiten .
Dann hatdie Kältewirkung auf ,die Hau t eine große
Bedeutung . Die ultravioletten Sirahlen können nur ganz we-
nig in die Haut eindringen . Vor allem das Blut absorbiert sie .Nun schließen sich auf Kältereiz hin die feinen Äderchen in der
Haut , die Capillaren . Damit fällt die über die ganze Körperober -
fläche gelegte Schranke , und die Strahlen können tiefer eindringenund energischer wirken . So erklärt sich , warum eine Winterkur zueinem so sehr viel sinnfälligeren Erfolg führt , als eine Sommer -
erholung . Erstens sind die Reize stärker , zweitens ist die Niveau -
Verschiebung in der Stoffwechsellage größer .

Es bleibt die Frage, ob nicht die Stoffwechselumstimmung na -
turwidrig ist, nur ein « Aufpeitschung darstellt , wie etwa ein« starke
Tasse Kaffee , und letzten Endes zu einem schnelleren Verbrauch der
Lebensmaschine beiträgt . Theoretisch mag das richtig sein , kommt
aber praktisch gar nicht in Frage , da die meisten Menschen nicht an
ZUtersschwäcke sterben , sondern an Infektionen . Der in lebhaftem
Stoffwechsel befindliche Organismus ist aber viel besser zum Kampfmit den Bakterien gerüstet , als der ruhende . Gerade in den
Uebergangszeiten sind wir Insertionen am meisten ausgeätzt . ImHerbst haben wir noch die Reserven vom Sommer her . Für das be-
ginnende Frühjahr sollten wir uns durch Wintersport einen
Schutz schaffen.

Wer sich den Luxus eines Winterschlafes leisten kann , der
sollte eine Winterkur der Sommerkur vorziehen .

sind die Geschäfte
von II Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags

Sonne , Eis und Schnee .
Von

Werner Scheff .
Kürzlich war die Wunschfee bei mir . Sie kam natürlich in

tiefster Nacht . Alber es war tatsächlich nur die Wunlichfee. sie
hatte irgendeinen mir unerklärlichen Grund , meine Münlcke zu er¬
fahren . Und ich fing an . und es muß ein recht langes Verzeichnis
gewesen sein , das sie nach meinem Diktat anlegte . Seufzeirb wandte
>ie sich danin zum Gehen , das heißt zum Davonschweben . als ich sie
zurückrief und sagt« : „Das Wichtigste habe ich vergessen !" „Was .Du Unersättlicher ? " fragte sie entser ;t . „Sonn e. Eis u n d
Schnee "

, gab ich zurück, .und als sie es an letzter Stelle des Wunsch
zetlel ^ »notieren wollte , bat ich : „New , das komm « an die Spitze .

"
Sie schwand , und seitdem warte ich auf Sonne . Eis und Schnee ,aber es scheint, als wollten alle drei in diesem Winter nicht recht
zur Geltung kommen . Und das ist der Fluch unserer unseligen ae>' ?
graphischen Lage . Warum könnte man » ich: wenigstens das temidie
Mittelgebirge um ein paar Grade dem Nordpol nither rücken? Etwa
so, daß Sommer und Herbst ßemm bis Ende Oktober reichen, und
dann in der Nacht zum 1 . November Punkt 12 Uhr Eis und Tchne :
und Kälte hereinbrechen würden . Dann gäbe es keinen schlechten
Geschäftsgang mehr in den Wintersporthotels und etwas , was ich
zu den höchsten Genüssen des Ledens im wahrsten Sinne des Wor¬
tes rechne , würde mir öfter beschieden sein, ' aus der . beschneiten Höh -
eines Bergrückens stehen, im Lichte der Wüntersonne . einpumpenin die Lungen die wundervolle Luft , die über Gletscher und Schnee
gereinigt heranweht . Aber unter den Füßen , da müßten immer
di « Skier fein , denn dann kommt wieder etwas so Wunderschönes :,die Fahrt zu Tal «, über Schneefelder und Hänge , ein Dahinglei -
ien in Licht , Luft und anbetungswürdiger Natur . Wer das jemals
mitgemacht hat , dem ist «s unentbehrliches Lebenselement geworden ,und nur so erklärt es sich, daß von Jahr zu Jahr die Zahl der
Menschen zunimmt , die den freien Tagen im Winter fehnsüchtiger
entgegensehen , als dem Urlaub de,s Sommers . Es läßt sich nicht
lsugnen , daß der Skilauf Fundament des Wintersports gewordenist Das ahnten gewiß nicht die alten Skandinavier vor vielen
Hundert Jahren , die darauf kamen , daß man sich mit langen brei -
ton Brettern unter den Füßen schneller und sicherer über dar Schnee
hinweghewegsn könnte , als im Etampfsihritt durch dieses weiße
Hindernis . In „Kirstin Lavranstochter "

, gegenwärtig einem der
gelesensten Romane , dessen Handlung um die Wende ves fünfzehnten
Jahrhunderts in Norwegen spielt , finde ich den Schneeschuh etwa
in der Form , in der wir ihn heut « benutzen , nicht nur erwähnt ,
sondern aus der Art und Weife dieser Erwähnung geht hervor , daßer verbürgtevmnßen schon damals ein beliebtes Fortdewegungs -
mittel gewesen ist. Wie lange hat es g-dsuert , bis er sich bei uns
eingebürgert hat !

Und doch ist auch der Skilauf nur sein Teil der Wonne , die
Sonne , Schnee und Eis uns verheißen ». Als ich zum ersten Mal «
auf einem Bob jaß und durch die Kurven einer der gepflegten Bob -
bahnen fauste , geschah dies -mit gemischten Gefühlen . Beim zwei¬
ten Male Hatte ich mein Vergnügen daran , und beim drittenmal
konnte ich es kaum erwarten , bi,s der Bob wieder verladen war und
von der elektrischen Bahn empor zum Start getragen wurde . Man
ist von der Erde uit'd ihrer Schwere tatsächlich befreit , sobald
auf dem Eifengesttll über die leicht vereist « Bahn dahinschießi .

"~~>
betone : über die leicht vereiste Bahn , denn ich habe auch schon
Fahrten erlebt , bei denen uns vom oberen Rand der Kurve nur
die Breite von drei Fingern trennte . Das war , sobald der Schnee
sich mit einer dicken Eiskruste bedeckt hatte , und die Bremse , die
ich selbst bediente , nicht mehr recht anpacken wollte . Das sind
natürlich kritische Situationen : Man kennt den Fehler einer scharfenKurve , weiß , daß man nicht mir vollem Schuß tn sie einsahren
darf , zieht die Bremse an und merkt , wi « das eiserne Ungestüm garnicht daran denkt , seine Schnelligkeit zn vci"nindern . inier mußman nalürlich zwischen Wintersport und unüberlegter . Tollkühnheiteinen scharfen Trennungsstrich ziehen .

Weit friedlicher ist die Fahrt auf dem Rodel , besonders dann ,wenn die Bahn , wie es überall vorgeschrieben sein müßte , in tiefer
Kehle verläuft . Leider wird dies noch immer nicht genug beachtet ,und der Rodler benutzt schmale , rechts und links kaum abge -
grenzt « üilZoge, wo jeder Baum am Rande , jeder Abhang neben der
Bahn eilte schwere Gefahr bedeutet .

Da .? Eislaufen , dieser graziöseste aller Spurts , geht schon dem
Laien viel näher , denn es berührt hin und wieder das Gebiet des
Tanzes , und wirklich glänzendes Eislaufen , wie beispielsweise das
der Wiener Schule , hat etwas vom Artistischen im besten Sinne
des Wortes an sich .

Doch noch tausendmal schöner scheint mir die weniger bewußte
und weniger eingelernte Bewegung eines Eishockeyspielers . Ich
glaube nicht , daß irgendein anders Mannschaftsspiel , das ich kenne
— und es gibt deren « ine große Zahl — die Eleganz und Schnellig¬
keit dieses Sports zu erreichen vermag . Wer ein oder zwei wirk -
lich erstklassige Eishockeqspiele gesehen hat , ist diesem Anblick ver -
fallen . Nicht umsonst ist der Berliner Sportpalast , diese ideale
Stätte für das Eishockey , bei den Wettspielen großer Gegner bis
auf den letzten Platz ausverkauft . Berlins Sportgemeinde hat hier
einen edlen Ersatz für das gefunden , was außerhalb dor Niefenhalle
Mint » und Rgen . das leider so häufige Matschwetter , ihr rauben .
Start Fußball , Handball oder dem Hockey auf trockenem Boden
triumphiert das gedankenschnelle , abwechselungsreiche Gleiten der
Scheibe über die blitzende , wohlgepfleg 'e Eisfläche . Schenkt uns
aber unsere ungnädige Natur wirkliche Kälte , dann kann sich auch
der Eisbcxkeyspieler in freier Lust bewegen , dem ihm sicherlich
liebsten Platz für seinen Sport . Und auf den Seen schwingen sich
leicht wi « dcchinschwebende Vögel Segelschlitten über vereisk«
Bahnen hinweg .
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Kette 6. Nr. 589. ^vadisrhe Presse- (Sonntag -AuSgaVe? Sonntag , den IS . Dezember 1926 -

Dehler Brief .
Kehl, 17. Dez . (Von unserem Berichterstatter .) Seit dem letzten

Berichte dieser Art aus Kehl ist manches sehr Bemerkenswertes zu
verzeichnen . Damals stand Kehl im Zeichen der Vorbereitung der
Hanauer Herbstwoche . Vom besten Wetter begünstigt, sand diese vom
з . bis 10. Oktober statt. Sie umfaßte vi ^r große Ausstellungen :
eine landwirtschaftliche, Obst - , Gartenbau - und Kleintier - urfd Ge¬
flügel Ausstellung . Die Anlage , die zu beiden Seiten der Spital -
straße sich nach links und rechts erstreckte, d . e Stadthalle , den Turnhof
и . die städtische Turnhalle in Beschlag nahm , erwies sich als sehr ge-
schickt. Etwa IS 000 Besucher mögen die mit Bienenfleiß vorberei-
teten , mit Sachkenntnis und gutem Geschmack angelegten Ausstel-
lungen besichtigt haben . Die verschiedenen Viehprämiierungen zo-
gen eine große Anzahl Besucher der näheren Umgebung herbei.
Eines sehr guten Besuches erfreuten sich besonders auch die Veran -
staltungen , die mehr ideellen Charakter trugen : so ein Heimat-
geschichtlicher Vortrag , ein sehr schöner, origineller Kiniderfestzug
der ganze bare Auslagen von 4M Mark brachte, da Alt und Jung ,
Reich und Arm wetteiferten , in Herstellung entsprechender Kostüme ) ,
ein heimatgeschichtliches Festspiel (eine Spinstube 1826) , ein Prii -
fungsspiel der Musi/kapellen des Hanauer Landes , ein Feuerwert
nrtd sportliche Wettkämpfe. Die ganze Woche hatte weniger das Ge-
präge von Festlichkeiten, sondern sollte Zeugnis des Fleißes , der
Geschicklichkeit und der Pflege der Kulturgüter unseres Hanauer
Landes dienen.

Die an die „Hanauer Woche" zeitlich anschließenden Gemeinde-
wählen erregten die Gemüter wie nie zuvor in Kehl. Von dem Ge -
danken ausgehend , daß die großen politischen Tagesfragen keinen
Einfluß auf die Gemeindepolitik ausübten und darum die politische
Einstellung der Wähler zurücktreten müßte, wurde eine wirtschaftliche
Arbeitsgemeinschaft neu begründet , der mehr als ein Drittel der
Wähler die Stimmen gaben. Ja zahlreichen Versammlungen fanden
heftige Rededuelle statt . Auch nach den Wahlen zitterte die Er -
regung noch nach, als in teils prosaischer , teils gereimter Sprache die
Glut von Neuem anzufachen versucht wurde. Da die Gegenseite
schwieg , wohl in der Auffassung, daß sachliche Arbeit durch persön -
ilichen „Meinungsaustausch " nicht gefördert würde, verebbten auch
die hochgehenden Wogen dieser gemeindepolitischen Kämpfe.

Mit lebhaftem Interesse oerfolgt man hier am westlichen Ein -
sallstm die Entwicklung der innerpolitischen Kämpfe unseres west-
lichen Nachbars um die Stabilisierung des Franken . Die Pilgerzüge
nach dem heiligen Lande des billigen Warenbezugs —nach Straß -
burg — haben aufgehört . Abgesehen von billigem Wein stehen
heute schon fast sämtliche Preise , al pari , was Quantitätsware anbe-
langt , wird heute schon in Deutschland billiger eingekauft. Die
Straßburger Geschäfte klagen iioer flauen Geschäftsgang, einige
größere Firmen sehen sich bereits zu Arbeiter - und Angestelltenkün-
digungen genötigt . Noch ist freilich die Rückwirkung auf das Ge-
schäftsleben in Kehl und im Hanauer Lande kaum zu verspüren.

Eifriger Pflege erfreuen sich weiterhin die geistigen Interessen
km besetzten Gebiete. Seit Wochen und Monaten arbeitet man in
dem . .Männergesangverein Liedertafel " an der Vorbereitung eines
großen Philipp -Konzerts , das leider wegen der Erkrankung des be-
kannten Komponisten auf Anfang Januar verschoben werden mußte.
Ein anderer großer Gesangverein, Sängerbund "

, gab kützlich in
der Stadthalle sein Herbstkonzert, das ausgezeichnete' Darbietungen
in Männerchören und Sololeistung .cn brachte und sich eines sehr
guten Besuches erfreut« . Es wärt nur für solche große Veranstal -
tungen zu wünschen , daß endlich über die Benützung der einmal vor-
handenen Ztadthalle eine grundsätzliche Einigung erzielt würde . —
Im Nahmen der Vollsbildungsabende sprachen Frau Ottilie
Stein über die dichterischen Veranlagungen der Person der Jung -
frau von Orleans , Professor Dr . Sulz -Hammerschlag über die Welt -
Wirtschaftskrise und ihre Behebung , Lehramtsassessor Krumm über
den biblischen .Schöpfungsbcricht und die moderne Naturwissen-
schaft Auch diese Vorträge erfreuten sich e .nes teilweise sehr starken
Besuches . Eine Reihe anderer Vorträge werden in der anderen
Winterhülfte folgen. — Auch der rühmlich bekannte Theater - und
Konzertverein nahm seine Arbeiten wieder auf und brachte fünf
größere Veranstaltungen : „Götz von B -.rliching«n"

, der „Stören -
friod"

, „Rotkäprchen"
, als Kindervorstellungen , einen Lautenabend

der berühmten Schauspielerin Agnes Delsorto, sowie ein Konzert des
Zika-Ouartetts . Alle diese Veranstaltungen wurden gerne von vie-
lien Bewohnern des Hanauer Landes besucht. In eingesandten
Artikeln klagt man wiederholt , daß infolge schlechter Derkchrsver-
bindungen nicht immer Gelegenheit zum Besuche de Vorträge , Vor-
stellungen »der der Konzerte gegeben ist. Es wäre zu wünschen ^ daß
die zuständigen Stellen diesem Mangel im besetzten Gebiete ihre
Lusmerkiamkeit nicht versagen würden. v . z .

Der VMche S !äd!ebunö zu politischen
Tagessragen .

Der Ausschuß des Badijchen Städtebundes hielt am Donnerstag
»or acht Tagen unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Gu -
kr e l m e i e r - Lörrach in Karlsruhe eine Satzung ab, in der etwa
40 Vertreter der mittleren Städte anwesend waren .

Der Vorsitzende machte zunächst eingehende Mitteilungen auf-
grund einerVorstandssitzung des Reichsi'tädlebundes über den Stand
der Verhandlungen der Regierung mit den Ländern über den am
1 . April 1927 kommenden vorläufigen Finanzausgleich und
über die Stellungnahme der kommenden Spitzenverbände zu dieser,für bte Städte außerordentlich wichtigen Frage . Weiter gibt er
Auskunft über die gegenwärtig ? Regelung der Erwerbslosen -
fürsorge und besonders der K r i s e n f ü r s o r g e für ausge -
steuerte Erwerbslose und die Damit verbundene Belastung der Ge-
meinden . Tie künftige Regelung der G ebäud esond erste n e r
wird z. Zt . unter den kommunalen Spitzenverbänden eingehend er-örtert . Einigkeit besteht darüber , daß die notwendigen Mittel fürden Wohnungsbau aufgebracht werden müssen. Auch wird es nicht
!

u umgehen sein , eine Regelung auf einen längeren Zeitraum zu tref-
en . lieber die Form der Regelung sind die Verhandlungen der

Spitzenverbände noch nicht abgeschlossen. Der Ausschuß setzte zurweiteren Klärung dieser Frage und zur .Bearbeitung der ganzenMaterie einen Unterausschuß ein , zur Vorbereitung der Stellung -
nähme des Städtebnndes . Das neue badische Grund - und Ge -

werbesteuergesetz bringt außerovdentlich schwerwiegende Ver-
schiebungen in der Heranziehung der Steuer . Da die Feststellung
der Beiriebssteuerwerte , namentlich der Ertragswerte , wohl kaum
vor Frühjahr 1927 zu erwarten ist, wird es für unbedingt notwendig
gehalten , daß durch ein Notgesetz festgelegt wird , daß die Voraus -
Zahlungen für 1926 als endgültigen Steuerbetrag zu gelten haben .
Sonst würde der sehr unerfreuliche und zu bedauernde Zustand ein-
treten , daß am Ende des Jahres rückwirkend für das ganze Jahr
1926 von den Städten eine vollständig neue Regelung der Umlage-
Veranlagung durchgeführt werden müßte . Bevor zu einer Aende -
rung des Landtagswahlrechtes Stellung genommen werden
soll, ist abzuwarten , wie sich der Landtag zu dem kürzlich eingegan-
genen Antrag Obkircher und Genossen stellt , bezw . bis ein bestimmter
Vorschlag des Landtagsausschusses vorliegt . Bezüglich der Bösei -
tigung der Mißstände, die bei den letzten Gemeinde - , Bezirks .

und
utit*

rat s- und Kreisabgeordnetenwahlen zutage getreten
sind , wurden bestimmte Vorschläge gemacht . Beim Landtag ist ein
Antrag eingegangen , der eine Abänderung des 8 65 Abs . 1 der G e-
m « i n d « o r o n u n g dahin« chend wünscht , daß die Bürgerausschüsse
berechtigt sind , aus ihrer Mitte hervorgehende Abänderungsanträge
zu Vorlagen des Gemeinderats ihrer Beschlußfassung zugrunde zu
legen. Der Ausschuß ist der Meinung , daß dieser Antrag dem Sy¬
stem der Badischen Gemeinideovdnung widerspricht und daß, wenn
ihm stattgegeben würde, die Grundfragen der Gemeindeverfassung
angeschnitten werden. Der Städtebund müßte sich dann seine wei -
teren grundsätzlichen Anträge vorbehalten . Der Ausschuß ist damit
einverstanden , daß die Beamtenbeihilfe auch den Gemeinde-
beamten gewährt wirt> unter der Voraussetzung, daß sie von Reich
und Land den Reichs- und Landesbeamten gegeben wird .

Zu unserem

Die Teilnehmer an unserem Preis -
A isschreiben aus Karlsruhe
werden geoeten , sofern sie ihre
Spardose noch nicht abgeholt
haben , diese baldmöglichst in
unserer G.esch &ftsstelle (Lammstr .,
Ecke Zirkel ) abholen «u wollen .
AuswärtigeTeilnehmererht ^tendie
Spardose durch die Post zugestellt .

an unserem Preis - Ausschreiben

MM fywt -Mfr .

Wo bleibt die Fremdenverkehrsjlalislik
in Baden ?

Wirtschaft und Fremdenverkehr. — Statistisch« Zahlen.
Allenthalben ist bereits dos Ergebnis des Fremdenverkehrs für

das Jahr 1926 in den Grundzügen festgestellt worden. Sofern dabei
in der Hauptsache Saisonkurorte in Frage kommen , werden Bedenken
kaum erhoben werden können; anders liegen die Dinge aber Hei
Jahreskurorten , für welche sich empfehlen wird , den Schluß des Wirt -
schaftsjahres abzuwarten . Für größere Fremdenverkehrsgebiete kann
aber unbeschadet der Würdigung der Erscheinungen im Fremdenoer -
kehr einzelner Orte ein Urteil über den Verkehr des Jahres 1926 ge-
bildet werden.

Aus einer bis zum 31. August 192S vorliegenden E t a t i K i k
des Fremdenverkehrs in Baden kann entnommen weroen,
daß die Besucherzahl an Fremden sich in den meisten Orten gegenüber
1925 erhöht und in anderen Orten nur ganz wenig vermindert
hat . Der Besuch des badischen Fremdengebietes hat sich
demnach im Ganzen gegenüber dem Vorjahre gebessert , eine Er -
scheinung , die im Gegensatz zu anderen wichtigen Fremdengebieten
steht . _

So ergibt sich aus einer Bilanz der schleichen Bäder , daß in
der diesjährigen Sommersaison rein zahlenmäßig der Besuch im Ver-
gleich zu dem im Vorjahre zurückgeblieben ist und das sich auch die
Dauer des Aufenthaltes bei den meisten Gästen verringert hat . Aus
München und dem bayerischen Hochland wird teilweise ein Zurück-
bleiben der Besucherziiserum 20 bis 30 Prozent hinter dem Vorjahre
gemeldet. München selbst zählte im Juli 1926 etwa 18 und im
August 16 Prozent weniger Fremde als in den gleichen Monaten des
Jahres 1925,' die Berchtesgadener Gegend weist einen Verlust von
20 bis 30 Prozent , Ruhpolding sogar einen solchen von 40 Prozentin der Gästezayl auf . Hinsichtlich der Zusammensetzung des Publi -
kums im bayerischen Hochland wird in eineiN Artikel „Die Sommer -
saison in Bayern " in der vom Allgemeinen Deutschen Bäderverband
herausgegebenen Zeitschrift „Verkehr und Bäder " ( Nr . 37 vom 15 .
september 1926) hervorgehoben, daß hauptsächlich der gute Mittel -
stand vorherrschend war , daß aber diese Kreise auf Reisen meist ,
ziemlich einfach leben und Privatquartiere bevorzugen, woraus sich
raub *, auch mancherorts die Klagen der Hotels und der Geschäftswelterklären lassen . Im Bergland Eraubünden sind nach einem Berichtder „Neuen Züricher Zeitung " die Besucherzahlen bis Mitte Juli
1926 beträchtlich hinter denen des Jahres 1925 zurückgeblieben . Vom
28 . März dis 17 . Juli 1925 zählte Graubünden 53174 Gäste ; vom
28 . Marz bis 17 . Juli 1926 dagegen nur 44 104 Gäste . Dabei sind die
Schweizer Gaste in derselben Zeit von 9202 auf 7707 und die deutschenvon 9970 auf 8308 zurückgegangen . In ähnlicher Lage scheint sich
nach anderen Berichten auch der Fremdenverkehr in den übrigen Ge-
bieten der Schweiz zu befinden.' Die Bilanz des Verkehrs für 1926 in deutschen und schweizer!-
jchen Fremdengebicten weist gegenüber dem Vorjahre im allgemeinen— Ausnahmen werden die Regel nur bestätigen — Verluste auf . Die
beiden Lander , Deutschland und die Schweiz , haben , was in diesem

| Zusammenhang erwähnt zu werden verdient , eine feste Wahru 8
sind vielfach von Ländern mit unsicheren WährungsverhaltMü
geben.

Nach der amtlichen österreichischen Statistik haben sich *n
Jahre über 70 000 Oesterreicher die Einreiseet jn
nis nach Frankreich ve r ! chafft , um den Somweruri
diesem Lande zu verbringen . Nimmt man an , daß jeder -tj
reicher , der seinen Urlaub in Frankreich verbrachte, im Dura?> ^
hierfür mindestens 500 Schilling (300 M) aufwendete, so ch ,
insgesamt eine Sumine von 35 000 000 Schilling (21 000 000 ~

e&c"
die von Oesterreich nach Frankreich gelragen und dort au . g »
wurde.

Au« einer Mitteilung des Paßbüros des Kölner P " 13
rt vo»

dimns wird ersichtlich , daß im Jahre 1926 bis Mitte Aug »,
dieser Stelle rund 16000 Pässe für Deutsche nan )
gie >n ausgestellt worden sind . Die Inhaber dieser ltI
den sich wohl zum größten Teil in die belgischen Seeoa?gie >n ausgestellt worden
ben sich wohl zum größten 1,* .. .. . .
Sommerfrische und Erholung begeben . Wenn auch n

crC
den kann, daß die Besucher der belgischen Seebäder aus a ^
Teilen Deutschlands nicht so zahlreich waren , so wird man m ^
„Oesterreichisch -Deutschen Fremdenverkehrs - und ReifezoitUNH ^
8/9 vom Oktober 1926 ), der diese Angaben entnommen
auf eine Zahl von 30 000 greifen müssen , um den Besuch De ■
in den Seebädern Belgiens einigermaßen sicher zu schaM . ^
vorhin für Oesterreich zugrunde gelegte Ausgabeschätzung » „
gewendet würde einen Verbrauch der deutschen Erholungsr - u
von etwa 10 000 000 Mk . in Belgien ergeben. )Uc:

Fremdenverkehr kann an Landesgrenzeti nicht ausgehauu ^
den. Wie unser Fremdengcwerbe um den Besuch der A » . ^
Wirbt, so tut es auch das Fremdengewerbe des Auslandes . *
und schmerzlich ist es aber , daß in den oben beze -chneten <*a L ßt
hier zu Lande in der Inflationszeit krankhafte und schwanke'
scheinungen im Währungs - und Wirtschaftsleben richtung- u '
angebend für den Fremdenstrom geworden sind . An der Ben . . .
L ' . ' . U ». Pj « <*. i .. . .. . C . . . . . 44. ■. O jä. . S. v* il 11

^ Ĵdieser Zustände hat das Fremdengewerbe aller Länder das ^J
Interesse : je eher die Währungen aller Länder gefestigt , K

*

wirtschaftlichen Verhältnisse wieder in geregelte Bahnen
eher
gcbra» !

werden , desto eher wird das Fremdengewerbe in allen
der Lage fein, wieder aufzuleben und sich zu entfalten .

# . .,( „ *■
Nach einem Memorandum d«S Völkerbundes wurden ?

gaben der amerikanischen Touristen im i #
im Jahr « 1922 auf 300 Millionen Dollars , im Jahre 192»

v(V
Millionen Dollars , im Jahre 1924 auf 500 Millionen Doll« --

anschlagt. äffend
Jn der von» amerikanischen Handelsministerium

ten Statistik werden die Ausgaben der amerikan
Touristen im Auslände im Jahre 1925 auf 630 "
Dollars angegeben. ^Von den letzteren 630 Millionen Dollars sind in
lein 226 nach einer Schätzung des französischen Landesverrc?
Ivelche das amerikanische Handslsminlsterium als richtig a .^ n
hat , verausgabt worden ; mehr als ein Drittel des amer̂
Touristengeldes ist also im letzten Jahre der französischen ^ in
zugeflossen . Insgesamt sind nach einer Verössentlicvu ^ M
„ Schwarzwald mtd Oberrhein " (Nr . 6 vom 1 . Oktober
rund 311615 Amerikaner , 1925 rund 356155 Amerikaner nach ^
gereist. Für 1926 wird mit einer Zahl von 500 000 gerechne -

Den 630 Millionen Ausgaben amerikanischer Touristen
land stehen nach der Statistik des amerikanischen Hanw!lf >

^ £ „ii-
ums rund 100 Millionen Dollars Ausgaben von ausländ : !^ rät
risten in Amerika im Jahre 1925 gegenüber . Daraus ergiv j, „ | .
die amerikanische Wirtschaft ein Fehlbetrag von 530 Miuro
larS , der ihr in anderer Form gutgebracht wird : Europa , o
teil der Schuldner , zahlt einen großen Teil seiner lausen
pslichtungen aus öffentlichen und privaten Schulden
nigten Staaten durch Leistungen an die amerikanischem

^
ii ^ ^

Alle angegebenen Sohlen beweisen, welch « ® tirfotn"11
inder Wirtschaft dem Fremdenverkehr heu« 5 ^ t>cr
Die Gewinnung und Verarbeitung dieser Zahlen ist aber - . ^
Fremdenverkehrsstatistik . Immer und immer wieder muß .. t t) a
Notwendigkeit betont und ihre Einführung a "ß . L
LandBaden und das Deutsche Reich dringend gewünseo a \a).

I )r . Fr . Schuhwerk -St. Blasien ( Sch^-ai

Nachrichten aus dem Lande
A Welschneureut, 18. Dez . (Hohes Alter .) Straßen ^

ar
^ l

Johann Pifalzgraf vollendet am Montag , de » 20 . w
sein 80. Lebenswahr . Trotz ver Beschwernisse seines
ihn zwang , bei Wind und Wetter , Sturm und Regen H»» ui|l
zu erfüllen, erfreut sich Pfalzgraf einer großen korpcr
geistigein Rüstigkeit. Bei allen , die ihn kennen , ist er « »
Liebenswürdigkeit und Aiworkommenheit sehr beliebt u >
in weiteisten Kreisen große Wertschätzung . .. . ..jjei!» >

: : Pforzheim . 18. Dez . (Eine Anleihe der Stadt
Der Bürgerausschuß wird sich in seiner Sitzung am nächst^
mit der Aufnahme eines Darlehens von 1 Million 9 «ei1

'

Badischen Girozentrale in Mannheim zu befassen haben.
a1l pN

Darlehen soll zur Hälfte zur Gewährung von Baudarleh >
vate Bauunternehmer , im übrigen zum Grunderwerb
werden. Die Anleihe ist zu 7 Prozent zu verzinsen, der -lu , .
kurs beträgt 90.25 . ^

Mannheim . 18 . Dez . (Feierliche Uebergabe des ^ jC)C-
Säudes der Handelskammer.) Heute vormittag fand L
liche Uebergabe des neuen Gebäudes der Mannheimer-ut !ut-4.yu»ue -uci» iicuvrn ver ^ lu,llw ' V
mer statt . Zu dieser Feier war in Vertretung des ', a

, ^ t
'

Präsidenten , der durch eine plötzliche Unpäßlichkeit verjJ-. , ;ot i ;
Minister Remmel e erschienen , ferner Ministen «! , tüke, J »
Schmitt und Ministerialrat S ch e ffe l m ey e r - Ka ■• tlI n^ '
die badische Wirtschastsnertretung in Berlin Oberrt.» n
rat Sauer . Von ^der Mannheimer Stadtverwaltung s ^
ben Oberbürgermeister Dr . Kutzer und den drei Bürgen « (t a
l*iPYO iiitS - <• Ael '

Weiter hatj ,c!l . 23
rere Beigeordnete und Stadträte .
durch ihren Präsidenten Groß vertreten . ,
ter verschiedener Reichsbehörden eingefunden, 2u- -

)a
Landtag waren die Abgeordneen Dr . Wolfhard , » w . ' ' '
Haas , v . Au , ferner Oskar Geck, M d . R , erschienen . ^ W
kammern von Karlsruhe , Pforzheim, Lahr . Freiburg , ■> ,
und Ludwigshafen hatten Vertreter entsandt . ?>ach ^
eines Musikstückes nabm der Präsident der 5?andelskam>n - ^ <->̂

f/ ,

• V

jSulima
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'
las willkommene

öuf jedem
Weihn



®° ttnta -» , den 19 . Dezember 1920 .

jdvL ®lort und verlas zunächst ein Glückwunschtelegramm des bat >i -
q? iaatspräsid ^nten Dr . Köhler . Der Präsident kam dann auf

■aui v
®*111 aIs suchen ?u sprachen und schilderte im weiteren Ver -

j>et J " ie gegenwärtige W .rtschzftslage . Der Syndikus der Han -
i,j^ ^ mer^ Prof . Dr . B l a u st e i n . bezeichnete nach e

'
. n -m Ueber -

in?» *
1 Geschichte der Handelskammer , als eine br wicht . ssten

Rin". ^ er Kammer , die Aufrechlerhaltung des Mittelstandes .
R emm el e überbrachte die Glückwünsche de? bad ' chen

®lZ ru " 8 und den aufrichtigen Dank für die tatkräftige Arbeit ,
Nie » Kammer im Zntiresse der badischen Wirtschaft entfaltet^ ^dner betonte die ruhmreiche , nahezu 200jährige Gesch .chte
b^ ? ° '^ clskimmer Mannheim . Weiter wies er auf die schon viel
SBirtirfP-

' k Re .chsbanntarifvolitik hin , die für die oberrhe 'n ' fchc
besonders abträglich sei . Man öürfe aber den Mut nicht

»tid
E

-En ' ^ ^ dern man müsse im Glauben an eine bessere Zukunft
$rb c;,

lnc K6UC Belebung der Wirtschast mit neuer Energie an die
^ Sehen. Hierauf überbrachte namens der Stadtverwaltung

^ V ^nneister Dr . Kutzer herzlichste Glückwünsche, denen sich-wfje weiterer Vertreter von Organisationen usw . anschlössen.
"• Gif ^ ° " uheim , 18 . Dez. (Gestorben . ) Syndikus Dr . W . Hart -
^ ^ t,0m Verband Südwestdeutscher Industrieller ist im Aller von

t*Ien gestorben . Dr . Hartmann war geborener Balte , kam
"dliQ früh nach Deutschland , wo er auch seinen Studien
«IzSüdwestdeutschen Jndustriellenverband war er zunächst
T^ ^ ^ uschafrlicher Hilfsarbeiter und später als stellvertretender

litfSt 18 . Dez . (Nochmalige Gemeindewahl .) Der Be¬
in « ' ^ annheini hat in einer gestrigen Sitzung die Gemeindewahl
de, »,^ Ukhejm einmütig für ungültig erklätr . Der Terniin
ht xJwird noch festgelegt werden . Die Kosten der Neuwahl

!| h< ^ meintxifaiic zu tragen . Zur Zeit wird noch geprüft , ob

Badische Presse fSonntaa -Ausaabe ? Nr . 589 . Seite 7 .

Dezirksrats - und Kreisausschufiwahlen nochmals
"
stattfinden

Rastatt . 18. Dez . (Nachklänge zu den Gemeindewahlen .) Die
° rordnetenvorstandswahl ist von der Staats -

folfc
' '̂ hoibe für ungültig erklärt worden . Es muß des -

schmalz eine Wahl stattfinden , die auf kommenden Mittwoch1 A ^ rgerausschußsitzung festgesetzt worden ist.
>» l8 . Dez. (Erwischte Flüchtlinge .) Dieser Tage wurde
lhens

( l cttQ 8burgcr Zeitung das Verschwinden eines jungen Mäd -
->„>ij^

^ ^ldct . Die s ..anzösischen Behörden stellten Nachforschungen
N

*
ir

^ puten na <̂ Deutschland wiesen , wurden auch die deut -
b»^ ^ >>rden benachrichtigt . Als nun am Mittwoch ein aus Straß -
<t« «g

"
juxendes Schiff in Mannheim eintraf , fanden die Behörden

«in », " ' cht bloß das als vermißt gemeldete Mädchen , sondern noch
$ie j lottriges Mädchen . Beide waren einem Schiffer nachgefolgt .et®c« Flüchtlinge wurden nach Strasburg zurücktransportiert .l ;nJ»i,Btn , 18 . Dez . (Der Krankenhauvanbau beendet .) Der
'n ^cn ?m hiesigen Krankenhaus ist jetzt beendet ; die Räume dürften' »nimenden Wochen bewohnbar werden .
?lk>x!. ^ ud>,rs (A . Meßkirch ) . 18 . Dez . (Brandunglück .) In dem
§jhenne <£f r Witwe Schreibe r entstand am Mittwoch in der

iti

_
hi

5 *«r2Ji tten . Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse tonnten gc-

fv, ^ w *. v » v v * viii | iui »v villi .viuiiuvuj in vn
^ Qtttttl „n

'5eu
.e.r ' wodurch diese vollständig vernichtet wurde . Die

nich . 8ri ffcn auch auf das Wohnhaus über , von denen die Teile ,
, - ,urch Feuer zerstört wurden , durch das Wasser schweren

Das
den

Kilowatt -

•III ••• «k/ U.V i Vll / Mliv kl II -wk >l WVV f1IUI l II t ; | l IVIIIIIVII 7)
Ü"1 r

t -n ' während Frucht und Futter ebenfalls dem Element
koffert " c ' cn - Die Besitzerin ist von dem Brande um so schwerer

ii®
a ' s ^ e * nachdem sie ihren Mann im Kriege verlor , mit

^ ^ und ihre zahlreiche Familie durchs Leben bringen
^ krij.

^ ^erlinge » , 17 . Dez . ( Strompreisermähigung .)
u tQft )ti-

nnet Elektrizitätswerk hat für die größeren Abnehmer
? "p^eis um 20 Mark für lrtOO KW . ermäßigt . Die KilorUr Kraft kostet znr Zeit LS Pfennig .

F !r5 °"Itanz, 18. Dez . (Historischer Fund .) Ein Teil der älic -
wurde dieser Tage bei Ausgrabungen freigelegt . In

* Sr», vDon " Metern kam eine aus starken Eichstämmen festge-
lan^ zum Vorschein . Es ist offenbar die eine Seile

iAen Dammes , der sich bis zum Seeufer erstreckte. Hier
tf• totaii

* *Um 13- Jahrhundert das llfergelände des Sees , das
•.
'"ht Häuserbau aufgefüllt wurde . Das Alter der Brücke
cW 0 j .' n feie Zeiten des Bischofs Konrad zurück. Der Fund ist
rjft. bx ! Topographie von Konstanz von großer Bedeutung . Man'"eiteren Ausgrabungen auch noch das Zwischenstück der'"Nudecken .

Die

+ Gerichtszeitung .
SSS * 1 Ä" i8 - Dez. (Verurteilte Brandstifterin .)
^ >» Agathe Scheitinger aus Augsburg , die im Keller
f
,f' chlct .

^ektrotcchnikers Wendelin Neumaier hier , wie seinerzeit
-
n
i ö,cWet

'3rlUcr an ßclc 8 ' und eine Geldkassette mit etwa 900 Mark
"> llrBrt ' i

tle ' w" 10 ® wegen Brandstiftung und Diebstahl vom
Augsburg zu drei Monaten Gefängnis und>g in eine Zwangserziehungsanstalt verurteilt .

Der Offenburger Schwarzbrennerprozeh .
' 1

,% etl >8 . Dez . Der Schwarzbrennerprozeß geht ollmäh -
it,, ^Ssticbto nöc !» - Als Zeuge wurde noch der frühere Unter -
ttl

'X ftxilh Qm hiesigen Landgericht . Landgerichtsrat Günther ,
, j

° « rg . vernommen . Er sagte aus , daß er gegen die An -
«iJ Qcht ' ne Druckmittel benützt hätte . Die Angeklakten , die in
^ ^" tteri -h'! tten die Sache ohne weiteres zugegeben , aller -
So " ai,k

".? M ' edcne Angeklagte gesagt , daß ein Druck von den
S ? bet X >' e ausgeübt worden wäre . 3m folgenden belasteten
V e ^ ed,u

" 9ctIa flte n sich in starker Weise gegenseitig . Weiter
l(»w #5t teirx maIt Dr . 33un tschuh aus Magdeburg gehört , der
l̂ i hQ) t

enc Verträge berichtete , die er für Alich und Schitt
Schwarzbrennerei sei bei den verschiedenen

S J 'lrtncn • (.n,c die Rede gewesen . Der Zeuge machte auch
l 'tii. 1 Stns

'
lt r die Verhandlungen wegen Tiefenau . Schitt hätte

S kliriw Magdeburg einen Privatvertrag geschlossen .
^ Nom ^.

^ erreg . -Rat Payer vom Landesfinanzamt Magde -
x . ^ e ? , der Aussagen über die damalige Protokollierung" " d Vergütung für Alich bezw . über die«men Verbandlunaen mackte . Der Ubteilnna « l >>itvi - der

xViu \ ->***>* UKI niuu; u- au «)
t ^ ts, StQfctbßnf ^ " ^ " n !3lUn8e-n wege " . Tiefenau . Schitt hätteAzrs:: ,

"i 1..^.
die x . ^ en , der Aussagen über die damalige Protokollierungund Vergütung für Alich bezw . über

^°» LUt ficr Verhandlungen machte . Der Abteilungsleiter
igni» ? dank Voja wurde ebenfalls als Zeuge vernvu .-

vi1 ct bi («
^ das Kreditwesen nicht zu seinem Ressort gehört

t' t ( „ ,.n . ^ ^ ditgewährung . die Sache von Mendelson gewesen")(Jnr^ m
. lRt werden . Der Zeuge bestätigte , daß die Stadt -

-OIqA B " " Konkurs Behrli und Schitt eine Forderung von
§ S » f f

n9ercid ) t h» tte .
r>n

' a ö)te
r

•*t 11e 1c Sachverständiger Oberzollinspektor Wörner
. Uber das Monopolgesetz und über die Arten der

V * ! , !* • Schließlich wurde noch als Zeuge Provision
?>! "°n * t -J " bühl aus Magdeburg vernommen , der in d<
. ^ err̂ ' l? tätig war .

LVh Zfk !
)? nblUme » Lehen weiter .

vu, fiBr». »urg . 18. Dez . ( Eig . Drahtbericht . ) In dem Schwarz .D,
(n t;; u:to-cfc r *» . I » . ^) ez . ( ttiß . ä ' tantbcnriit . ) In dem schwarz'

ttf.i 'S bec, v
Cn ^ lUc die Plaido ^ ers des Staatsanwalts , des

t H u De? I5 "enklägers (Reichsmonvpolamt ) und der Verteidi -
> r

°«ktra ! ^ ^ ° i ° anwalt tieschränkte sich darauf , die im Gesetz
i

"ti 5
°8tn. ^ not ß c Fcf?ene Gefängnisstrafe zu begründen und zu

^ bcn
^
" Vertreter de: Rebenklage , Rechtsanwalt Frey

d,
tU

.«betc fcic Amröge auf Geldstrafen und zwar i
^ >1

' ' ' ' 1 ^
'hrle ÜJ3 505 M , Schitt 580 889 , « , Prokurist

^ Ic
'
r ^ lWrint .

» allen 488 300 .« und 101 288 Jl , Löhle 2 729 68;.
0t

1 ' tt. - •'30 242 , 1t, Kopp 70 395 - tt , Eberwein 25 442 Jl ,
u\ Z7 n ^ 0rncr 5,1505 Anselment 25 442 Jl im gesamten
sS ^ ' ntno, . J '? ncn Mark . Die Gefängnishöchststrafe nach dem

ist 1 Jahr . Die Strafanträge
j Hu 10 yv,

" "
.

G Wochen und 10 Monaten und zwar für
!Jt,

1 ehrle 5 Monate , Löhle 8 Monate . Men -
" 9 e 1 " Monate , Schindler 5 Monate .• Gigling findet am nächsten Mittwoch /tajt ,

MiBM ^ fiHkommejie

Kleidungsstoffe

Die praktischsten und

billigsten Geschenke
ilnd

Stoffe
fberren - und Damenstoffe
Baumwoilwaren/Seide

Leipheimer & Mende

Aussteuer

Herren - Hemden
in einfachen bis zu den feinsten
Stoffarten vorrätig und nach THaß

Unterwäsche
in Stoff und Trikot , in allen Größen
und Qualitäten

Bettwäsche
Wolldecken , Daunendecken , Bett¬
tücher und Kissen , in einfacher
und i eicher Garnierung

August 5chulz
lnh . : Grnst Finkenzeller
Karlsruhe , ßerrenslr . 24

zur Sicherstelfung
der Zukunft

bei der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A . - G.

2GOOOMk.

Weihnachtsgeschenke
sohöNRut und praklischfinden Sie in reicher Auswahl
bei niedersten Preisen bet

Cdmund 6berhard Hachf .
Küchenmagazin a . Ludwissplatz .

Billige preiswerte
Lederwaren - Reiseartikel

Große Auswahl . Beste Qualitäten .
Spezialhaus

Eduard Mozer
Kaiserstraße 140 — neben Moninger

Konditorei und Kaffee Nage !
Teltfon 699 Waldstr . 43 - 45

empfiehlt
als passendes Weihnachtsgeschenk
Gansleberpasteten
in al ;en Preislagen von Mark 6 . — an.

Bestellungen bitte rechtzeitig zu inachen .

Echt Silber Bestecke Best versilbert

/ ß \
/ Beach - \

/ ten Sie \
/ meine

Verkaufsstelle von
Wiirtthg . Metallwaren -

. Geisingen
\ Fa .P .Bruckmain -Söhne

/ a\
/ Uhren \'

Gold- \\ 6
\ Schau - .

\ fenster /V
/ Brillantwaren , Ringe ,

'
Colliers , Ohrringe ,

Broschen .

lirl . Zahlup ?sbfdingung

Silberwaren /
\ Kristall /

V
Emil Feisskohl Ka t Isruhe

Kaiserstr . 67

Schreibzeuge :
MarfTIOr Uhren MarmOr Leuchte -

f̂ auchzeuge : |^ | grm Or Asche , MamiOr Schalen

Marmornen Marmorwsen . te.

Steinwerke Rupp & Möüer
flusstellungs - u . Verkaufsraum . Karlsruhe , Durlacher -AII - e 29

Haltestelle der elektr . Straßenbahu ; Georg -Friedrichstr .
BesichtiKung ohne Kautzwang gestattet

lr hoch Iis
1 •"Ä .

' ' •»j ,i >.«■7 :\ v'C

W

t ^uert mein

Total - Ausverkauf

ülLLJGi
eiL,LEO

5 EwS » i CS

Schuhwarenhaus 1583
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Weihnadits
Obftfchau und Deine Familie durch Abschluß

einer Lebensversicherung. Diese
bietet billig und sicher die größte
kontinentale Gegenseitigkeitsonstalt

Anstalts - DennSgeo

27S Millionen

Schweizer Kranke»

im v5Tö (̂cgräft icnen fafars am (RonaettpJäte
& MarkgrBflicH Palais

Aus keinem

mm
am Rondeltp 'atz

Ausstellung und Verkauf
ab Dienstag , den St . Dezember 1926

von feinem Tafelobst
jeder Preislage

u« verschiedenen Packungen
imtbes . Erreugnisse vom Bndensee und den

Bnfgürten tn Baden - Baden .

Schweizerische
Lebensversicherungs - v.
Rentenanstalt inZürich

sollt « »er biilkbt »
Honrad Sohwarz

30 Waldstraße SO. MßMt
feilt « .

— " MKw 25
0 <«9ft » «a Dos « AM

aette dijt

(pralttl ®« 3 « <fttJe (en ).

etttt frisch ««rüstet «

Bäder , Toiletten
Spiegel aB67f

Konrad Sohwarz
50 Wa .dstraUe 5a

B «zir !Sdir « ktion
für B " den :Eingang von der

Möbel - Ausstellung
Erich Kudolff ,

Eintritt frei /

<J. Weber, Obst- und
Qemiisrplantagen

Oes, Baden -Baden .
Femr . Karlsrahe SIS7

Warum jetzt noch besinnen ? 1932
Ich schenke einen Phsto-Apparat !
Photohau « W . Ganske
HreiMitrnnc 37 (am allen Wnbnbofi Telefon 2975

Prachtvolle
SaMHer

Mittelstarker , viersidtaer so » «v M an . nur gwte
Marken !

in jeder Preislage
neu,spottd«!l . abzog.
Angebote « . Nr . WIM
an die Badische P resto .

Piano
U«B«t « . Lechleit« . sehr
gutes Instrument , Ttd -
betten 23 Gedern neu
Weiß Pfd. 1,50 lt . 4,00 jh
in Verl . flörttsrtlr . S? ,
S . II . (etttl . Tell,ablg . >.

Pianos
wen und aebra « ch».
GSnttme Teilzablnna

R « do <str i . tfflti

Gut erbauen »
Sttitt ,lüftet

wegen Platzmangel »«
verkaufen . Anzuseben
von 1—ö Ubr . B1715
Sardtstrafte 45a , II .

offen oder geschlossen , in entern , fahrbarem Zu¬
stande zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
25551 an Sie Badische Presse .

Reff « • » « MifA «Orangen
St ^ ck 20 » fr | eta,T 25 » ' o

« « s>»

Weihnachten!

« tück

• Tome ntatirrnb »
« Mer . iiibeUo ? « ihali
blllla 3u verkaufen .
Levn .Markgrairnft 22

in eroßer Auswahl
Fabelhalt billig !

Teilzahlung eesta .Het
CentraMKÖöeStalle

L Söst . Friedrichs j
Jeglicher Art

kaufen Sie « ehr
preiswert bei

Nähmaschine
Dinger , fabrikneu . 25
Pro ; , unter Ladenpreis ,
zu verkaufen . SU759
Waldstrabc 11, Laden .

Pianos
tonfchöne Instrumente
tn hochfein . Ausführung
uni . gitntt Bedingung . bei
PH . Kotteniiew Sohn

Pianofortebandlung
Sofienstr . 8 Tel . W .

»n büvschen Aefchenkvackuna «».
tflmeri *

© Nähmaschine 0
versenkbar , Singer ,
nillia zu » erfain, » -
Levo .Markaratenst 22

/^ övellisus

vurlaclierstr . i>7
Hüppurrerstraße 14

Herrensfrnße 21
Kegenüo . d . Reichst ).
Liefers franko , auch
nach auswärts . 1854 Salonflügel

kaum benützt , billig
abzuKeben .lanei &hrtge liarantie

bei billigsten Preisen
bequeme Teil - j
Zahlung . Jk
25189

Pianomasrazin
Amalienütr . 07
. 18B7 .

Tadellos erhaltenes
Piano und

Puppenstube
i> verkaufen . Zu erfin verkaufen . Zu erfra -
>en unter Hit . 25638 in
>er Badlschen Presse . TVsinüe ? indischer tt . « taeW * tt

Pwnos
gegen mvnaU , Nateti
von nur Mt US. .

Sarmonmm »
gegen monatl Raien

von nur -Jtlf . III..
Sprechappara««

aea - n monail . ?!aten
von r:« r Stt/ »0

Uescrt in Quaisiä !»-
Au >?Sbrung

»u mäßigen Preisen
« NH-idlunis u.

olmeaiwobctifriina
in vorneiimer

diskreter Meile
Harmonium » und

Pianoiabiik
H . woll . Ake.-Ä »s.
Kreibur « i. « r .

. <leriotisö < und
Sg « ltelluiifl ^ iUiale

Karlsruhe
« agnkt - Tjirr -Str . 9
(2d )niicberv ( afe ) .
Stimmungen und

Reparaturen jcalich .
Äri werden vromvt n .

billigst erledig ! .

»ff «» o . in Pa ckung»»
« nrantiert rein «»

»ffei, » , in Vackunge « Prismenala »
für .10 »

CnctKgiälet
iHeiftaenoe

billig zu verkaufen
Le » « .Ä!arkgrafenstS2

Wegen Acrtleinerung b .
Ponsvalis verlaufe ver -
fchiedene Gegenstände
besonders bill . stäbereS
unter ')! r . an die
Badische Presse .

6er tonschöne und klanereiche

Sprechapparat
die Lautstärke ist bei diesem Instrument
für jeden Redner passend einstellbar

Tisch - und Stand Apparate
elektrisch und mit Federwerk

nur beim Alleinvertreter

FRITZ MÖLLERSprechapparate
Platten « . Zubehör , btl -
linste Preise . 1252

Hirtel 30 iLaden ) ,

Kaisar - Eck « Wa ' dstrafta



den 19 . Dezember 192 « . Badische Presse sSonnkag -AuSgave ? Nr . 889 . Seite 9 .
Aus der Landeshaupffladl .

Karlsruhe , IS . Dqzember 1926.
Ehristkindchens Bitte !

Edel sei der Mersch,
hilfreich und gut .

/ W . o . Goethe.
tBot?» i T aIs ie werden wir wohl in unserer heutigem Zeit an diese
die N

®0 |ühes erinnert . Ueberall im deutschen Vaterland schreitet
'chttin *

fl
t?

5 unheimliches Gespenst umher. In gar vielen Familien
hin .?! ' ic ihr hartes Szepter . Entbehrung , Krankheit und Tod
t$tej, ^ nen ihren Weg. Und besonders jetzt im kalten Winter ist

j
^>chaft riesengroß. fast unbezwingbar geworde» . Es folgt ihr

Holt Tagen des Nahens von Weihnachten eine andere
ket » 1 und licht . Das Christkind, in Gestalt eines Engels
Üot ^ '" Herzigkeit , schreit " ! auf den Pfaden der schaurigen Frau
5i ntJ . UanS- Es ist sein alljährlicher Gang , um zu sehen , wo seine
ftii* ; 1 an Weihnachten erwartet lyird. Besonders find es die
JiiÄj

'J cine Lieblinge , die der Engel mit großer Liebe aufsucht .
wird er jedoch Freude bereiten , nicht jeder Not Linde-

^ >d» f̂en können , denn groß und mächtig ist die, die vor ihm
TW ub schreckliche Verwüstungen weisen ihren Weg.

%* ■* » wendet sich das Christkind an Euch alle , die Ihr guten
Itche» Es will Euch zunächst aber etwas erzählen von dem
•in g und der Armut , in der so viele Kleinen sich befinden,

- " Herz warm zu machen für ein gutes Werk.
^ °> °ben in einem Dachstübchen traf ich jüngst auf trostlose
lcmcrf +

n
.l 'Lc ■ Lieblicher Kindergesang kam aus einer Kammer , lln -

!>lh ° lTnctc ich die Tür und tra « ein. Was für ein Anblick bot
Ü»i, Blasse , vor Hunger entstellte Kindergesichtchen sah ich.

Zimmer und fröstelnd schmiegen sich die Kinder an-
• nitfif . Armselig, nur notdürftig sind sie bekleidet. Was hätten

ij ' alle nötig . Trotzdem fühien sie aber Weihnachtsstimmung
""«Ie!

11 Hirzen und in ibrer kindlichen Phantasie malen sie sich
Bj.j

°us . was das Christkind ihnen wohl bringen könnte . Und
ten Rr? ®

.tuf)cn und Stübchen kam ich noch vorbei und überall
NnJ « mit ähnliche Bilder . Armut und Elend kreuzten immer

-iöeg. Und traurig ging ich weiter , sinnende wie ich die'< » ?M rau Not brechen könnte . Als ich in diesen Gedanken
durch die Straßen der Stadt wandelte und die ein-

Menschen , die an mir vorüber gingen , betrachtete, da ver-
° uf viele von ihnen , denn ich sah . daß sie richtige Weih-

& tt
1""" beherrschte und sie Verständnis haben werden für

^ flpt • So trete ich heute vor Euch hin mit bittenden Händen' Lebt ein Scherflein zur Linderung der Not
ptiti» ji 1 vielen atmen Kinder . Steuert ein wenig bei.

ttitj» . am W . Abend recht vielen Kleinen fröhliche Weihnächte»?
t. j

Qnn- Denen, die zum Gelingen meines großen Werkes
« teil 2, . ^ tragen haben , wird am hl. Abend mein besonderer Segeni *>ll ÖJpVK ö vlt lJUUl .ll , U>VVU Ulli *■/ +• "VVÜVISV IHVMI VV| VIIVl >lVV VVJ ^VIi
® ifiBt» r n und mein Wunsch zu einer „Gnadenreichen Weihnacht"

» 3#t N » in Erfüllung gehen.
«

» d'. . Entgegennahme von Gaben für die Karlsruher
eihnachtsb« lottes gern bereit.

4 *' 8«ng ^ fljemmjnng Scheibenhardt mit der Gemeinde
> ch einer amtlichen Bekanntmachung wurde der zwischen
»lach

"Anderten Gemarkung Scheibenhardt und der Gemeinde
^ n

'
ir>,

^ bezirk Karlsruhe , abgeschlossenen Vereinbarung über die
oj]Hjfl der abgesonderten Gemarkung mit der Gemeinde Bulach

°»i i «/Hebung der gegenseitigen Gemarkungsgrenzen mit Wirkung
1926 die staatliche Genehmigung erteilt .

S ^ . ^ uszahlung der Versorgungsgebührnisse. Die Postanstal -
fol , bie Militärverforgungsgebührniss « für

ÜMait ' ausnahmsweise bereits vom 27. Dezember a" " ">d »>»>
L' »bt» ttni > Invalidenrenten für Januar»v " — - v

an und die
r 1927 . am

>> Dezember auszahlen . Zur ordnungsmäßigen Ab-
. Rentenzahlungsoerkehrs ist es notwendig , daß die

' cni J Ianiuarbezüge an den durch Aushang an den Post-
. : : : »^ nritgcgebenen Zahltagen abheben
d

'.unst der Stefansglocken. Am kommenden Dienstag^ RoV (,' ' °^ en für die St . Stefanskirche die Reise vom Schwarz-
Unserer Stadt antreten . Am Mittwoch , den 2 2 . De -

^ »Nssj ^ ^ chuiittags 2 Uhr, findet die Ueberführung nach der- - ' ich, -■ - -ftc
begrüßt

ltatt. In schlichtem, aber feierlichem ZuZe fahren die

l
von all ihren Schwestern auf den Türmen der Stadt

. & — rbahnhof bei Gottesauer die Kriegsst
k'g« . ^ arl -Friedrich - und Erbprinzenttraße nach'L, '

.? « - Hände rühren sich schon , den Wagen zu schmücken .
>e nach der Kirche .

®m Sylvester vom Turme herab zum erstenmal? ihre
«? ■" *> Kicnen zu lassen , den Anbruch des neuen Jahres ver-
fcl'fy

'
ir. « were Arbeiten find noch zu bewältigen , bis dieses Zi ^l

wögen sie ohne Zwischenfall gelingen zur Freude der

am Sams -
ii» tsfi«Wr

,a
t0 im Blücherhaus seine Weihnachtsfeier . Weih-

J recht in Kinderstimmung und Kinderton wechselten' ' en , Reigen und allerliebsten Spielen , die je nach Ver-
V deinen keck oder scheu , aber stets im rechten Kinder-
I,

ft »nv ole" wurden . Die Bescherung ergab den Höhepunkt der
mQ <hte den Sang der Kinder zur Wirklichkeit: „Nun ist

>t> on bie schöne Weihnachtszeit, da freuen sich die Kinder
|> ?t= $

° tnc ' t und breit ." Hm .
^ le v^ ^ sunf - - . Ein verheirateter Tanzlehrer von hier^ -.^jWent früh mit seinem Motorrad in der Durlacher Allee

Die Auswertung der Guthaben bei der städt . Sparkasse
Die Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung hat dem Stadt ,

verordnetenvorstand des Bürgerausschusses folgende Anträge unter-
breitet :

1 . Die Sparguthaben bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe
einschließlich der ehemaligen Privatspargesellschaft Karlsruhe sind
auf 25 o. H . ihres Goldinarkbelrages aufzuwerten.2. Der Eoldrnarkbetrag der Guthaben ist gemäß 8 8 des Auf-
wertungsgesetzes durch Umrechnung sämtlicher Ein - und Rückzah-
lungen in ihren Goldmarkwert festzustellen . Dabei sind auch die
nach dem 14 . Juni 1922 eingezahlten Beträge zu berücksichtigen, so-
weit ihr Goldmarkwert nicht weniger als 20 Pfennig beträgt .3 . Die Auswertungsbeträge sind ab 1 . Jan . 1925 mit S Proz .
zu verzinsen.

4. An Schwerkriegsbeschädigteund Hinterbliebene von Kriegs -
teilnehmern sowie an Personen über 60 Jahre ist auf Antrag der
Aufwertungsbetrag innerhalb eines Vierteljahres von dem Be-
ginn des Kalendervierteljahres gerechnet , das auf die Antragstel -
lung folgt, auch ohne Nachweis der Bedürftigkeit auszuzahlen.

5. Die Ausschlußfrist für den Antrag nach § 4 der Verordnungvom 2 . Juni 1926 ist bis zum 1. April 1927 zu verlängern .6. Der § 3 der Satzung der Städt . Sparkasse ist dahin abzu-ändern , daß dem Verwaltungsrat mindestens 3 Vertreter der Ein«
leger angehören müssen , welche vom Sparerbund . OrtsgruppeKarlsruhe , vorzuschlagen sind.

7. Die Stadtverwaltung und die Verwaltungsorgane derStädt . Sparkasse werden beauftragt , dem Bürgerausschuß einen
Bericht über die bisherigen Ergebnisse der Aufwertung des Spar -
kassenvermögens zu erstatten und auf die notwendigen Verbesse-
rungen des Aufwertungs - und Anleihe- Ablösungsgesetzes hinzu-wirken.

In der Begründung wird ausgeführt :
Nach § 55, Abs. 2 , des Aufwertungsgesetzes sollen die Spargut -

haben der öffentlichen Sparkassen auf mindestens 12 !4 Prozentdes Eoldinarkbetrages aufgewertet werden, möglichst aber dem Auf-wertungssatz entsprechend , der sich für die Anleihen der bürgendenGemeinde ergibt . Im Widerspruch hiermit ist durch die Bad . Ver-
ordnung vom 2. Juni 1926 der Auswertungssa^ aller Bad . Spar -
lassen aus 12 ^ v . H; des Goldmarkbetrages , also auf den gesetzlichen
Mindestsatz festgesetzt worden. Die Sparkassenquthaben sollen hier-
nach , abgejehen von den Banken, zu dem niedrigsten Satz aufgewertetwerden, welchen das A .-G. kennt. Denn für Schuldverschreibungender Industrie beträgt der Aufwertungssatz 15 Prozent , wozu für Alt -
besitzer noch ein Genußrecht in Höhe von 10 Prozent kommt , und für
Hypotheken beträgt der normale Aufwertungssatz 25 Prozent . FürPfandbriefe kann heute mit einem Auswertungssatz von etwa 2V
Prozent gerechnet werden und wohl ebenso für Ledens, und andere
Versicherungen . Auch die im Aufwertungsgesetz nicht besonders auf-
geführten Vermögensanlagen sind mit 25 v . H ., sonstige Forderungenohne Beschränkung nach Treu und Glauben aufzuwerten.

Die öffentlichen Sparkassen haben sich von jeher mit Rücksicht aufdie Bürgerschaft der Gemeinden als absolut sichere Geldinstitute ,insbesondere für die kleinen Sparer , bezeichnet und angepriesen. Es
ist deshalb gerade für diese ein« unerträgliche und unbegreifliche Be-
nachteikignng und Härte , daß sie nun bei bei sogenannten Aufwer¬tung schlechter behandelt werden sollten, a.ls die Inhaber aller übri -
gen Vermögensanlagen , abgesehen von den Gläubigern des Reichs,der Länder und der Gemeinden selbst. Ein Nachweis für die unbe-
digte Notwendigkeit der Verkürzung der Sparkassen-Einleger umüber 87 'A v . H . ihrer Guthaben , wozu noch große Verluste bei der
Umrechnung und jahrelange Zinsausfälle kommen sollen , ist bishernicht erbracht. Denn es steht bisher weder das der Sparkasse durchdie Aufwertung ihrer Aktivkapitalien zufließende Vermögen, nochauch die Höhe der den Einlegern zukommenden Aufwertungsbeträge
fest. Selbst wenn abcr die Aufwertungsansprüche der Einleger durchdas Aufwertungsvcrmögen der Sparkasse nicht gedeckt werden sollten,sc müßte eine hAiere Aufwertung der Guthaben durch Zuschüsse derbürgenden Gemeinde gedeckt werden. Die Gemeinden als Bürgender Sparkassen waren verpflichtet, im Interesse der Einleger für eine

einen Milchwagen und kam zu Fall . Er trug einen Schienbein-
bruch davon und mußte nach dem Städtischen Kraykenhaus ver-
bracht werden. '

Die Errichlung einer festen Rheinbrücke bei Maxau
Die Verhandlungen zwischen dem Reichsverkehrsministerium undder Reichsbahngeselljchaft wegen des geplanten Baues von neuen

Rheinbrücken sind jetzt zu einem gewissen Abschluß gekommen .Die endgültigen Kostenvoranschläge liegen bereits den zuständigenStellen vor und werden dieser Tage dem Reichssinanzministeriumzugeleitet. Der heikelste Punkt liegt in der Frage der Geld -
l,eschaffung . Man rechnet mit der Möglichkeit, daß dieLänder und Gemeinden im Rahmen ihres Notstandspro-
gramms den Ausbau der Zufahrtsstraßen , der Rampen und Dämme
übernehmen müssen . Die grundsätzliche Frage der Erbauung der
Brücken ist jedenfalls gelöst . Vor Inangriffnahme der Bauten
müssen aber noch die International « Rheinschiffahrtskommission unddie Besatzungsmächt̂ gefragt werden ; doch glaubt man . in dieser
Hinsicht auf keine Schwierigkeiten zu stoßen.

Bankett des Leftrervesangvereins
anläßlich des Stiftungsfestes .

Im Anschluß an das außerordentlich interessante Konzert des
Karlsruher Lehrergesangvereins am Samstag in der Festhalle, überdas wir in ausführlicher Weise auf Seite 2 dieser Ausgabe berichten,

möglichst günstig« Wiederherstellung der durch Inflation , 3. Steuer -
Notverordnung und Aufwertungsgesetze vernichieten Vermögen der
Sparkassen zu sorgen. Nachdem sie dies unterlassen haben , trifft sie
wenigstens eine Verpflichtung zur Rückzahlung der Guthaben , abge -
sehen von Ausnahmefällen , erst im Jahre 1932 zur Hälfte und im
Jahre 1910 zur andern Hälfte beginnt , muß es möglich sein , die hier -',u erforderlichen Mittel aufzubringen , sofern es nicht gelingen sollte,durch die anzustrebenden Verbesserungen des Auswertungsgesetzes das
eigene Vermögen der . Sparkasse in größerem Umfange wieder herzu-
stellen .

Wie begannt wurde , sollen di« Einlage -Guthaben auf ihrer:Goldmarkwert nach dem sogenannten Wilhelmshavener System »m-
gerechnet werden. Danach wevdem zwar die Einlagen in der In -
flationszeit auf ihren Goldmarkwert herabgesetzt , die Rückzachlungen ,die vor dem 15 . Junt 1922 geleistet wuvden, jedoch in ihrem vollen
Nennbetrag an dem Eoldmarkgulhaben abgezogen. Die Folge
hiervon ist natürlich die , daß für viele Einlegr kein oder nur ein
ganz getinges Goldmarkguthaben übrig bleibt . Eine ehrlich«
Berechnung muß alle Zahlungen auf ihren Goldmarkwert zurück¬führen. AnÄ?rnfalls ist die ganze Aniswertung für viele Einlegerwertlos . Insbesondere müssen auch die von der Sparkasse ent-
sprechend dem Rückgang des Geldwertes aufgewerteten und den
Einlegern zur Last q«lchriebenen Hinterlegung ?- und sonstigen Ge¬
bühren auf ihren Goldmarkwert herabgesetzt werden.

Nach der Badilschen Verordnung besinnt die Verzinsung der au ?-
gewerte ên Guthaben erst am 1 . Januar 1927. Ein sachlicherGrund für diese Benachteiligung der Eiwleaer ist nicht fU erkennen,da doch die Verzinisung mindestens eines Teiles des aufgewertetenVermögen,? der Sparkassen schon mit dem 1 . Januar 192.

', begonnen
hat . Da die große Masse der Einleger ihre Guthaben selbst nichtvor 1932, bezw. 1940 zurückerheben kann, muß wenigstens mit der
Gewährung der Zinsen mehr Rücksicht auf sie genommen werden.Die Frist der Bodischen Verordnung für die Rüchahluna an
die am schwersten geschädigten Armen ist viel zu lang . Angesichtsder Bekanntmachunqen der Sparkasse über den Ausschwung ihrer
Geschäfte muß es möglich sein , den Schwerkriegsbeschädigten. Kriegs¬hinterbliebenen und Sechzixljährigen wenigstens schon im Laufeeines Vierteljahres nach der Antragstellung ihre sicher meist ganzgeringen Beträge auszuzahlen . Ferner ist diesen Einlegern die
BeibriMunig eines Nachweilses ihrer Bedürftigkeit zu erlassen , denn
dieses Erfordernis belastet die beteiligten Stellen nur mit un-
nötiger Schreiberei.

Für di« Antragstellung zur Erlangunig der Vorrechte über-
wiesener Sparguthaben ist in der Badischen Verordnung eine viel
zu kurze Frist gesetzt, die zudem nicht genügend bekannt gemachtwurde . Wenn nicht überhaupt von dieser AntragstelluiW abgesehenund die dem Gei ' etz entsprechende Umrechnung von Amts wegen
vorgenommen werden kann, so muß wenigstens die Frist , die schonam 1 . Oktober 1926 ablief , mindestens bis zum 1 . April 1927 ver-
längert werden , wenn nicht viele Beteiligte durch Fristversäumnisum ihre gesetzlichen Ansprüche kommen sollen .

Bei der Zusammensetzung des Vxrrvaltuigsrats der Städtischen
Sparkasse war bisher nur auf die Interessen der Sradt Rücksicht«onommen und in Wirklichkeit gehörlen ihm außerdem fast nur
Hausbesitzer an , also Vertreter der Hypothekenschuldner . Tie Ver-
wirltung der Sparkasse muß aber neben den allgemeinen städtischenInteressen (woizu aber nicht die fiskalischen gehören dürfen ) vorallem auch auf die Interessen der Einleger bedacht sein ,als deren Treubänderin sie sich zu betrachten hat . Dieser Gesichts-
punkt muß durch Berufung von Vertretern der Einleger mehr als
bisher gewährt werden.

Es ist selbstverständlich , daß auch die Städtische Sparkasse unte '
der völlig ungenügenden Regelung der Auswertung ihrer alten
Vernrögensanlage schwer zu leiden, und daß sie deshalb ein bohesInteresse an der Beseitigung der zahlreichen Härten und Mängel '
dieses Gesetzes hat . Anigesichts dieser Tatsachen bedarf wohl der
Antrag Ziffer 7 keiner weiteren Begründung .

fand ein wohlgelungenes Bankett statt . Im Mittelpunkte sta ^ uzahlreiche Ehrungen treuer , verdienter Sänger .
Folgend« Sänger wurden für langjährige Zugehörigkeit zumVerein und für ihre Liebe zu unserem deutschen Liede, zu unseremdeutschen Männerchorwesen geehrt :
Das Ehrenzeichen des Vereins erhalten : Ulmerich ,Friedr . ' Gabel , Max ; Lahner . Sigmund ; Hauer , Artur .
Den goldenen Sängerring erhalten : Lutz. Heinrich ,Bertsche . Emil : Doll, Jakob ; Baier , Herm. : Scherer. Friedrich ; Eber¬

hard . Wilh . ; Bertthard . Adolf ; Stricker, Paul ; Graf . Wilh . ; König.Aug. ; Bergdolt , Emil ; Kolb , Ludw. ; Beck , Karl ; Schaechner , Karl .
Eine RadierungmitWidmung erhalten : Weger , Mich. ;Bernhard , Adolf ; König . Aug.
Die silb . Nadel des Bad . Sängerbundes erhakten:Brüstl « , Friedr . ; Eberhard , Wilh . ; König . August; Ruf . Karl Witte -mann , Joseph.

Unsere heutige Beilage «Volk und Heimat" enthält folgende
Beiträge : Anton Schnack, Hirtenleben ; Johannes Klempau !,
Christbaums Geschichte ; Adolph Wittmack, Der andere
Kolumbus ; W. Groos , Ost märker undNiederdeutscher .

5f « r yicttnrifMtrrnnr« und deral . Ist arjtl . als das Richtige „Sarnfän.
a«r- Wota" «mpsoblen. Arev u. Cie. , Kaiserstr. 215, ürztl . Fachgeschäft . 21571
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Englands Stellung zum Eisenpakt ,
Von

Gilbert C . Layto ?: .
Herausgeber des „ Eeonomift "

, L-ondon .

Nach Beendigung des langwierige » Streite ! im englischen Koh¬
lenbergbau versucht die britische Industrie eine Bilanz ihrer Ver¬
lufte zu . ziehen und eine Prüfung ihrer Aufsichten für die Zukunft
vorzunehmen . Mon hofft natürlich , daß das Aahr 1i>27 günstigere
Resultate als t>:.e vorhergebenden Jahre bringt . Der Streif gilt all¬
gemein als ein warnendes Beispiel für die ungeheuere Kostspielig -
keit moderner Jndtistriekämpse und — um mich der Worte Cburehills
zu bedienen — als ein Denkmal auffallendsten Zusammenbruchs
britischer Vernunft und Kühnheit .

Ter Erfolg des Streikes ist indessen nicht vollkommen negativ .
Die Industrie bat verstehen gelernt , in wie großem und ungewöhn -
liebem Maße ihre ganze Existenz von natürlichen Bodenschätzen in
der Form von ausreichenden Brennstoffvorkommen abhängig ist und
sie hat sich unzweifelhaft die Frage vorgelegt , ob diese wertvollen
nationalen Naturschätze nickt in einer sparsameren Form erschlös¬
se« Wersen können als dies bisher der Fall gewesen ist . Es ist aus
Viesen Gründen wobl anzunehmen , daß in Zukunft mehr wissen -
sckaftliche Mechoden im Abbau der Kohle angewandt werden , die
vielleicht auch zu einer wesentlichen Verbilligung der Gestehungs¬
kosten führen können . Man ist sich bewußt , daß außerhalb Groß -Vri -
tanniens der Wiederaufbau Deutschlands durch die starke interna -
lionale Nachfrage nach deutscher Kohl « , als unvermeidliche Neben «
erscheinung eines siebenmonatlichen Aussalls des größten Kohlen ex»
portierenden Landes der W-elt in erheblicher Weise gefördert wurde .

Die britische Stahlindustrie ist durch den Streik auf das
schwerste betreffen worden . Viele Werke mußten teilweise still ge-
legt werden , andere arbeiteten mit erheblichen Feierschichten . Die
-Produktion von Ingots und Gußstücken , die im März bis auf 784100
To . , gestiegen war , fiel im Mai auf 45,700 To ., im Juni auf 34,500
To, , um im Zeptember auf 95.700 und im Oktober auf 92,900 To . zu
steigen . Es ist kaum anzunebmen , daß vor Beginn des neuen Jahres
irgendwelche großzügigen Maßnahmen zur Ankurbelung der In -
öustrk gerrofsen werben , doch dürfte die Zwischenzeit mit scharfen
Ucberlegungen der britischen Fabrikanten ausgefüllt werden . Die
britische Industrie findet ja wahrscheinlich im nächsten Jahre eine
völlig veränderte ^ age vor . Belgien hat seine Währung stabilisiert
und in Frankreich ist die Treibhausblüte seiner Industrie d.ie unter
der Frankenentwertung eine Gefahr für den Weltmarkt zu wer -
den drohte , scheinbar endgültig abgeschlossen worden . England sieht
sich nun einer stark organisierten Kombination der Stahlindustrie in
vier Ländern gegenüber und es kann nicht mehr lange seine Antwort
auf die Frage verschieben , ob es sich diesen organisierten
Ländern anschließen w i l l oder nicht . Augenblicklich
läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen , denn die ganze Entscheidung
hängt noch in der Zckwebe . Natürlich hat die RomseyqKonferenz
einen direkten persönlichen Kontakt vieler Jndustrieführer ausgelöst ,
der vorher auf beiden Seiten nicht bestand und die allgemeine Hal¬
tung wichtiger britischer Ztak ^lproduzenten ist seitdem der Idee
einer Art gemeinsamer internationaler Organisation gegenüber
merklich günstiger geworden . Im Nacksolgenoen mögen die Haupt -
sächlichsten Erwägungen , die auf englischer Seite vorliegen , dar «
gestellt werden .

Geschichte, Tradition unb Temperament haben stets zusammen -
gewirkt , um den englischen Fabrikanten unb Händler zu einem aus -
gesprochenen Individualisten zu stempeln . In der Bergan -
genheit ist dieser Hang indessen durch besondere Umstände ofl unter -
brochen worden . To können wir in der Wirtschaftsgeschichte Englands
mehr als eine Periode feststellen , in der eine Vertrustung das Gebot
der

'
Stunde erschien . Verschiedene Zweige der Textilindustrie ver «

» « steten sich vor etwa 30 Iahren in trüber Zeit , die Tabakindustrie
ein wenig später und ihr folgend die Seifenindustrie . Eine andere
Welle des Zusammenschlusses ging über England während der künst-
lichen Nachkriegsblüte : doch da die Zusammenschlüsse dieses Zeit -
abschnittes mehr aus reiner Unternehmungslust als aus
irgend einer in sich gesunden organisch gegebenen Idee erfolgten ,
so war ihr Ergebnis im allgemeinen recht trüber Natur . Die
kürzlich durchgeführte Verschmelzung einiger der größten briti -
schen chemischen Werke ist dagegen ein ganz anderes Gebilde .
Es wurde geschaffen , um der britischen Industrie Verhandlungskrüfte
zu geben , die zum mindesten den Kräften gleichzuachten sind , über
die die deutsche chemische Industrie verfügt . Der Ebemie -Trust , der
kurz auf die Bildung des europäischen Stahlkartells verwirklicht
wurde , und der Bericht der königlichen Untersuchungskommission in
Bergbaufragen , der eine weitgehende Verschmelzung in diesem wich-
tigen Zweige der englischen Wirtschast empfahl , hat die Trustidee in
Großbritannien aufs neu « stark angeregt .

So viel von der englischen Industrie im allgemeinen . Was die
Eisen - und Stahlindustrie im besonderen betrifft , so ist
die Durchführung einer Vertrustung in diesem Falle natürlich viel
schwieriger als auf dem Kontinent . Es haben sich in Großbritannien
bereits viele Verschmelzungen in der Eisen - und Stahlindustrie in
der Vergangenheit vollzogen , doch waren sie gewöhnlich vertikalen
Charakters , nnd sie waren in vielen Fällen in weitgehendem Maße
nnt dem Schicksal des Schiffbaues verbunden , der in normalen
Zeiten etwa 30 Prozent der Stahlproduktion für sich verwandte .
Viele Teile des Landes lieoen oft in einem sehr heftigen Konkurrenz -
kämpf miteinander und alle Vereinbarungen zwischen den Produ -
zenten zur Beschränkung der Konkurrenz hatten bisher einen mehr
vorübergehenden Charakter . Auf der anderen Seite ist die aufs neue
erwachende Vorliebe für die Vertruktungsidee bei vielen Stahl -
fabrikanten die Ursache gewesen , ihre Abneigung gegen eine Beschrän -
kung der Konkurrenz aufs neue ernstlich auf ihre Berechtigung zu
prüfen . Ein Teil der britischen Stahlindustrie ist der Meinung ,
daß die Industrie , falls sie außerhalb des Kontinentalkartells bliebe ,
die Vorteile iraend einer Preiserhöhung , die von den dem Eisenpakt
anachörcndeu Ländern beschlossen wird , für sich in Anspruch nehmen
könnte . Eine etwas größere Gruppe der Industrie ist indessen der
Meinung , daß ein Kriea zwischen der englischen Stablindustrie und
dem kontinental europäischen Trust zum mindesten sehr kostspielig
und in seiner schärfsten Auswirkung äußerst schädlich sür Großbri -
tannien sein würde . Gerade die letzten Geschästsergebnisse vieler
britischer Stahlwerke sind alles andere als erfreulich . Di » beiden
größten Konzerne waren gezwungen , ihr Kapital zusammenzulegen ,
während die Bilanzen von 13 aus 18 großen Gesellschaften mit einem
Verluste abschlössen, wobei Kapitalien in 5>öhe von etwa 68 .50 M ' ll .
«u-?l . Pfund eine llnterbilanz von IM Mill . Mund aufweisen . In
allen außer zwei Fällen bezoaen sich .die Abschlüsse auf Zeitabschnitte
vor dem Beginn des Kohlenstreits .

Die Lage scheint mir so zu sein , »aß sich zwar große
Schwierigkeiten dem Eintritt Kroßbritanniens
in das kontinentale Stahlkartell entgegenstellen ,
doch spricht auch viel dafür , daß Großbritannien kaum
außerhalb der Organisation oerbleiben kann .
Zwei wichtige Punkte müssen indessen im Auge behalten werden .

/ daß nämlich Großbritannien , dessen Stahlproduktion im vergangenen
Jahre etwa 94 '/i Prozent der Vorkriegszeit ausmachte , über Werke
verfügt , die 150 Prozent der Vorkrieg ^ vroduktion su erzeugen in der
Lage sind und zweitens , daß die englische Exportsähigleit an Eisen» nd Stahlerzeugnissen immer noch die größte der Welt ist.

Auf dem Wege zum Kali -Trust ?
Der Uebergang von 400 K u x e n b c r Gewerkschaft W i n-

tershall auf ben Burbachkonzern dürfte eine neue Wen -
bung in ber Kalipolitik bedeuten . Bekanntlich ist der bisherige Be -
sitzer dieser Kuxe , Kommerzienrat Rechberg , infolge Unstimmig -
leiten über die weiter zu ergreifende Politik mit Herrn Generaldirek -
tor Rost er aus dem Grubenvorstand von Wintershall herausge -
wählt worden . Er hat daraufhin seine sonstigen Posten innerhalb
des Wintershall -Konzerns niedergelegt und mit dem Verkauf seines
Kurenbesitzes die letzten Konsequenzen gezogen . Der Burvach üon -
zern hat nunmehr nicht nur einen , sondern zwei Berührungspunkte
mit oem Wintershall -Kouzern , denn der Wintershall -Konzern be-
sitzt eine Minorität in dem vor kurzem vom Bürbach -Konzern über -
nommenen Gumpel -Konzeru . Wie aus dem Kommunique hervor -
gebt , verbindet der Bürbach - Konzern mit dem Erwerb der Winters -
Hallkuxe ganz bestimmte Absichten , und er ist ein zu starker Faktor ,
um auch als Minoritätsbeisitzer von Herrn Rosterg an die Wand
gedrückt zu werden . Sickerlich wird er seine Macht innerhalb des
Wintershall - Kouzerns dazu benutzen , um diese Ziele zu erreichen ,
unb diese sind letzten Endes bie Schaffung eifteä Kalitru¬
ft e 3 , ber nach Ansicht des Leiters des Burbach -Konzerns mit so
außerordentlichen Ersparungen verbunden ist, daß er früher od «>r
später kommen muß . Man wird also in ' der Annahme nicht fehl-
gehen , wenn man in dem Erwerb ber Wintershall -Kure durch den
Bürbach -Konzern einen diesen Prozeß beschleunigendes Moment
sieht .

Banken nnd Geldwesen .
JtiiD ' irtK Staat . Ausweis vom 15. Dez Aktiva : Goldbestand 8 I?« 269.

eetfunWäblflc T ?oisen 2 988 143 , sonstige Wechsel und Schecks 27 » >3 878 .
deutlch? Scheidemünzen 10 111, Noten anderer Banken 742 940 , Lombard -
forderungen 1 057 600 , Wertpapiere 8 028 832 sonstige Aktiva 28 875 475
RM . — Passiva : Grundkapital 83tK) 000, Rücklagen 2 100 000, Be¬
trag der umlaufenden Neten 22 553 200, sonstige täglich fällige Verbindlich -
ketten 12 245 218 , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
19 583 887 , Rentenbankdarlehen 3 330 00, sonstige Passiva 4 682 554. Ver¬
bindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande »ahlbaren Wechseln
3270 LOS StM .

, Das Kursniveaa an Ixt Berliner Börse . Nach dm Werech -
nunyon der Deutschen Bank aus Grund des Kurswertes des Aktien -
kapital ? ergibt sich für sämtliche an der Berliner Börse notierten
Aktisn per 9. Dezember 1926 ein Durch,chnittskurs von 147,7 Pro -
zent gegenüber 155,4 Prozent am 9. November , 143,2 Prozent am
9. Oktober , 311,5 Prozent am 9. September und ' 68,Z Prozent am
4 . Aamiar 1926. Me -csnüber dem Vormonat ergeben sich im ein -
zelnon ^folgenlde Rückgänge der Durchschnittskurse verschiedener
Aktienfategvrien : Bankaktien no-n 175,6 Prozent am 9. November
craif 166,9 Prozent am 9 . Dezember . Industrie - und Schisfahrts -
aktien von 155,9 Prozent auf 148,2 Prozent , sämtliche Termin -
papiere von 188,6 Prozent auf 176,0 Prozent , sämtliche variabel
notierten Papiere von 122 .7 Pro -zent aus 119,9 Prozent und sämt -
liche Kass« papiere von 121,0 Prozent aus 119,3 Prozent . Der Kurs¬
rückgang gegenüber dem Vormonat ist also bei den Termin »-
papieren am stärksten . Diese Tatsache findet eine Erklärung in
dem besonders hohen Zndex s4 . Januar 1926 - 1001 der Termin -
papiere , der sich am 9. Dezember 1926 auf 236 .90 Prozent belauft ,
während der Index der variabel notierten Papiere am gleichen
Tennin den Stanid von 203,34 Prozent und der Index der Kassa -
papiere nur eine Höbe von 182,97 Prozent erreicht . Der Sammel -
index für sämtliche Aktien am 9. Dezember stellt sich aus 216,26 Pro -
zent gogmüber 227,53 Prozent am 9. November .

Industrie und Handel
Joseod Bügele 31.=® . , Mannheim . — Die gegen » Ar»i«c Wirt,ch » itslage .

In der ordentlichen Generalversammlung vom 17. Dezember , woriiber
drahtlich schon kurz berichtet wurde , « ab der Vorsitzende , Fabrikant W i l -
heim Vögele , Mitglied des ReichSwirtschaftSrates . eingebende Dar ,
legungen über die gegenwärtige Wirtschaftslage . Er beschäftigte sich zu.
»lächst mit der sogenannte » Ueberwindung der Krisis und vertrat den
Standpunkt , »afe das , was bei uns als Besserung empfunden wird , darauf
zurückzusühren ist, daß sich der Produktionsapparat auf die vorhandene
Konsuinkrait annähernd eingestellt hat . das, ein gewisses Gleichgewicht
»wischen beiden eingetreten ist. von dem noch nicht feststehe, ob es l b ' l
oder stabil sei . Er glaube nicht, dah schon der letzte Grad der Konzentration
und innerlichen Festigung erreicht fei . Da ? Verhältnis zwischen eigenen
Mitteln der Unternehmungen und den Schulten sei immer noch ein außer »
ordentlich ungünstiges . ES sei durchaus nicht in dem getrunschien Um -
fange geluirgen . die Kredite im erforderlichen Make in lcnSsristwe Dar -
leben umzuwandeln , um eine Konsolidierung zu erreichen. Im Maschinen -
bau arbeiten die Betriebe im großen und ganzen noch ohne Nutzen , es
werde vielfach sogar unter Selbstkosten angeboten und ez finde ein Weit ,
bewerb von seltener Erbitterung statt . ES werde zweifellos die Konzen -
lration entweder im Zuiammenfchluß der KonstruktionS - und Berkauss¬
tätigkeit noch bedeutend weiter geführt werden müssen . Der Reinimings -
prozefj fei feines Erachtens durch die KHissigkeit des Geldmarktes , u früh
unierbrochen worden , der Druck zu rationeller Produktron bade sich nicht bis
ins Letzte ausgewirkt . Andererseits sei zweifellos eine Besserung der wirk ,
lichen Konsumkraft im Inland eingetreten . Manche Vermögensteile er-
wiesen sich als nicht so entwertet wie man bei Einführung der Goldiräh -
rung anenommen hatte . Auch die Steigerung der Aktienkurse habe es er-
möglicht , dab manche notwendig gewordenen Anschaffungen tm Haushalt
wie in der Industrie vorgenommen werben konnten . Insofern fei die
Steigerung der Börsenkurse nur zn begrüben und er glaube auch nicht,
das« hinsichtlich der inneren Werte der Unternehmungen die Kurse als
übertrieben hoch anzusehen sind : vielmehr glaube er . daß hier eine Kor-
rektur der Unterbewertung der Sachwerte , die aus die Ueberhewerlnng
der Inflationszeit pflegte , eingetreten ist. Dabei dürste aber nicht vergessen
werden , daft trotz dieser Berechtigung der Kurse vom inneren Wert aus
dieselben vom Ertrag aus gesehen , so hoch sind daß mit empfindlichen
Rückschlägen zu rechnen sei. Seine wetteren Ausführungen streiften die
Einwirkung des englischen « ergarbeiterstreiks auf die deutsche Wirtschast ,die Wiederbelebung unseres Außenhandels und die amerikanische Gefahr
Es sei bestimmt zu erwarten , daß bei der nächsten Birischafts 'rise. die
in Amerika einsehen wird , die amerikanische Industrie aus dem Wellmarkt
mit größtem Dumpt -ng auftreten wird , einem Dumpting , das nicht nur
hinsichtlich der Preise , sondern zugleich mit Aahlungsziele » nnd Kredit -
hingaben arbeiten wird , dein wir nicht-? entgegenzusetzen haben Unter
diesem Gesichtspunkt sehe «r auch in der Art und Weise , wie die Ergebnisse
des Instituts für Konjunkturforschung veröffentlicht werden , eine gewisse
Gefahr , indem sie manchen , der den Dingen nicht sehr nahesteht zu einem
heute noch dnrchans unangebrachten Optimismus veranlasse » könne » .Die süddeutsche Eisenindustrie erlebe zur Zeit eine Steigerung ihrer
Rohstoispreise . die ja wohl teilweise , auf den iniernattcna 'en ENenvakt
zniückzusiibre » ist . dessen Abschluß der Ausnahmestellung , die Süddeutsch .

land bisher durch dej .i fiampf der deutschen Eisenerzeugung mit de » w
lichen Werken um ine » flidteutkchen Markt hatte , ein Ende machte . ^
fei zu hoffen , daß der neu abgeschlossene Verband der Eisenhöndler a »a t
eigenen wohlverstanÄeuen Interessen maßvoll vorgeht . » m ?o mehr ,
auch die irachtliche vrnae der süddeutsch «, » Industrie tro ? der von de ? ;l1' '

,nbahn vorgenommene, ! Ermäßigung der Tarife für Eisen und <kisenwa >
immer noch sehr un^ iiinstig ist. Weun zum Kilometertarif zurücke " ^
würde , müßte eine ganz wesentliche Herabtariiierung der M ' ichine» ,
Eisenwaren vorgeneqrmen werde » , um auch nur den heutige » Status «
recht »u erhalten .

Der Vögele -GesÄllschast selbst fei es auch In diesem Jahre gelnnS^
ans eigenen Mitteln , ohne Bankschuld , die Geschäfte durch,usübren ^

*
der Richtung der Zliammenfassung zur Verbillignng der zu erreiche«
Ziele hat fich die Röaele -GeieNfchakt in der Gesellschaft sür Lbervain ■
ichung , die bisher vo n ihr allein getragen wurde , mit anderen leistu»
sähigen Werken zus « mmengeichloksen . Wie schcm erwäbnt . »ehe man
das neue Jahr mit cl ticm befriedigenden Auflragcbeftand hinein ,
eilte gute weitere Eickwicklung des Uuternehniens zu hoffe » sei . 5 ; ot
hoffe man . daß auch ber neue bisher gut eingeiüdrte Artikel , die
Mischmaschine , der blesellschast auch weiterhin gute Be chäktigung ^
werde . Um hier grldiere Eniwicklungsmöglichkeiten zu haben und "
einige größere NmMNungen im Betrieb rascher vornehmen '>U ll' "
habe die Gesellschaft im neuen Geschäftsjahre eine Auleibe im 1 1
von 75 000 Lstrl . itrffc einem gemischten deutsch englischen KonsortiNi »
geschlossen, sodatz sie hinsichtlich der Liquidität günstig dastehe .

Bad Heihelberg A .-G I» Heidelberg . In der wiederholten ®fnC!c
" '

t
Versammlung unter Vorsitz von Stadtrat Hepple ergeb sich eine >»>"-

,
Auseinandersetzung Aber die Frage , ob die Stadt Heidelberg A » U' £U'®

fl .
das volle AbstimmienSSrecht ibrer VorzugsaLtien habe , ein Sia »^ ^

, . . .,s
dein die Firma ®« ftn n . Vilnnger Ä .-G . durch ihren Nechtör'er^ ^
widersprach Stadwat Dr . Kaufmann , der den Aktien ''esi ^ der ~ e
Heidelberg vertrat . Verließ ez der Opposition schließlich. Seftstell »«!'«
zu erheben . Auf SPfragen wurde festgestellt . !>aß die Stadt kcine
hat , fondern wie dir» übrige » Aktionäre nur Kassenquittungen der
ftrma Labaud . TliShl u . Cie ., Berlin . Die Bilanz schließt mit '

wj ,
Verlust von 107 086 NM . ab . eine Verlust,iffer . die Stadtrat ? » " ' ,
der ?!otwendig ' eit e,klärte , das Grundstückskosw von l » ' 0vi mit80 000 RM . berabzir^ tzen weil es mt einer Hypothek von 100 00>i •
belastet tst , eine EiAlragnug . die da? früberc BorstgndZmitglicd . *

{,.
merzieurat Krause , afine «Genehmigung de » AussichtSrats vornehme » ,
Wie erklärt wurde , tot sich die Gesellschaft und die Stadt Hcivelbera
Recht vorbehalten , bis zur vollen Klärung der Frage , gegen Krau 'r
Zugehen , da der Nachweis eines Verschuldens norh nicht voll erbra?^
Geschäftsbericht nnd Ailanz fanden schließlich eiirstimmtge Geneluui ^ES wurde die baldig Einberufung einer neuen Hauvtverfümmlu » l> ^
laugt , die das Aktienvrvital . wahrscheinlich im VerbÄtnis 10 :1, 5!" ^ ^
zulegen bahe , da die HauvtbeteUigten Ihr ganzes Interesse aus C!t!

n|U. y
nieruug der A -G . « 'rwenden müßten . Vorstand und Aussicht^rai ^
Entlastung erteilt rr» d Geschästsbericht und Bilanz einstimmig geoe?
Am 23 . Januar soll eine neue Generalversammlung stattfinden .

Pfälzische Nähmaichinen - und Fahrräderfabrik . »,r » . Gebr . ^ ^
K - iferSlanter « . In der kürzlich abgehaltenen Sitzung des Prülls

''
schusses wurde der Abschluß zum 30. September 1926 vorgelegt ,
ueralversammlung . die am Dienstag , deo 25 . Januar 1027, n<» u
soll durch den AuksichtSrat vorgeschlagen werden den nach 7,7 .6t
79 105 NM . für Abschreibungen verbleibenden Reinaen 'inn von
RM . auf neue Rechnung vorzutragen : die Ausschüttuna ei«"
dende für das Geschäftsjahr 1925/26 findet nicht statt . atAUt

Gcnrralanssperrimg in der deutschen Schuhind » strir . Am F '

nachm. nahm eine im .Zranks . Hos" in Frankfurt a . M . taKeirc« ^ »
ordentliche Mtgliederoersammlung des Verbandes >der Dcu
schuh - und Schaftsfadrikamen zu dem am 16. Dezeml ' er
der SchlichtuvxpSwmmer des Reichsarbeitsministcriums ^ ^

gei^ ^
15
der Schlichtuirxpvli,mmer — —
Schiedsspruch Stellung und kam einstimmig zur Ablohnum , ^
Schiedsspruches . Sie war der Auffassung : 1 . Der Sch >eds >pru^ g.
nicht den geictzlichm Bestimmungen entsprechend zustande g« 0 '
— 2 . Der Schiedsspruch berücksichtigt in einseitiger ° . $tt
teressen der Arbeitnehmer und verletzt ganz offensichtlich
Arb «5ifgeber . — Z. Die im Schiedsspruch vorgesehene Lohneris
belastet i>cit Arbeitgeber derart , daß si^ wirtschaftlich untrag ) ur /f»
— Falls aber die Lohnerhöhung abgewälzt werde , trete
eine sofortige Steigerung der Schuhpreise ein , dag sie .

im v ,vt
auf die an und für sich geschwächte Kaufkrast der Vevölker »
Verminderung des Absatzes , damit zur Einschränkung d<r ^ t j»
twn und zu Vetrjobseinschränkungen und Arbeiterenttafsuns
der Schuhindustrie führen müsse. Die Mitgliederveriamm . "

^ ^
!

schloß zur Abwehr der von den Arbeitnehmern ergriffenen -
maßnahmen die Generalaussperrung . Zu diesem ^ yn
soll einheitlich von sämtlichen Verbandsbetriebe, , am
22. Dezember 1326. die Kündigung der Arbeitnehmer mit
zum 8 . Januar 1W7 ausgesprochen werden . Die Eeschatt ^l
wurde von der Mitgliederversammlung beauftragt , .

" f i »nv
Entschließunq dem Schlichter , dem Neichsarbeitsministeni
den Eewerkschaften mitzuteilen , sowie bei dem Reichscirbe >

^
sterium in jeder gesetzlich zulässigen Weise daraus hinzuwir »
ein« Verbindlichkeitserklärung dieses Schiedsspruches
gesprochen wird .

Nfiraberger HopfeomarkU
« « ruber « . 17.

MarktgejchSit hat auch in der abgelaufenen Woche
igen Cbaraver beibehalten und es ist au ? den Üb011

Urtj d' 1
Das

recht ruhigen . . . . » .. . . .. _ „ „„
erwähnten Gründen , zu denen sich noch die Nähe der Feiertage ^ ^ n<f

ehr auch in der letzten Woche "
gj.il '1 auai in ocr it-pien ^ zv -

in der Berichtswoche nur etwa •
„{«

zwei Markttage blieben üben '
hatte der ^ reitagSmarkt « n , ci'

Jahresschlusses gesetö , der Verkehr
ter zurückgegangen . Wurden doch
len dem Markte zuigesabren und DWWWWWW
schäftslos . Den größten Umsatz hatte der FreitagSmarkt n>"
1W Ballen . Der g «rnze Wochenumsatz beziffert sich auf 160 iel ''"
lich sind das nur die reinen Marktziffern . Am Platze Nürn »
wurden im Verlans der Woche namentlich in de » Privat - « iio
lagern weitaus gröf» re Abschlüsse getätigt — man spricht W '
500 Zentner —. von denen allerdings weitere Einzelheiten u '® ' ,,
wurden . Festgestellt sei in diesem Zusammenhange auch noch , '

^ re^
wäriig die Bestände des Marktes kleiner sind als je um diele (c i»cii -

f - l' . . . . . .. R » VHVtU
wesentliche Aenderung erfahren . Im allgemeine » zeigten N® m

a, r >?ö »
abgabewilliger , sodaß sich die Preise teilweise etwas zu «" unsteii «« «'
ser neigten . Im einzelnen notieren zu Wochenschlu: Markt «
birgshvpsen Prima 480—510 . Mittel 370- 470 , (« crittge 810—8ö" ' . aC 34"
tauer mit und ohne Siegel Prima 4M—520. Mittel 3«0— 4S0 . ^
bis 870 : Württemberger Prima 490—520 . Mittel 380—4R . , &2C
bis 370 : EUässer verzollt Prima 480—500 ; rote Hapten Gcr
bis 280 RM . je Z0 Kilogr . . rvv " '

Auch auf den Auslandsmärkten ist in der levlen u:lP
Ruhe eingekehrt : in Saaz schwanken die Preise noch zwücki «« »
4300 Kronen .

Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertung - angelegenheiten .

itycmflt tfffbilbnnl: filiolr KMch
Telefon 6000 bis 6013 .

na »

Ttidwestl . B au
^

.,
beruf ^9 en0

emvkiebi '

« uch - undOkieldk
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Karlsruhe , 19. Dezember .

f ' » « ' ocisu m - F i l m A .-G . ist bereits im vorigen Jahre
iclben Zeit Gegenstand lebhafter Presseerörterungen ge -
»Mals h

"•^Hans
^

.
" m lWDMWWWWWWWII

!?'% t>on amerikanischer Seite gegebene Hypothekar

|fe t, ama;s handelte es sich bekanntlich um den amerikanischen
law ? lrnd - ■ m - - M ' ^ i " " 1

i 'Himl ? 0" domals kam vielfach die Ansicht znm Ausdruck , daß
^ ^ ?vclarauleihe nicht genügen würde , um der Ufa die nötigen

Gttr tct **c ' ihren Riesenprojekten zur Verfügung zu stellen ,
. lstisch. ? ^"Len der Verwaltung waren aber damals recht opü -

~ cr neuc Generaldirektor , Tr . Bausba ck, sprach
^>i!iih

^ '̂»tlichen Sparmaßnahmen und drückte sich recht opti -
:,»<j wi? ^ dic Entwicklung nach der Umstellung und der Verbin -

lS'M 't -
n ^ luerikanetn aus . Auch der Geschäftsbericht für das

% b?- der zu einer Zeit herauskam , als bereits etwa die
11btw ,1 eu«n Geschäftsjahres vergangen war , stellte die Aussich -

man nicht nur damit rechnen könne , daß die ent --
Ätj , J ln

.an 5'iette Anspannung aus den Eingängen beseitigt werde ,
Ä » ^

fl
jj auch noch den Aktionären eine angemessene Rente zu-

FW „
C!:Sc - Diese beiden Hoffnungen sind nicht nur nicht in Er -

! ' « li ^ ^ngen , sondern — im Gegenteil — die Schulden ha -
S ^ / '» ehr eile verdoppelt und die Aktionäre erhalten
»!.. >te . Tagegen wird von ihnen ein schweres finanzielles

Die Wirtschafftswoche .
^ie tJia -Sanierung » — Die Schiilsparkvermehrnng beim Lloyd . — Börse und Geldmarkt,

im,

- .utn Ermaß gung der Bankschulden durch eine auf das
Unit Virtv» rt m .-»r IfrtTttfi 'ftöv iftOrtfifl.OYt.i» Ärthn+flpf/ITi

r »i<? a«
' ■ £ : c ' e 6ciÖ!

S fj ^ angen , sondern
E »

WW
' ' -lu», ) in Gestalt einer Anzahlung von zwei Dritteln des

8eidi
f

" iI' rcr Aktien . Außerdem wird die bei der Goldumstel -
^ Mssenc Umstcllnngsrescrvc in der Höhe von 15 Mill . RM .

also de fakto ein noch tieferer Schnitt , als er in der
*<t rt ..; lavMlenleguna von 3 :1 zum Ausdruck kommt , gemacht wird .

Konderabschreibungen
^ E -.-. / ^ ?uenlegung von 8 :1 zum Ausdruck kommt , gemacht wird .

Stert ? ganzen Maßnahmen sind Sonderabschreibungen
A Äi in der Höhe vxn 46 Mill . RM ., ein Kapitalzufluß
L-Vjt, , • RM ., letzteres allerdings nur dann , wenn sämtliche

sind , die Zu Zahlung zu leisten . Hierfür scheint aller -
* fiCtüifTp ^ «»Vr»Äh%* ii » Wrt t*: rt @rtrt "rtr +Ti»m ttrtfor SPTWrisse Gewähr zu bestehen , da ein Konsortium unter der

W,, ? ° er D ' " ' ■ - - • • -
»die D _n Erleichterungen durch Ratenzahlungen zu schaffen . Be -

sjj deutschen Bank sich bereit erklärt haben soll, die Ga -
- . °>e Durchführung der Sanierung zu übernehmen nnd den

,̂ Ulß man bei der Beurteilung der Lage der Ufa , daß sie
i 'M. x " l 'ch einerseits noch schwer an den Sünden früherer Jahre

Äbr-» , zu deu Hoffnungen der Verwaltung bezüglich
d !i>> P ^ 25 2̂6 ist auch dieses noch ein Uebergangsjahr gewesen

M^ ^ uktions -jahr , dessen Erfolge erst die Zukunft bringen
et 'i in neuester Zeit damit begonnen , die großen

I» ^ k • letzten Jahres in Amerika zu zeigen , und der fi-
^ beginnt daher erst jetzt, sich auszuwirken . Das We-

Ii
*
jt ^ " Iiiproduktionsunternehmens bringt es mit sich , daß zu-

V « Gelder investiert werden müssen , die erst nach
»ei!. - . Monaten und noch später ihre Produktivität er »
ic

| 2*th t - iivvvff ;
* ?«?? Dieser Film schon damals 4 Mill . RM verschlungen

I' Ä ,Ä !•<«■
einer

noch später ihre Produktivität erweisen .
hierfür dient der bekannte Metropolis -Film . Bereits
ebesprechung vom Juni ist von der Verwaltung erklärt

k "[- v ° dieser Film schon damals 4 Mill . RM verschlungen
Er r.

'Mlne hat sich sicherlich inittlerweise noch weiter ver -
.- / . hat aber , da er immer noch nicht fertiggestellt zu sein

als die Herste !
betragen haben . Daß das ein

h ' dj h
9
, Ebensoviel aufgebracht ,

^ Sv/ -
' f .e

j
ihrer Filme 1

I

g .' —> «vituti uiiuiiu » Ii « V3« |qjiaji « von oei Penne , oie 0 c
?eÖtn soll , aber geschlachtet wird , zu vewahrhsiteu .

d,zM>ik«itzf/ ^ ^ eine Reihe von mittleren Unternehmungen an der
jÄ hjorl .

41 ^ gründe gegangen ist. ist diese schließlich etwas er-
du* iJitiA, aber augenscheinlich noch bei weitem nicht genügend .
. Htm M immer von der großen Kultnranfgabe , die dem Film

^ Zustand ist. bedarf keines besonderen Hinweises . Auch
w *6» re - ^ wieder einmal die Geschichte von der Henne , die die

Na »

t ' daö des Films die Stirn zu bieten , denkt aber nicht
C et8ci):pt

'̂ rade der Vorsprung der Amerikaner auf dem
v ^ teia s, Amerika beginnt die Besteuerung erst be-i einem Ein -
( î

'tifu 11 1 Dollar ) ist , der die amerikanische Industrie so all -
y in (ß ^ achi hat . Es ist anerkannt , daß sich die deutsche Produk -
' Ip bischer Hinsicht turmhoch über der amerlikanischen be-
Ii

'
. ' f ar - ?la n sie auf dieser Höhe halten , so darf man ihr durch

VVeit ^ c Steuerpolitik n i cht die Ex i st e n zm ö g-
Ufo

®" ter flrabcn . Die jetzigen Sanierungsmaßnahmen
"ich» „ I bcn kaum ausreichen , sie auf gesunde Füße zu stellen ,

, c" gleichzeitig in der Steuerpolitik eine grundlegende
eintritt .

«-

se daß der Norddeutsche Lloyd zweigroße
, sieniii !!

'
. des Kolumbus in Auftrag gegeben hat , hat in

SfoWein (? vcit « roße Ueberrafchung gezeitigt . Hat doch erst
« es,. , ^ " aldirektor Stimming nur von einem solchen

>i,A d[j Diese beiden neuen Schiffe sollen auch größer
V ' die n l r beabsichtigt , und sie werden den größten Ozean -

i)cin Atlantik schwimmen , nur wenig nachstehen , sie
mt .v ,

' .. da sie mit den modernsten Errungenschaften der
h j

cffen i ,
U 'ti!t sein

'
werden , in der inneren Ausstattung noch

außerordentliche Agilität des Lloyd kennzeichnet
daß er zur Zeit nicht weniger als 140 ()00 Tonnen' 1*• litt . . {. -x. «. • »1». yv c . -*:S . ^ Bau Hat, und er wird nach Indienststellung dieser

deren Fusion mit Deutsch -Austral -Kosmos
der

•< « ^ aliu » stehen . Es . zeugt von dem großen Optimismus
des Lloyd und von seiner guten Liauioität , daß er

*>* ,en bauten ohne weitere Kapitalerhöhung durch -
Die letzte Kapitalerhöhung war bekanntlich auf

nian einig « nicht unbeträchtliche Austräge , die auS dem Ausland
ihnen zugeflossen sind , noch berücksichtigt, durch das große Schiffs -
bauprogramm des Lloyd ganz wesentlich gebessert . Sie sind nun -
mehr für die nächste Zeit voll beschäftigt .

*

Eine einheitliche Linie hat die Kursentwicklung an der
Börse in der vergangenen Woche wiederum nicht annehmen kön-
nen . Die Terminmärkte schwankten einen Tag mehr , den anderen
weniger , währen » der Umfang der Umsätze in den allermeisten Pa -
pieren sehr *u wünschen übrig lieh und die Kursbewegungen oft
reinen Zufälligkeiten ausgesetzt waren . Aus diesem wemg inter -
essanten Gesamtbild , das zeilweise auch noch durch politische Besorg¬
nisse und die eben beendete Medioliquidation beeinträchtigt wurde ,
hoben sich nur einzelne spezielle Vorgänge hervor , die jeweils auf die
Stimmung der Spekulation von Einfluß waren . So fand zeitweise
die Botschaft des Präsidenten Coolidge über die Rückgabe des be-
schlagnahinten deutschen Vermögens , die im Augenblick von den
gesetzgebenden Körperschaften Amerikas einer Lösung näher geführt
wird , lebhafte Beachtung . Die Spekulation hatre aber ihre Er -
Wartungen anscheinend weitergesteckt , als es die Tatsachen rechtfertig -
ten . So wurde die Freigabefrage , nachdem sie einige Stunden
der Kursgestaltung einen Rückhalt gab . bald darauf wieder zu einem
verstimmenden Moment . Insgesamt geht die Ansicht unterrichteter
<zreise aber dahin , daß nunmehr doch ernstlich auch von amerikanischer
Seite die Herausgabe der deui >iyen Vermögenswerte betrieben wird .
Zweifellos hätten die Freigabenachrichten und dazu das Schiff -
bauprogramm des Norddeutschen Lloyd , der zwei
Riesenpassagierdampfer ohne Inanspruchnahme des Kapitalmarktes
für die nordatlantische Fahrt in Auftrag geben will , den Kursen
einen beträchflichen Antrieb gegeben , wenn sie in die Zeit des
Haujsetaumels dieses Jahres gefallen wären . So wendet sich die
Börse mehr den Fragen zu . die realere Grundlagen für neue Enga -
gements abgeben . Das Interesse , das neuerdings für die Aktien der
Vereinigten Stahlwerke bei täglich großen Umsätzen und für andere
Montanwerte , sowie den Bankaktienmarkt hervortritt , dürfte zweifel -
les zum Teil mit Dividendenerwägungen zusammenhängen . Es
kerrscht die Ansicht vor . dag bei den Montangesellschasten für das
vbgelaufene Geschäftsjahr auf eine Dividendenzahlung allgemein zu

liti , auf Man darf die Kosten des Baues der beiden
Isl ^ Unn 1° a 92 Milli 0 ne n veranschlagen , so daß unter

SU hz. » der Frachtdampfer die Ausgaben auf etwa 100 Mil -
S jj

'Uli ail
' -nc" sind . Aus der Verwettung noch nicht begebener*

-en Aktionären angebotenen neuen Mtie » kann man
Sj bom

'J ' au ' etwa 85 Millionen schätzen. Nach der Zwi
?!CS etw ^ August verfügt der Lloyd aber über ein BaNkgut
1

' dar ; s Millionen , so daß schon durch diese Summen der
1 ift

^ l tfe jl ist, ganz abgesehen davon , daß die Bezahlung
Tix Ze ' ttanm von zwei Jahren erst ratenweise säl-^ ^ " haltnisse unserer großen Wersten

'
haben sich, wenn

rechnen sei und verweist auf die entsprechenden Vorschläge der schwer «
industriellen Unternehmungen , die bereits ihre Abschlüsse und Ee -
winnverteilungsvorjchläge vorgelegt haben . Außerdem stimulierte
die Erweiterung der internationalen Rohstahlgemeinschaft , durch die
die Aussichten des Eisenmarktes in einem günstigen Licht erscheinen .
In gleicher Richtung wirkte der von der Reichsbahn an die Wag -
gonindustrie zugesagte große Auftrag , dessen Abwick-
lung sich über mehrere Jahre erstrecken soll und eine Anzahl weite -
rer , aus der Wirtschaft vorliegender guter Berichte . Daß seitens der
Banken für das Ende Dezember ablaufende Geschäfts ; ahr gute Ab -
schlußmitteiiungen erwartet werden , ist nach dem Ausschwung des
Bankgeschäfres in 1926 und den vereinzelten Ankündigungen de:
großen Institute in diesem Sinne wohl verständlich . Der Markt der
Elektroaktien , mit dem sich die Börse künstig ohne Frage als
einem der aussichtsreichsten Gebiete der Wirtschaft überhaupt noch
mehr befassen wird , die Aktien der Schuliheiß -GeseVchaft und meh - '
rere weitere Papiere traten gleichfalls mehr in den Vordergrund ,
woran Meinungskäufe einen gewissen Anteil gehabt haben dürften .
Die Tatsache , daß der Terminmarkt als „abgegrast " angesehen wird
nnd nur noch Spielraum für besondere Spezialbewegungen verblie -
den ist , führte dem Kassamartt Käufer zu . der jetzt von Bankseite
mehr protegiert wird . Den Zwischenfall am Markt der Canada
Shares hat die Börse verhältnismäßig rasch überwunden .

Bei Beurteilung der nächsten Aussichten wird man berücksichtigen
müssen , daß bald die Feiertage das Geschäft unterbrechen und zu
solchen Zeiten stets eine Stagnation der Umsätze mit zufälligen , in
der Hauptsache aber nur kleineren Kursschwankungen eintritt . Bör -
sentechnisch sieht die Zeit bis zum Ultimo nicht ungünstig aus . fällt
doch der Ulrimotermtn für die Börse auf den 4 . Januar , also einen
Zeitpunkt , an dem der Stichtag für die Bankbilanzen vorüber ist.
die Ansprüche der Wirtschaft erledigt sind und der Börfenbedarf
leichter befriedigt werden kann .

Die amtliche Grofthandelkinderülsfer vom 1Ü 5 *jeti»6et 192«. Die <mf
den Stichtag be« 15. Dezember berechnete GrohbandclStnderztffer dez Eta -
» sttschen Retchsamtz ist gegenliber dem 8 . Dezember um 0 .5 v , H auf 130.7
zurtickgeganaen . Von ten Hanvwrupven haben die Ngra ^erzeugnlste a »f
184 8 nachgegeben , während die Jndustrieftofe mtft , 128.2 nahezu unverändert
biteben . f

Deutsch -schwetzertsches » andelSabkomme « . Noch Mitteilung der Handel ».
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ist der «in 14 . Juli b . IS
in Bern gesihlosiene Handelsvertrag »wischen dem Deutschen Reiche und
der Schweiz deutscherseits ratifiziert worden . Der NuSiausch der Rottsl -
kattvnSurkundeu hat am 1. Dezember 1926 In Berlin stattgefunden Der
Vertrag tritt nunmehr am 1 . Januar 1027 in Kraft . Nähere Auskunft
über den Inhalt des Bertram ? erteilt die Handelskammer für d>« Kreise
Karltiul, !» und Bcten .

Die Schweiz und der Rhein,
Kürzlich hat der schweizerische Bundesrat beschlossen, in Ver¬

handlungen mit Deutschland und Frankreich einzutreten über die
Kosten der Rheinregulierung .

Dieser Beschluß hat ziemlich« Zeit zur Reife »rfordert und . . . . . . „
führt noch einmal die Vorgänqe vor Augen , als im April dieses läge plöt -lich zu reißendem Hochwasser wird . Unter diesen Um -
Jahres die Zentralkomniissiön für die Rheinschiffahrt unter Stimm « ständen ist es äußerst schwer, eine nui -bringende . gros-nigige Schiff -
enthaltung der deutschen Delegierten , den Delphischen Spruch fällte : fahrt bis hinauf nach Baiel zu organttieren . Vor allem wird auf

Oberhalb Stwßburg —Kehl wird der Rhein mehr und mehr zum
Gebirgsstrom . Die Strömungsgeschwindigkeit nimmt rapide zu , den
Monaten der Schneeschmelze folgt eine lange Periode mit gerinaerem
Wasserstand , der wiederum bei ergiebigen Re ^ enaüssen und Schnee -

Zustimmunq zur Reaulieruna des Stromes und glei ^ kalls
Billigung des franzö ^ chen Kanalvroiektes auf der Strecke

Straßburg —Basel .
Dieler Spruch schwebt wie das S ^ wert des Damokles über der

Rheinschiffahrtspolitik der Schweiz . Angewandt würde er erreichen ,
daß die beiden Projekte sich selbst erledigten , also alles beim alten
bliebe . Aufrecht erhalten in der jekigen Form bleibt er . auch wenn
die Schweiz reguliert , die ewige Bedrohung für die Schiffahrt nach
Basel und für das für die Regulierung der Stromstrecke aufgewen -
dete Kapital .

So hat juristische Spitifindigkeit und die Geste d«? Sieaers nnd
Unmut , Uneinigkeit der anderen es verstanden , aus den toten Para -
graphen des Versailler Diktates ein Instrument mi machen , das sehr
wohl von Frankreich in Schweiber Franken realisierbar ist. Daß die
Schweiz der Leidtragende ist . ist besonders bemerkenswert .

Frankreich braucht in Wirklichkeit keinen hinter zu rühren Es
braucht nur gegen Konzessionen oder Barabfindungen venichten ,
Frankreich kann sagen : . .Ich gebe die mir zuaeiprochene Wasserkraft
des Rheins für eure Regulierung her , st« bringt mir jäbrlich so
und io viel ! ( Daß die Anlagekasten des Kanals , der Staustn ^en . der
Kraftstationen und Verzinsuna und Amortisation dieser Summen
die gewonnene Kraft varauqstchNich zu teuer und daher unrentabel
machen , wird natürlich bestritten .)

Frankreich kann also sür die Regulierung die Preise fest-
setzen nnd das ganze Projekt verhindern .

Aber die Schweiz ist wohl selbst schuld daran , wenn ihre etwas
zerfahrene Politik in der Rs' einfraae Frankreich in die Machtpositio -
nen des Siegers von Versailles gesetzt bat . Bereits im Januar des
Iabres 1925 hatte sich die Schwei , mit Frankreich über die Er -
richtnna der ersten Staustufe bei Kembs nnd dem Kraftwerk dort
verständigt , damit <*ab es den Schlüssel der ganzen Stellung frei -
will <" an Frankreich .

Bisher ist nach kein Snatenstich zu dieier Staustufe , die b«>
kanntlich die Isteiner Schwelle umgehen sollte , getan . Es wird
sicherlich noch viel Makler den Rbein berabströmen , bis dies geschieht ,
es sei denn , dab die Schwei ?, großzügig wie sie nun einmal ist oder
sein muß , das Geld dazu gibt .

Inzwischen werden die Verhältnisse an jener ominösen Stelle
von 7vahr zu Jahr schlechter, konnten vor ?wei Iabren no * starke
Schlepper mit zwei Käbnen und 1000—131)!! To , die ^ steiner S îwelle
passieren , so ist dies heute schon fast unmöglich . Nach Ansicht be-

dem unregulierten Strom der Nutzeffekt der Rheinschiffahrt
den Bahnen gegenüber auf ein Minimum herabgedrückt oder ver -
schwindet gänzlich .

Auf beiden Seiten des Rheins laufen aber sehr leistunas -
fähige Bahnen , die hier auf Grund der Währunasinflation .
und dort als selbständiges Erwerbsunternehmen der Schiffahrt eine
sehr gefährliche Konkurrenz entgeaenie ^ en . Dies sind so ungefälir
die Argumente der „Contra " -Vartei und ihre Gründe sind stch- r nicht
von der 5iand zu weisen , solange eben auf der Strecke Kehl/Straß -
bürg —Basel nur mit einer fünfmonatigen Schiffahrtsperiode ge-
rechnet werden kann .

Eine nukbringende Schiffahrt Rotterdam —Basel kann nur
dann gewährleistet werden , wenn mind -stens III Monate im

Jahr gefahren werden kann .
De : Nutzen der Schiffahrt gegenüber der Bahn kann aber nur

bei Zugrundeleaung der gesamten Strecke von Rotterdam bis Base '
vom schweizerischen Standpunkt aus gefunden werben . Denn der
Basler Hafen kann kein Interesse daran haben , daß er fünf Monate
im Jahr Güter umschläat . in den übriaen 7 Monaten jedoch tvie' i
Umscblagseinrichtunaen still liegen und der Verkehr von Kehl
Strasburg mit der Bahn weiter geht .

Inzwischen waren die Kreise in der Schwei » , die eine starke ,
eigene Rbeinschiffahrt mit eiaener nationaler Basis provaaierten
nicht müßia , sondern sebr rührig . Schon Ankang dieses Iabres stant
der neue Vasler Hafen fix und fertig da . Ist das Hafenbecken auch
etwas klein geraten , so waren die Landanlagen umso aroßzü " i " er
Alles ist also bereit , einen großen Verkehr aufzunebmen . dieker
bleibt aber aus , da die wichtigsten Trümpfe dafür vorzeitig aus der
Hand geaeben wurden und man nun von dem guten Willen des
großen Nachbarn abhängig ist .

T -ff Schweiz schlug in Basel um :
1919 89 490 To .
1920 Iii 700 To .
1921 1 008 To .
1922 170 000 To .
1928 89 500 To .
1924 280 000 To . *)
1925 91 204 To . • )
1926 272 453 To . *)

*) Rhein » und Kanalverkehr .
Obwohl ^ aus diesen Zahlen eine erhebliche Besserung geg««

rufener Fachleute bedarf es aber gar keiner Ableitung , gar keines Z ! nen
°

die
^

° l? W ° Iie ?uV !chläa ^ ü? Bai7l
^ " ^ 19 °° W

kost,pteltgen Kanals , sondern durch geeignete Maßnahmen der
^ Regu - , U erreichen !

^ ^ erumschlag ?ur Basel in Frage kommen sollen
lierung . Sprenoursgen u . a . kann , beisvielsweise wie bei Dingen ,eine leistungsfähige Schiffahrtsstraße geschaffen werden .

Die Schweiz hatte sich jedoch damals bereits festaelegt . und die
Situation mar für sie ein für alle mal verfahren . Bei einer jetzt
erfolgenden Regulierung ist eben die Umaebung der Isteiner Schwelle
Voraussetzung geworden . Ohne Fertigstellung der Staustufe bei
Kembs würde bei fortschreitender Regulierung dem Basler .̂ afen
das Wasser entzogen und die Schiffahrt dort auf dem Trockenen
liegen . Je länger also die Inangriffnahme der Kembser Staustufe
hinausgezögert wird , desto länger wird auch mit der Reaulierung
der ganzen Stromstrecke zu warten sein oder aber . Frankreich ver -
zichtet auf sein Kanalprojekt und die Kraftnutzung bei Kembz .Es wäre Mi dieser schwierigen Situation wohl kaum gekommen ,wenn in der Schweiz sich bei diesem Projekt nicht zwei divergierende
Ansichten bekämpften . Die einen sind „pro "

, die andern „ contra "
Rheinschiffahrt .

Die führende Schweizer Rheinschiffahrts - Gesellschaft hat natu »
gemäß unter dem Mißverhältnis seiner gewaltigen Aufwendungen

Basel und der tatsächlichen Betätigung der Schiffahrt dortin
empfindlich zu leiden . Da aber Staat und Kantone schon seit lan -
gem Geldgeber sind und smnit das Erwerbsunternehmen hinter den
schweizerischen nationalen Belangen zurücktritt , so ist dies vielleicht
weniaer ausschlaggebend .

Es darf aber angenommen werden , daß man bei den nun
folgenden Verhandlungen auf rasche Erledigung zur Inangriffnahmeder Regulierung drängen wird .

Für Deutschland ist es wichtig , die starke Anlehnung der
schweizer Rheinschiffahrt an die französische Schiffahrt auf dem
Rhein in den letzten Jahren zu beachten . Deutschlands Interesse
an der Regulierung der Strecke Kehl/Straßburg —Basel ! ~nn nur
dann bedeutend werden , wenn auch der Ausbau der Stromstrecke
Basel —Bodensee erfolgt .

A&ßen siefich nickt bcuvcti f^ /vVAMPYR - STAUBSAUGIR
ift das ,

Eriftdeebefta und hatddsPvüfeoxchen desßeiehsuecbandesDeutJcherThiisfcaiienrttrme.Peels einfehlieJMich h>mjd. q w/Of } «* ßai ^dhlung in ftMondtscdtenÜNm -
nawirciligun Zube/ioc JtJ L l Erhältlich in allen einjchldyigren jje/chdfteri.
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Karlsruher KolbenventH -

Heiß dampf masohinen
sind die besten Krafteizeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betrieosslchsihelt .

Karlsruher Hochleistungs -

Steilrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit

Karlsruher Hochlelstunos -Tellkammer -

Wasserrohrdampfkessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssichetheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein * und
Großbetriebe ,

Apparate und SSehäSter
für die chemische Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Grauguß
bis zu Stückgewichten von 30 Tonner »

MetaiScpß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß- M .fchmsede -Ilrbeiteii
jeder Art. von unübertroffener Güte iss59

Reparaturen
werden sorgfältigst ausqeführt

fcas ideale Wei&nachtssescftenk .
Modell 1927

Anschaffung von t MV . wöchentlich an 3IS456
Verkati ' ssfelle : Karlsruhe . Herrenstrafla 8. — Telefon 4553.

Mürel Jose! soDneider
Erbprinzenstrasse 28 Telefon Nr. 870

empfiehlt seine

la Fleisch - u . Wurstwaren
FUER HIE FEIERTAGE !

i . KücüssfiiÄi in der MM.
Lieferung fran '. o Haus.

Deute Sonntag ab II Cäir geöffnet .

Bei günstigen Zahlungs - Bedingungen
und billigsten Pr eisen erhalten Sie

PELZJACÜiiNl
Pelzmäntel , Skunkse,Füchse , Opossum ,
Walaby alle andern Garnituren m der

KORtCHNERE ! neumann
24341

Karlsruhe , E bprinzenstraße 3
Fi ia e Gengenb «cb , Schil erstraOe 8.

ALEXANDRA HOTEL
4991aNIZZA

Boulevard Dubouchage
Familien -Hotel ^ letzter Comfort . — Kalt und warm
Wasäer in allen Zimmern . — Grosser Garten . —
Sonnenseite . — Massige Preise . — Man spricht deutsch .

Lech stein
Eugen d ' Albert :

. . . . Alles habe ich diesen herrlichen
Flügeln zu verdanken. Wenn ich sie nicht
gehabt hatte , wäreich niemals auf dieselbe
yöhe VeS Klavierspiels gelangt.

Johanna Elisabeth Brauer :
Der Bechstein « Flügel ist in seiner

Majestät der Tonfülle , der Möglichkeit
aller erdenklichen Klangschattierungen,
seiner unübertrefflichenSpielart derKönig
unter den Instrumenten .

Georg Mantel :
Der „Bechstein " »Flügel gibt ganz die
»ftvolle Plastik Bach«, die titanische

den
kraftvoll,
Fülle Beethoven'

scher Leidenschaft ,
siißen Klang der Poesie Chopin«.

Der Konzert-Pianist, der seine Techni ?
steigern und verfeinern will, kann diesen
Lehrmeister - al« solcher muß „Bechstein "

bezeichnet werden — nicht entbehren, so
wenig al« der Pädagoge , der den ernst-
hasten Schüler wahrhaft fördern will.

Han « Bogel :
Daß ein neuer„Bechstein " al« die Krone

der Klavierbaukunst alle vortreffliche »
Eigenschaften in höchster Vollendung in
sich vereinigt, ist von Künstlern und Kunst -
freunden längst und überall anerkannt,
und daß diese einzigartigen Instrumente
auch eine erstaunliche Haltbarkeit besitzen,
bestätigtdie Tatsache, daß mein Bechstein «
Flügel nach ZZjähriger starker Benützung
Charakter, Kraft und Glanz de« Tone«
bi« heute bewahrt hat .

Fritz Busch :
Ich spiele seit vielen Jahren in meinen

Konzerten Flügel der Firma Grotrian - Steinweg
und stnde immer wieder bestätigt, daß diese In -
strumente in tonlicher und technischer Beziehung von
allererster Qualität sind .

Clara Faißt :
• Für den ausübenden Künstler ist ein Grotrian -
Steinweg -Flügel das Idealste AuSdruckSmittel I

Moritz MoSzkowSky :
. . . Ich kenne wenig Instrumente, die eine der-

artige AuSgeglichenheit der Register, eine solche
Brillanz des Tone« und einen so überaus snmpa -
thischen Anschlag aufwelsen können , wie Grotrian -
Steinweg .

kalter Gieseking :
. . . Wenn ich dann noch an den herrlich singenden

Ton im f und die wundervolle Klangfülle im ff ,
sowie die vorzügliche AuSgeglichenheit aller Lagen
denke, kann ich nur sagen , daß ich den Grotrian -
Flügel für daS in jeder Beziehung vollendetste Er-
zeugniS der heutigen Klavierbaukunst halte.

Blütljner
Conrad Ansorg « :

Blüthner ist absolute Vollendung !

Mark « Ivozän ,
Mit Blüthner -Inflrmnenfen zu muü -

zieren heißt wirklich : „Auf Flügeln des
GesangeS" zu schweben.

Tina Koch »
Mein Blüthner - Flügel entzückt m!<b

täglich von neuem durch seine» wunder«
»ollen Ton.

lambri » »»
Blüthner ist ein Klangwunder !

Martha Linz ,
Der Blüthner ist deredelsten italienische»

Geige ein ebenbürtiger Partner .

Heinrich Kaspar Schmid : WaS wäre heute noch Rühmlicheres über Bechstein und Blüthner
zu sagen? Sie schlagen doch jedes Weltfabrikat . - Wir Pianisten sind dankbar beglückte Verehrer diei -r
Namen, dieser beiden #B " , die für den deutschen Klavierbau das bedeuten, wa« Bach und Beetbeven
unserer Tonkunst sind.

Ttllefnoertreter • Cubroig Sdjtpeisgut € rbprinzenftrafje '

beim konde »pl<>h

Sckrflw-PriitzYfeiliiuekts - D
Kapitalsanlage
iiiiiiiiiniiiHiiiiiRiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiinuiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiinitiui:

offeriere ich folgende festverzinsliche Werte :

6 '/»•/» Schatzanweisungen der Deutschen Relchs -

post , fällig am 1 . 0kt .1930 , Kurs ca .
7 ' /» Schatzänweisungen des Württem -

bergischen Giroverbandes , fällig am
I . April 1929 Kurs ca .

7 */. Badische Kommunalanleihe,Kurs ca .
TU Königsberger Stadtanleihe , Kurs ca .
7 ' /» Deutsche Linoleumwerke Obligatio¬

nen hypothek . sichergestellt , Kurs
7 % Vereinigte Industr . - Unternehmungen

(Viag) Obligationen Kurs

98 %

95 ' -"

93 V«
" '»

94 %

96 ' /"

7 */• Gold- Kommunal Obligationen d .Kom
munalbank für Sachsen Kurs

8 7« dergleichen Obligationen . . . . Kurs

Veit L. Homburger

95 */»

100 v*

I Empfiehlt sich setler Vir ! 1

Stellin

wird eJ lefn. fttte 1
eefti MmgUA D geltoltm
eft&nt MSdrl motten
einen Raum ircbnlttb und
gcnuilllth . Sic ftlMi und
iSre gälte freuen IIA bo<
riiter. ZSWm Sit forum

YcrfcAufSfMlc :

TREFZCER
MÖBEL
Ife IIii » ItHän un » een geMegrnec
auälüSrunc , »odel nlc »tlg Im Steffi .

Süddeutfclye Möbel-Jti&uftrie
Qcbruäcrtvcfz ^ cv GjtnJ &M *

Raftatt
Karisruhe , KalserstraOe 97

Fernruf 5Ö50

Ur¬
sprung

1845

pentifiar aesier uersicnerunessciiuK
Feuer - Versicherung .

Transport - Vers ! chernnf - I KralUahrzeug -Versieh *
^

1
^ .

Unlall -Versichernng Einbruchdiebstahl - _ y efs .
Haftpflicht -Versicherung

' Wasserleitungsscba 0 •

Lebensversicherung mit « . ohne ärztliche Unterau

— Bezirksdirektionen in jeder Grosstadt .

Vertretungen an allen Plätzen Dcutschlan
» »» >» ' "

Ort ®"

Leistungsfähige Vertreter noch an allen

g es acht .

Wetallgusswerku . Armaturenfap '
g

Leonhard Mohr« Durlach
«mpfiehlt seine Erzeugnisse als faorbr??ft̂

a l " t «" iL m Messing - , Rotguß « ^

Qualitatsguss erstfgA
ber geputzt und gesand
Sämtliche .
für Wasser . Gas sr» u^?
Sondererzeugnisse ;_

Wa !
neu . . UolirkgkllSii . so ju
fendampfventile von *» . elst ^ ,rve .
und Jenkinsdichtung , a j ler ? fjß"
dichtung in bester »aubersw ^
tun».

Armaturen
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'1 Saun » eiff man . wie eng diese Friedhöfe mit
®" ° »fc-~bcu oertnür -ft sini

~
;

Unendlich reiht sich Grab an

i ' •l IV #WVl| j .Il .t v, AJ ^ ^
?t [nti*«L bebenden vertniir .jt sino . Wir setzen unseren Toten' c und Kreuze aufs Grab.

den 19 . Dezember 1SSS . BadisHe Presse sEmn,kai ^ A « Sgave ? Ar . MF . ? - « »

urisruher Aus !! e !wl ? q für Frledhofkunst .
:l; 5 t!ot den Toren de? Städte oder Ilm die Kirche des
iiijen

'
!
:Jn liegen die Gräber der Verstorbenen. Wenn an Aller -

am Totensonntag Taufende hinausgehen , um die

"
J'n viri

"
,
!t ^ inzelrnenjchen werden Erabrnäler gesetzt, jedes nach% ?t o

• Uno das ist gut so . Aber diese Erabmäler sollen auch
®Stt)io

e,n ' ^ -m au' dem Friedhof stehen , sie sollen dem Ganzen
>> Sriet ?1'

-
* Md der Ruhe und des Friedens lassen . Darum ist

5 '?>!i i !, . !"N!t ein so ernstes und schweres Problem . Und
.̂ '

"
UcTiirfj

C: "ut - wenn der Gedanke, auch das einfachste Grabmal
i1ta?cn ^ ^ szugestalten. künstlerisch zu schmücken , in weiteste Kreise

'ititu r ' tu.
• ""i? ipfiUlt,i ' m schönsten und vollendetsten Sinne soll die Ans-

Vir - - c ^ nde April 1927 hier in Karlsruhe zum
»Uüii ' f - sCI ,ifnct wird . Die Ausstellung wird von hier durch
} ■ ®ttti ?®®' iche Land und vielleicht auch darüber hinaus wandern1

. ihre stille ernste Mahnung verkünden, nach echter
, . ^ U" ,tzu streben .
? ' hat £ ' '^ e Landesgewerbeamt , von dem die Ausstellung aus «
k

'1 der «i
!IU'

- 'c ^r zweckmäßige Zweigliederung vorgenommen. Ein
.̂ ^ellung wird in gelschlosienen Ausstellungsräumen zu-

irll5nHaniQ Hier werden stimmungsvolle und vorbildliche
Än von alten und neueren bestehenden Friedhöfen in

/Anungen , Photographien oder Modellen gezeigt. Neben
{> ■Iii ^ Neua ' ' ' " " " •

* " '

Käfö sein.
«IHsbs " « « ■•» - 1 — o —
% "• '\ n e Krematorium werden auch diese ernsten Stätten
'
t^ ebrgi/Karlsruhe wird dieser Teil in der Landesgewerbehalle

!Cin " der eigentlich wandernde Teil der Aus -

kJN ^ ° " ?ung wird auf den Friedhöfen ein Teil als Muster-
et

ß^ 'chtet. Hier werden sie Grabsteine und Kreuze in
- iib 'Offenheit und Grösze aufgestellt. Hier werden

<!>i " ^ ..
"

. ^ n gärinerischer Hand geschmückt , werden Kunst-
k der ^ " imetmeifter und Schreiner zusammenwirken. Dieser

ie&etn ŝ LlcI?HnÖ ist für längere Dauer bestimm? und wird wobl
für sich geschaffen werden. Ein Prüfung »- und Zu-

An J®r Neuanlagen und Erweiterungen werden Einzelabtei -
' "'""" ' er 1, x

" ' ein* Familiengrabstätten , Kriegerfriedhöfe , Krieger -
ln t> Urnengrabmäler . Architekturen von Friedhofskapellen ,

.pon Fachleuten wird für beide Abteilungen jeweils
jst. ^er >- ?' vas, nur gute Friedhofskunst gezeigt wird .
(Jjstj » nte der Ausstellung hat in allen beteiligten Kreisen
>Ar ^ wmung gefunden. Am 14. Dezember konnte Bürger -
LÄr > . 1 f t n jchrn ii > t im kleinen Rathanssaal die erste Be-
^> »^ «er !

^ " ' ^ " Ker Regiernngsrat Professor Linde vom
ben mt , Direktor Ü ach er vom Verkehrsverein . Oberbau -

t !Lje i h
n n vom stöbt. Hochbauamt und Friedhofsinspektor

Merkte man Vertreter des Bundes deutscher Architekten,und Ingenieurvereins , des wirtschaftlichen Verban -
tJtolisi),, . Künstler, des Künstlerverbandes badischer Bildhauer .

^ Hl f '' r deutsche Kriegergräberfürsorge , des Verbandes
1a»i '®auh

'
■ uer* und Grabmalgeschäfte, des Verbandes badischer

kf 'Uljc
" Vicbc- des Verbandes der Blumenqeschöftsinhaber

fett ^ et > Landesverbandes badischer Schlossermeister.
^?>irn,^-. <Zlmmermeisiervereins, des Verbandes badtsch -pfälzisi
i .»

■ der Großherzogl. Majolikamanufakturu . MSIter .

des
pfälzischer
und der

«m v :tw Dr . , Kle ipschmidt und Professor Linde
t- -ich(ei

' ' « Vedeniung der Ausstellung hin . Es soll auch die
■■■

' aits .4
cr Konfessionen herungezogen werden. Die Haupt -

I ! " kleiner Arbeitsausschuß zu leisten haben . Der Ver-
ifu,l3s!,

™n'd sich bemühen, auf den Zeitpunkt der Ausstellung
» " tri » Versammlungen interessierter Verbände nach Karls -
als ^

'"ge» .
I"1 ai «

' " ' in » für die Anmcldu«gen wurden für die Zeich-
A »>>ar \ ct Marz , für die praktische Ausstellung der

°% n ^
' Mgcsetzk . Die Ausstellung wird voraussichtlich etwa

"«dj und dann weiter wandern . Der Arbeitsausschuß
hj. Weihnachten zu einer ersten Sitzung zusammen.

Wretiinfl von Gemewde und Kandwerk
.St» _ im Büraeraussüiud .

" Vereins das Handwerk und Gewerbe seiner Bede»
1 nid " genügende Berücksichtigung bei' iägen einzelner Parteien gesunden habe und daher
Vv 'tö ' ii* Körperschaften keine genügende Vertretung besitze .

dadurch umso stärker geworden, als sogar Ver-
^er Vertretung der Wirtschaft auf dein Rathaus zit

Qu ' is
" ' > Dies werde uinsoinehr bedauert .

®tn! s sijt
" ! ' rem ^CTl darüber fest, dag trotz des Eintretens des
" ' e politischen Parteien und trotz der regen Wahl

1̂̂ V V . . . S_.-1 L4(£ ... ISV« /*£t!.1.M ul. . .. 4Ü1_'v . . .

. als die Wirt '
der öffentlichen Einnahmen die Voraussetzung füriS f £ '

be, »
e ^ '" uer erfolgreiche kommunale und staatliche Ä îrken

lein. f
^^ ^ ^dlichen Mittelstand bezüpl . des Genieindewesens

viJ - Ez >' odenständigkeit eine ausschlaggebende Rolle zu-
* 15 daran erinnert , dah in früherer Zeit gerade

Wirtschaft in der Hauptsache Träger von Gemeinde -

$il(. Die Konsumfinanzierung .
tu Deutschland — Einschränkung in Amerika.'

.
e
.n 3eit , zu der itt Deutschland maßgebende Handels «

' dl
F C' r .i

" ^ erikani,scher Mithilfe für die Konsumfinanzierung
^ ätionen sich geschaffen haben , kommt aus Ame-

-̂ ^ daß di« Suimne der Abzahlungskredite im ameri -

Marneübergang 1918.
Aus der Regimenlsgeschichle der Badifchen Leibgrenadiere .

Dt« RestmentiStschlKt « ter Vadtschen
Selbgrenabiere Ist nun noch rechtzettt» vor Wewnachtcn
erschienen und bringt , irie schon auS dem Nminns deS ae
schmackvvll ausgestatteten Buches von rund 1200 Seiten mit
100 Seiten Bildern . 109 Skizzen und 9 Ka ' ten heruorgelit .
nicht nur eine tagcbuchweise Aufzählung der Verwendung des
Regiments im Kriege 1914/18 , sondern eine anssübrliche . ftim
mungSvolle Schilderung der ganzen Betätigung des Regiments
i » den » riegsjahren . Oberstleutnant a . D . R . von ?? r c v -
ii c t f, einer der ältesten Offiziere des stolzen 1. Bad . Letbvre -
nadier - Regimeuts 109, in dem die besten Söhne de? Badner -
landes standen , bat die Regimentsgeschichte im ?lustra >i der
<Iameradschast badischer Leibgrenadiere , gemeinsam mit einem
arohen Mitarbeiterstab bearbeitet und damit ein KtiegNverk «
siNaisen. das in seiner tie ĝründizen Bearbeitung ein gnt Silicl
badischer Geschichte enthält . , Wir find mit Erlaubnis der ff a -
>u e r a d I ck a f t badischer « e i 6 g r f n n' d t c t,c (<8f ,
kchäftSstelle Karlsruhe . Karlstrahe ßt >, n>elche die Regiments -
geschichte im Verlag E . Zx. Müller , Karlsruhe , herausgibt , in
der Lage , folgenden interessanten Abschnitt über den Marne -
Übergang 19 18 aus dem prachtnollen KriegSwcrk wieder -
zugeben :

„Schon 7 .2g Uhr nachm . war der Befehl zur Überschreitung der
Marne an das II. und III . Bataillon gegeben worden. Diese sollten
den nach Norden gegen Iaulgonne vorspringenden ?)! arne -Bogen zum
Brückenkopf ausbauen . Dabei sollte sich ihr rechter Flügel an die
Surmelin Mündung , 1 Km. östlich Mezy, der linke Flügel an die
Marne östlich Eourtemont anlehnen . Die vorderste Linie hatte sich
über die Chaussee südlich Eourte n̂ont vorzuschieben , wobei die Ba -
taillone sich in tiefer Staffelung zur Verteidigung einzurichten
hatten . . Als Rückhalt auf dem nördlichen Ufer diente das I . Ba -
laillon am Waldrand nördlich Barzy . Die Artillerie sollte diesseitsder Marne zum Schutz der über dem Flusse Befindlichen in Fener -
stellung gehen.

Das Bataillon v . Toll (II .) sammelte sich nach Erhalt de?
Auftrages zwischen dem Ostrand von Iaulgonne und dem Kirchhof .
Schon war aber die 6. und 8 . Kompanie von sich aus den flüchtenden
Franzosen bis an das Dorf naüiqestotzen . Durch Bäume . Hecken und
Häuser gedeckt draktg die 8 . Kompanie an den Dorfrand heran .
Leutnant Ens mit Unteroffizier Schmidt , Gefreiter Becken ^
dach und S ch m i t t g a l l , Grenadier Bader , D e h nt e I , Graf
und P a u l stießen in das Dorf hinein . Leer vom Feind waren
Gassen und Häuser. Schußbereit , an den Mauern entlang schleichend,
ging 's zur Marne -Brücke . Schon knallten dort die Schüsse. Der
Feind wehrte das Herankommen an den Uebergang. Da , ein
dumpfer Krach - Steine prasselten aus Straßen niid Däckier. Die
Brücke war gesprengt (g . 10 Uhr nachm ) . Jetzt erschienen Franzosen
gruppen und zuc-weise vor dem vom Nordrand des Dorfes nachdrän-
genden III . Bataillon . Auch ihnen war der Weg auf das Südnfer
versperrt . Sie ließen sich ergebungsvoll von der S . Kompagnie ge¬
fangennehmen.

Fast gleichzeitig mit der Kompanie En » stieß auch die fl. Kom¬
panie einige Hundert Meter östlich der gesprengten Brück« an das
Nordufer der Marne vor . Schon 9 .20 Uhr nachm . letzten Leutnant
d . R . Z i t s f e . Vizeieldwebel Speck und Unteroffizier Herrgottmit einem leichten Maschinenaewehr auf einem zufällig au 'aefunde-
nen Kahn auf das Süduier über . Den Schutz der Patrouille über-
nahmen di6 auf dem Nordufer eingesetzten schweren Maschinen-
gewehre, soweit es das Tageslicht noch iuließ . Folaender Bericht
von Leutnant d . R . Zieske gibt Aufschluß über seine Erlebnisse
beim Ätarne -Ueberaang , den er mit seinen zwei Begleitern als ersterder 7. Armee ausführte :

„Es war am Rachmittag des 30. Mai 1918, als unser Regiment
nach einem sich stundenlang in die Länge ziehenden Gefecht den
Gegner warf und sich anschickte, den tags vorder bereits geplantenUebergang über die Marne durchzuführen. Eine Stimmung hatte
sich bei der Truppe eingestellt, wie ich sie kaum vorher angetroffen
habe, als wir , aus einem prächtigen Laubwald heraustretend , eine
tiefe Talsenkung wahrnahmen , die ohne Zweifel die Sehnsucht aller ,die Marne , vermuten ließ . Im Angriff auf den Gegner und bei
seiner Verfolgung setzte nun ein Tempo ein , wie ich es nur vom
Uebungsplatz her gewöhn! war . unt> gerade diesem forschen Zugreifenwar es zu verdanken, daß uns eine größere Anzahl von Franzosenin die Hände siel . In einem tieseinoeschnittenen Seitental Wr
Marne ( zwischen ForSt de Ris und Chaussee Le Charmel - Jaul -
gönne) drangen wir in dauerndem Gefecht mit dem Gegner, der aufdem gegenüberliegenden Hange sich fluchjartig zurückzog, gegen Jaul -
Könne vor . das die Franzosen wie wütend mit Maschinengewehren
beschossen . Uns aber konnten sie dadurch nicht aufhalten . Das Er -

konischen Eigelb » nüel jetzt über 7 Millionen Dollar ergeben habe
und daß eine bedeutende Finanzgruppe dadurch veranlaßt worden
sei . eine Engu ^te über die Konsumsinanzierung zu veranstalten .
Nach dem „Konfektionär" wird darin grundsätzlich gegen die Ein -
bezich-ung von Bekleidungserzeugnissen, Schmuckwaren , und Auto-
reifen in den Ku .ÄeNkredit Stellung genommen, da eine Kredi-
tierung in diesen Erzeugnissen für durchaus ungesund betrachtet
werden muß. Der Konsumkredit sei aus produktive Gegenstände
mit innerem wirtschaftlichen und lang andauernden Wert zu be-
schränken . Die Finanzgruppe warnt vor allen Dingen vor den
Folgen einer Ueberkonkurrenz unter den einzelnen Kreditgesell-
schuften . Diese Tatsachen sollten uns in Deutschland doch x« den-
ken geben. Es hat deu Anschein , als seien wir drauf und dran ,
dasselbe Lehrgeld zu zahlen wie die Amerikaner . Daß diese Ge-
fahr vorliegt , erkennt man auch schon in den zuständigen Ministe -

sreuliche am ganzen Vordringen war , dah wir kaum Verluste hatten ,
und ehe wir uns umsahen, standen wir am Ufer der Marne , die wir
mit begeistertem Hurra begrüßten . ^Die Brücke , die den jenseits der Marne gelegenen ^ rt mit
Iaulgonne verband , war von den Franzosen ohne Rücksicht auf die
noch im Zurückfluten begriffenen Truppen gesprengt wordein an ein
Stachstoßen unsererseits war daher nicht mehr zu denken , zumal sich
die i> Kompanie etwa 300 Meter flußabwärts befand. Meiner
Ansicht nach war an einen mit geringen Opfern zu erkaufenden
Uebergang nur dann zu denken , wenn wir den Gegner nicht zur
Besinnung kommen liegen, sondern selbst frisch Zugriffen. Die Ver¬
antwortung des Führers gebot, zuerst mit einer Patrouille v ^rzufüh-
len . Ein Kahn war bald gefunden, der , halb mit Wasser getüft ; .
von den sest zugreifenden Grenadieren schnell entleert wurde . Ans
meine Aufforderung , wer als erster mit über die Marne gehen wolle,
meldeten sich viel' zu viele von den Kameraden,' Vizefeldwebel
Speck aus Bruchhansen bei Karlsruhe und Unteroffizier Herr ,
gott wählte ich mir aus . Unteroffizier Schneider von den
ftölner Pionieren erbot sich , uns über den Fluß zu rudern . Jedem
einzelnen der Zurückbleibenden- konnte ich die Wünsche von den
Augen 'ablesen, als wir unser Boot zu Wasser brachten und uns
anschickten, die letzten Vorbereitungen zu treffen , allen überflüssigen
Ballast , wie Brotbeutel . Patronentaschen usw . abzulegen , damit wir
im Falle einer Beschießung wegrauchen könnten. Wit hatten ein
leichtes Maschinengewehr mit tausend Schuß bei uns,' jeder seinen
Revolver , sonst nichts.

Mit sicheren Ruderlchlägen hielt Unteroffizier Schneioer auf ein
Floß zu , dos früher schon als Bootsanlegestelle gedient haben mochte ,
und wenn sich auch keiner etwas anmerken lassen wollte , so pocht«
das Herz doch mächtig vor Aufregung , Spannung und Freude , als
wir das jenseitige Ufer erreicht hallen . Wir stiegen sosort den längs
des Flusses erhöht verlaufenden Treidelweg hinauf . Unser Pionier
war bereits wieder vom Ufer abgestoßen, um Verstärkung au bringen ,
denn im Ernstfall wären unsere tausend Schuß schnell verfeuert
gewesen . Allerdings hatten wir so gut wie kein Schußfeld, denn eine
hohe Sieinmauer verlief längs des Weges , und flußauf - und jaft»
wärts versperrte dichtes Gestrüpp jegliche Aussicht .

Mittlerweile war unser Boot drüben frisch bemannt worden.
Es hielt sicher aus die Anlegestelle zu . Da seine plötzlich französische»
Maschinengewehrfeuer ein . Unteroffizier Schneider siel als erster
mit einem Britstjchuß rücklings mit lautem Aufschrei ins Wasse . ,
ein anderer packte dessen Ruder , um das Boot noch in den toten
Winkel des Dammes zu bringen , von dem es nur noch wenige Meter
entfernt war . Doch zu Tode getroffen , knickte auch er zusammen.
Einschläge wie Peitschenknallen, markerschütterndes Schreien, die
tapferen Leute so nahe am Ufer , daß wir glaubten , zugreifen ■st
können ! Das Moschiuengewehrfeuer setzte gleich wieder ans . über
es war wohl keiner im Boot , der nicht verletzt worden war . Dieses
trieb flußabwärts . Unter Anwendung ihrer letzten Kräfte konnten
sich noch ein paar Sckwerverwundete auf das Iaulgonner User in
Sicherheit bringen . Wir mutzten leider tatenlos zusehen , denn nichts
war vorn Gegner zu entdecken . Wir p̂ackten unser Gewehr unv die ;
Zwei Patronenkasten und suchten Deckung, hinter einem Gebüs'li
weiter flußaufwärts , denn vor Einbruch der Dunkelheit war an eine
Unterstützung von drüben nun nicht mehr zu denken . Man rief mich
von drüben beim Nomen und fragte , ob wir von den Pionieren
zurückgeholt sein wollten : das lehnten wir jedoch ab.

"
Gegen 11 Uhr nachm . schwamm dann ein ..überaus schneidigem

erst frisch zur Kompanie gekommener Rekrut"
, Grenadier L e d e r { e

aus Mosbach in Baden , bei Hellem Mondschein über die Maine und
stellte die Verbindung mit der Patrouille her. Dieser Verkehr w .»r
ober jedenfalls vom Feinde bemerkt worden , denn kurz darauf wurde
die Parrouille , ehe sie sich verteidigen konnte, durch eine statte
französische Abteilung gefangengenommen.

Auch das lll . Bataillon hatte unterdessen die Marne err , ch>.Ein Uebersetzen der Truppen war vorläufig wegen des starkenFeuers , und weil kaum Schiffe zu finden waren , unmöglich. GegenMitternacht war der dem Regiment zur Verfügung gestellte Di?n ■
sionsbrückentrain herangebracht , der zum Hinüberscholien der K.i ■
taillone mit seinen Pontons Anstalten traf .

Das I , Bataillon war während des Vordringens der anderenBataillone gegen 7 Uhr nachm . von Argentol in den Forst de R ! .
eingedrungen und hatte gegen 10 Uhr nachm . den Waldrand nördlich
Barzy als Verteidigungsstellung eingerichtet. Bei der Verfolgungdes fliehenden Feindes fielen den Bataillonm zahlreiche Gefangnein die Hände.

Die beiden anderen Regimenter hatten gegen 7 Uhr nachm . hei
Treloup die Marne erreicht, wo von ihnen die H -̂ ben am Mrhuser
westlich und östlich des Ortes besetzt wurden .

"

nett . So hat der preußische Hanldelviwinister z. B . bereits zum Aus¬
druck gebracht , daß er gegebenenfalls Maßnahmen zur Abwendungvon Schädigungen der Bevölkerung treffen bezw . bei den ziistciü-
digeit ReichÄstellen anregen werde.
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"Wtttt 1 - •nr . am . »Sadische Presse" (Sonntag -Ausgabe) Sonntag , den 19. Dezember
Aus öem Karlsruher Vereinsleben .

rZz Iahresversainmlung des Karlsruher Alpenverei» ». Am 17 .Dezember fand im Bärenzwinger die Jahresversammlungdes Karlsruher Alpenvereins statt. Wie den Darlequn -
flen des ersten Vorsitzenden, Branereidirektors Schrempp , zu ent-
nehmen war, legt die Zektion Karlsruhe des Deutschen und Oester-
reichischen Alpenvercins nach wie vor Wert darauf, daß sie nur
Bergsteiger als Mitglieder bekommt . Ter Ausnahmeausschuh hat
sich sehr gut bewährt . Das silberne Edelweiß für 2»jährige Mit-
gliedschaf! wurde Fabrikant Kersting , Bankoirektor Nicolai ,Herrn Felix Kuhn et , Fabrikant Leo Bogel und Professor Dr.v . Z w i e d i n e ck - <SÄ Ä e n h o r st verliehen . Tie Zusammenarbeitmit dem Tkiklub war sür beide Vereine ersprießlich. Ein Battert-
jiibrer _ wird bald herausgegeben werden . EisenbahninspektorF r Usch berichtete über die Mitgliederbewegung . Es sind 847 Mit-
«lieber vorhanden . Den Kassenbericht trug Qberrechnnngsrat Bech>t e l vor . Für seine so überaus mühevolle » nd gewissenhafte Kas-
senführung wurde ihm der geziemende Dank ausgesprochen. Dem
Vorstand nnd dem Ausschuß wurde Entlastung zuteil . Sodann
berichtete Herr Schurhammer über die bochtonristischen Lei -
stungen bei Sektion und Herr Buchhändler Gräss über die vonihm und den Herren Herriegel und Sckurbammer vorge¬nommene Revision der Bibliothek. <M nächsten Jahr soll ein Ka-
«alog erschienen . Weiter referierten Vermessiingswspektor Brauniiber die Schönbrunner Hütte und Eisendahninspektor Stanelle
über die (JW> erbaute » Karlsruher Hütte . Herr Stanellevertrat die Ansicht , daß diese so weit entfernte Hütte dauernd be-
wirtschaftet werden solle . In der Diskussion wurde indes von ver-
schieden «« Seiten dem so bewährten Schweizer System das Wort
geredet . Ueber den Ausschuß berichtete Bankdirektor Kitt und über
den Voranschlag für 1927 Oberrechnungsrat Vechtel . Der Jahres -
beitrag beträgt nach wie vor 10 M . Bezüglich der neuerbauten
Mavrisa Hütte wurde der erfreuliche Beschluß gefaßt , sie vorerst
»licht als Alpenvereinshütte , sondern als Sekt i o n s H ütte zubehalten . Leider sah sich der hochverdiente erste Vorsitzende, Herr
Schrempp . aus Gesundheitsrücksichten nach sechsjähriger Tätig-
seit genötigt , sein Amt niederzulegen . Ferner baten um Enthebung
von ihren Ämtern Herr Stanelle als Hüttenwart, Herr Schur -
Hammer als Tourenwart und Professor Dr. Wulzinger als
Beisitzer. Die Neuwahlen des Gesamtvorstan 'des hatten folgendes
Ergebnis : Erster Vorsitzender Stadtrechtsrat Herrmann , zwei-ter Vorsitzender Eisenbahninspektor Stanelle , Schriftführer Ei -
jsenbabninspektor Fritsch erster Rechner Oberrechnungsrat Bech-
< e l, ziveiter Rechner, Kaufmann Max Müller , Tourentoart Lehrer
Schaber , erster Bücherwart Buchhändler Gräss , zweiter Bücher-wart Professor Herrigel , Beisitzer Brsuereidirektor Höpsner ,
Gerichtsvberverwalter Ott , Professor Dr. Paulcke , Brauerei-
direkter Schrempp und Hauptlehrer W e i ß i n g e r . Im Namen
der Versammlung dankte Bankdirektor Kitt Herrn Oberrechnungs -
rat Vechtel für seine 19jährige hingebende und aufopferungsvolle
Tätigkeit als Rechner sowie Brauereidirektor Schrempp sür alles ,was er während seiner so überaus ersprießlichen und erfolgreichen
Amtsführung dem Alpenverein geleistet hat , und stellte unter leb-
haften! Beifall den Antrag, ihn zum Ehrenvorsitzenden zuernennen . Diesem Antrag wurde einstimmig stattgegeben.

Turnerweihnachtni . Pflege des deutschen Volkstums gehört
schon von Jahreszeiten her zu den Hauptaufgaben der Turnvereine .Und was kann es Volkstümlicheres, dein deutschen Gemüt mehr
Entsprechendes geben, als deutsche Weihnachten. So haben sichdenn auch alljährliche Weihnachtsfeiern bei den Turnvereinen schon
frühe eingebürgert . Dieser Gepflogenheit folg! der KarlsruherMännerturnverein auch dieses Jahr wieder, nnd ẑ >ar sindxs . der Gliederung des Vereins nach Lebensaltern entsprechend ,drei Feiern , die anläßlich des Christfestes geplant sind. Tic
Knaben und Mädchen, die sich in den K ind er ab t e il nngendes Vereins tummeln , ruft das Christkind auf Mittwoch, den
22 . Dezember, nachmittags >45 Uhr, ins Gemeindehaus «Blücher-
striche) . Für sie und ihre Eltern, die der Verein bei dreier Gelegen-
Reit ebenfalls Sei sich zu sehen hoffst, gelangt ein Märchenspiel:Aerzenots Heimkehr zur Aufführung . — Jugend ,
turnsr und Iugendturnerinnen begehen ihr Weih-»achten am 27. Dezember, abends 8 Uhr. im gleichen Saale . Hierist ein deutsches K r i p n ein s p i e l von dem gemütstiefenDichter Friedrich Lienhard , das zur Aufführung kommt .Diese Feier soll sich der Hauptsache nach auf die Jugendlichen und
ihre Eltern beschränken und dadurch einen ausgeprägten Familien-
charakier tragen, was bei einer Weihnachtsfeier besonders herz -
erfreuend anmutet . — Die Hauvtfeier , derjenigen der Erwachsenen
»urd ihrer Angchöriaen , ist -für Sonntag, den 2 . Januar 1927,abends ^ 8 Uhr, in Aussicht genommen ( Eintracht ) . Hier erwartetdie Erscheinenden eine ganz besondere Weibnachtsgabe in Formder Aufführung des „A p o ft e l i p i e l" von M a x M e l l . Di cheria 'mariiqc Dichtung, der Gedankentiefe und poetische Schönheitnachgerühmt werdsn , gelangt zum erstenmal am hiesigen Platze zurDarstellung, ^ und zwar durch Schauspielschüler des Landestheaters .Die EiNstudierung hat Staatsschauspieler Ulrich von der Trenckübernommen. Der zweite Teil des Festes bringt eine Gaben-
Verlosung, und wenn dann beim Schein der brennenden Weib-
«racktskerzen die Paare zum Tanst antreten , dann -niag man sichvielleicht gern an die Zeit erinnern , wo man als Kind um denstrahlenden Lichterbaum tanzte . Vi'. A.A Der Karlsruher Turnverein 184« feiert in dlelem Jahre imut erstenMal Sic Jahreswende tu Form eines Stlvetterballes in der Städt .festhalte. Allerle ! scherzbaste . den lebten J .is>re?stunde» anaepakle Spiele»n» fröhliche Unterhaltung ,reiben neben dem Tanze dasilr Sorge tragen,tiafe jeder Besucher auf seine Rechnung kommt und tn froher Stimmungin das neue Jahr eintritt, lim den familiären Charakter de? Abends ,üwahren , werden für Familienkreise und deren Freunde , fttr Gesellschaften
Hfl» . nach vorberiaer Anmeldung Tische kostenlos zur Perfügung gestellt ,ffan beachte die heutige Anzeige.

Deutschnatioiralc Krankenkasse , Ersatzkasse Hamburg , Verwal-
timgsstelle Karlsruhr . Die diesjährige gut besuchte Jahreshaupt -
Versammlung fand am Dienstag, den 14. Dezember 1926 im Garten-
saal des .Moninger " statt. Nach Eröffnungdurch den 1 . Vorsitzendengab Herr Geschäftsführer Schäfer den Jahresbericht bekannt, ausdem zu ersehen war , daß im abgelauseneu Jahre trotz der ungünstigen
wirtschaftlichen Lage ein ansehnlicher Zugang au Mitgliedern zuverzeichnen war . Die Leistungen der Kasse konnten wiederholt ohneBeitragserhöhung verbessert werden . Rechnerisch war das Gesamt-
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w«rden iwockmüßig In der Badischen Prems ,
dem beliebten nnd meistgelesenen Familienblatt ,
reröffentlicht . Ihre hohe Auflage von mehr » I»
« 000 Exemplaren für jede Ausgabe nnd ihr«dichte Verbreitung über das ganze Land — in
Karlsruhe wird sie in fast jeder Familie gelesen
— verbürgt eine durchgreifende Bekanntgabe .

Der
Weihnacht » - Verlobung « - Anieigcr
Erscheint an» 24. Dezember . — Bestellungen

baldigst erbeten .

b ' ld erfreulich. Anschließend fand ein Lichtbildervortragüber die Erholungs- und Kinderheime der Krankenkasse durch HerrnVolk statt. Aus den sehr interessanten Ausführungen, die eben-falls besten Anklang fanden , konnte die vorbildliche Tätigkeit derKasse inbezug auf Kinderfiirsorge entnommen werden . Eigene Kur-Häuser für Erwachsene hat die Kasse in Friedrichsbrunn, Mergcut -beim . Travemünde , Sylt , Tinnendorser Strand , Oberammergau ,am Tellenfee erworben . Kinder finden ihre Erholung bei Spandauim Johannesstift, Bad Sasseudorf . Schwäbisch-Hall , Bad Kissingenusw . Für die Kaustnannsjugeud ist durch Errichtung eiues Sport-sanatoriums auf der eigenen Burg Lobeda in Thüringen ebenfallsgesorgt . Alle Einrichtungen können sich dauernd eines guten Zu-
sprucheS erfreuen , sodaß die Errichtung weiterer Heime vorgesehen ist.

Weihnachisseier der Ortsgruppe Karlsr^
des EchWarzwaldvereins. ¥Die am Donnerstag, den 16. Dezember, im klonen

Festhalle abgehaltene Feier bot auch diesmal das schon
reu Jahren her gewohnte Bild : einen bis zum hintersten ^
besetzten Saal , eine erwartungsfrohe, weihnachtlich gestimmte
auf dem Podium der strahlende Lichterbaum und die dank ®L'

v
~

tfi ()
Willigkeit der Mitglieder und Freunde des Vereins schön »n
ausgestattete Gabentasel . -9

Ganz außerordentlich eindrucksvoll war die Art , wie d -e
eingeleitet wurtze . Nachdem der Vorsitzende Oberlehrer
scher feine beziehungs - und gedankenreiche Begrüßungsrede "

^
„große Familie"

, wie er die Ortsgruppe nannte , mit einem
walte Gott ! " geschlossen hatte , erlosch die Saalbeleuchtung , °
zen des Weihnachtsbaumes flammten auf , durch die geöü"*'
ren strömten die feierlichen Klänge der Orgel in den >m v®| af

'
liegenden Saal , und aus ihren rauschenden Akkorden ^Leitmotive unendlich zart und innig unsere ewig- schönen st
schen Weihnachtslieder auf . Es war eiue Einleitung, » >« « ^
sich nicht schöner und stimmungsvoller denken konnte . An «er v
saß Hauptlehrer Stark .

Mit den Liedern „ Es ist ein Reis entsprungen " von
„Weihnachtsglocken" von Sonnet, gesungen vom Doppe ^ ^
„Turnfreunde " unter der anfeuernden Leitung HA ",
b ers , wurde dann die eigentliche Vortragsfolge sehrnet . Die Sänger , die sich in selbstloser Freundschaft der V r '

„ p i»
schon so oft zur Verfügung gestellt haben , zeigten sich gMt '
den im Verlaufe des Abends noch zum Vortrag gebrachten *

. jtCffvon Silcher , Aiegler , Bastyr und Bezler in ihrer alten »nu
lichen Form und wurden mit Beifall förmlich überschüttet .

^Je zwei Sätze aus den Streichauartetten » dur von
und l"- dur von Mozart wurden durch das Langscheguartett dargeboten . Es waren musikalische Meistens ,
die ebenso durch die abgerundete DyNamik und die PraZ>I
Zusammenspiels wie durch ihre Klangschönheit entzückten .

^Als ein Glanzpunkt des Abends kann das Auftreten HL
zertsängcrin Frl . E ra m e r -Darmstadt bezeichnet werden. ' ^
Weihnachtsliedern von Peter Cornelius und vier L -eo«
Brahmö (Mädchenl ' cd, Tambourliedchen , Der Schmied u :>° .^ qre><
chen) entfaltete sie die ganze Pracht ihres kultivierten , " Lh W
cheii, Tiefen wie Höhen mühelos beherrschenden Sopran»

^ s,c
geisterte das Publikum zu immer neuen Hervorrufen , f
sich trotz ihres ohnehin weitgespannten Programms nocb ZU
Zugaben verstehen mußte . Als goschmackoolle, an schmieg!« '

^gleiterin am Klavier erwies sich die Pianistin Frl . S e i b 0
^

tiit'

Die nach der Abwicklung des ProgrannnZ folgende $
f t>at

Verlosung brachte eine reiche Anzahl schöner Gewinne« . ^ ^
auch dieser Teil des Abends viel Befriedigung , zum miNves
den glücklichen Gewinnern, auslöste .

Herr Fischer brachte am Schlüsse der Veranstaltung alle «
wirkenden, Ausübenden wie Spendern den herzlichsten Dan n̂ >s
freundliche Unterstützung der guten Sache dat (der Reine»
für die Zwecke des Hüttenbaues bestimmt) und schloß m >
pretf« - en „ Waldheil " den schön verlaufenen Abend.

Herronstr . 11 PA LAST - LICHTSPIE LE
Bis einschließlich TContAg : I>er neue

HerrenstP « "

Harry Piel
Achtung Harry!
Augen auf !

6 Woche » unter den Apnehen8 große spannende Akte ! ,Neue aufregende Abenteuer des beliebten Meisters des Sensation '
Der Gipfel tollkühner Sensationen das ist der reu«

Harry Piel
Reichhaltiges , Interessante « Beiprogramm

S»«de» »h«at» : NachmMa»» : » Carmen ' . N4—SU tl}t Aben» » :
. .Alba"

. 7—10 Uhr .
»onzerthauS : „Die DlirchgSnaertn '

, 7^ —10 Uhr .
Colosseiim : Gastspiel MethZ Bauerntheater ! . Ter gehetmntSvo ?«Tieb "

, 4 und 8 Uhr .
Rclchsbilnd btr « ricai' bcschadinte» , ZkrlegSteilnebnier «üb Kriecht n <icrbilc &encn : Weihnachtsfeier und Krlezerwaisenbescherung in derKesthalle , s Uhr .
3tticttiot. Rund der O»ser des SrlegeS usw. : Weihnachtsfeier im Re-staurant Älegler, » Ubr .
Mulitoerei« »arlSrubc : WeihnachtZfeier im „Apollo' . Uhr .Thealcr -Ncftaurant „Notes Hau« ' : Täglich ,<ittnstlerkott,ert . M Uhr .

Tages -Anzeiger I Sonntag , den 19. Dezember
Kaffee Cdcon : ffrüh-Konzert, HH—1 Uhr .Atieuer Hofspiele: Kabarett, neue? Programm, nnd Tanz -
«Äriiner Raum : Konzert .» »psnertraukeller : Täglich Konzert .ff.fe". Phönix (Kncn Sportklub Stuttgarts H8 Uhr . »»AciH"1®'
W.f.S?. T gegen Krankonta I , KreiSmeisterschaft»-v ?renk>a^

1a3 Uhr . fjjn1"1 'S .V . ?!c«crtheim — Durla« . H8 Uhr : abend » 7 Ud, w 'A
Weihnachisfeier.

Kammer -Lichtspiele : Die AßmannS : Schweigen.Palast-LiÄikvirle : Achtung Harry , Augen auf : ReiprogramM -
Weltkino : Das Zeichen der Vier ; Katto als Cowboy.Atlantik-Lichtspiele : Blut und Sand : Da? HochzettSlted -

MMiMMW j HöpfnerbräoKeller"
1 Tägl

Blut und Sand
6 Akte aus dem Leben eines Sti - rkSrapfersmit Rudolf Valentin » .

Dazu :
Das Hochzeiüslied

Guter , amerikanischer Abenteuerfilm
in ö spamenden Ak ;en .

Konzert der Frizzos -Band
mit der

Stimmung skanem
Baumann

Täglich ab 8 Uhr — Sonntags ab 3 Uhr !

WeUki og -
Das Zeichen der

6 spannend « Akts nach dem
Roman von Conan Dovlfl n ■
» herlock Holme »«

Dazu « _ «i
Fatty als Cowb ®y

iieI )ten
Wildwestfilm in 6 Akten mit usw

(icken Fatty 4rbm ,Hjg

Fabrik feiner Fleisch 5, Wurstwaren und Konserven

STEFAN PARTNER
Wurstfabrik
KARLSRUHE

Telephon 206 u . 207

empfiehlt für Weihnachten :
Ia Beinschinken , Roll - und Nußschinken

Vorderschinken : : Schaufele
Kasseler Rippenspeer

Ia ff. Aufschnitt , Salami u . Göttinger
Spezialität :

Sardellen-, Tiüffel - und Gänseleberwurst

Dei §kateSkörbchen
von Mk. 6 .— an aufwärts.

Fideliias -
Würstchen in Dosen

1562
Fidelitas -

Saftschinken in Dosen
Versand . — Ware frei Haus.

'-Mt 3

A KA ' $"***•+*+'*
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.. AKA
fttß BESTE Radiergummi

IN ALLEN SCHKEIBWAHEN '
<i ?SCRÄ*FTEN ZM HAß EMI

dekaliers 9ee
.,

ein wafit &v Srt&und vtuvöhntttt

^ rivafhandelslehranstaii
und TöcSiterhandelsschut ©

L'
rilu '

n „ MERKUR
"

Neue Tages - und neue Abendkurse
Buchhaltunp : ( Anfänger und Fortgeschr . ) , kaufrn -

Rechnen . Handeisbetriebsiehre , Briefwechse *
Steuerwesen Biirgerkunde , Maschinenschreiben '
Reichskurzschriit , Schönschreiben - (Schrittver -

besserung ) , Rundschrift . Plakatschrift , Sprache
für Anfänger und fortgeschrittene . (Eng " s '

25®11 Cspaüol , Hollandsch , Frangais )-
Na

'
chschulung Zurückgtblieb . in Sonderklasse

Beginn 3. Januar 1927.
DIE SCHULLEITUNO : Dr . K . DOLL .

Metalibetfen
Sta 'iima ratz . , Kinderb " ! e' tl "St an Priv. Katal.231fr cl
EiaenmSbeltabr. Suhl [Thür ),

SHltsies JUctbnat |) l®f ^ &

Kotfwftrttöe 2i. - -



^ thnachls- und NeujahrsglückwMsch-
* keiegramme nach Uederlee.

> ^ und Nnljcchrsglückilmnlchtelegr̂mm« weiden in
^

Soor
' m erweiterten Umsange nach Uebersee zugelassen .

X«, Zj. . ^ Fuirtwege nach Nordamerika. ArgenKnien . Bra «
Niederländlsch-Invicn , Japan und ChinU , auf dem
Nsvdamnika . Mexiko . Kuba . Porto Rico nnv

ii? «5 Diese 3lachrich . cn werden vom 17 . bis 23. und vom
tt
'
v ^ >ktnber einschliesilich von den Telegvaminaniuihme-

^ oötr •i1
t|tLn^ der Dtenuituriöeu anßcnommcn und mtjqlichst am

ecka ,
D^Wnber zugestellt. Zur Beförderung über die Kübel*

ti% ten
, sie die Bezeichnung ! LT , die Abfassung - -

de« 10 . DezemVer 1929 . © ablftfie Presse sSonntm »-AuSaab «? Nr . 589 . Leite 15 .

1 "WIK l*fc V1V ^ VflV.U/I. UIIJ) W.V LV | U| M4lll^ 0 ' f Lttß
! WT - ^ rt dem Auflieicrer überlassen, jedoch niur der Text

7«i. Zweck eines Glüchwuwsckes cinwandkrei erkennen
tttrJ ! crtp '1T mit Nordamerika , Mexiko . Kuba »ni» Porto

ĵ nn.» b5c Wortgebühr , die in den verschiedenen Bevkchr »-
Ä ? ! voneinander abweicht, wie für Wochenendt̂ lezramme

ei,,er Miwdostyebühr für 15 Wörter . Für TLTs nach
^ beträgt die Worigel'ühr einheitlich SS 4 , Mindest-
\ te:

' 10 Wörter 9,50 RM . Beförderung bis Emde» brieflich,
v ,3m

' " tö^ ' sch bis zum Bestimmungsort .
li ^ tpm

' ? ^ h* via Transradio sinid Dlückwunschbrlefe (TL-
'»!ê ' ^ 1 mit ffeststchends .« Tezrifassui »gon zugewssen. Diese

>. Weihnachten und ein glückliches Neujahr .
Z. 4>̂ " 'chste Weihnachlsgrühe von un^ allen.
i -VJL - . ten Wunsche zu Weihnachten und Neujahr .
& S ? e ®riifje und Wün-schz zu Weihnachten und N«uja!hr.»Sl -che Weihnachten und glückliches Neujahr Ihnen und
13n"

r Arigsn .
fl öc senden innigste ffitüJjc und beste Wünsche j»wt

s. •
im „ ?khn?n Gesundheit und Glück »n Weihnachten und

neuen Iah ? HeschieÄen sein.

9. MSge Ihnen da» nem« Jahr Goftmdheit , Glück und Wohl-
ergehen b̂ringen .

10 . Die besten Wlinsche für ein glückliches und gesegnetes neues
Jahr.

Geschäftlich« « liickwAnsch«.
11. Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolg-

reiches neues Jahr.
1*. Die FeMtinmmng läfrt an* «nserer alten Geschäftsfreunde

m amfrichtign Wertschätzung gedenken Möge Ihnen das
neue Jahr Glück »nd Erfolg bringen .

13 . Zu dem devorstchenden Fest entbieten wir Ihnen mcht
alle« wegen uiiierer geschÄstlichen Beziehungen , sondern
auch al» Freund die besten Wünsche für ein glückliches und
gesegnetes neues Jahr.

14 " In aufrichtiger Schätzung unseres gemeinsamen Zusammen -
arbeiten ? senden wir beste Weihnachtsgrüfte und Wvnsche
fiir ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr.

IL. In aufrichtiger Würdigung Ihres stets bewiesenen Wohl -
wollen? und Entgegenkommens wünschen wir Ihnen froh -
liche Weihnachten und ein glückliches und gesegnetes neues
Jahr.

Di« Fassungen können den GmpfSnyern übermittelt werden im
Verkehr mit Nordamerika , Iapain und China in Deutsch oder Eng -
lisch , mit Argentinien und Uruguay in Deutsch oder Spanisch , mit
Brasilien in Deutsch oder Portugiesisch und mit Nicderlänöisch -
Indien in Deutsch oder Holländisch. Vom Auflieferer ist als Text
nur die Nummern des gewählten Wortlauts und die Bezeichnung
der gewünschten Sprache anzugeben . Der Text wird vor der Zu -
stellukig an den Empfänger vervollständigt . B -sörderung innerhalb
Deutschlands uitd nach der Funkausu -chme im Ausland mit der
Briefpost . Für einen '

ElückwnnsHbrief nach Nordamerika werden
4 .25 RM . . nach Argentinien, Uruguay. Brasilien. Niederländisch-
Indien , Japan und China einheitlich 8.f>0 RM . erhoben. Der
Emipsänger eines solchen Telegramms sann in Deutschland die Aus-
fertigung mtf Formblättern für Glückwunschtelegramm« beantragen .

Cr hat daran noch die besondtte GebThr von 1 RM . hierfür ?u ent»
richten . Weitere Auskünft e ert eilen die Tele?raphenanstalten .

Rundfunk -Nlschrichten .
-» Der Freiburger Rundjunisenttzer. Zu den Klag?» über den

Freiburger RundsmiÄsender schreibt das Freiburgcr Telegraphen -
amt : Die erhobenen Klagen beziehe^ sich auf die angeblich unge -
nügende Reichweit « des Senders . Daß der Empfans;
in einzelnen örtlich eng begronzren seilen des Stadtgebietes , schwä
cher ist, als an anderen Stellen , ist ein« auch aniderwärts deobach
tetc Erscheinung; auch dag die Reushweite des Senders namentlich
im Gt>blrigc wesentlich herabgesetzt rn-ird , ist bekannt. Zurückzuwei¬
sen ist aber der Versuch , die Ursache -Ihne weiteres mit der technischen
UnvolllomenlMt des Sendern zu begründen und die Schuld an die -
sen Verhältnissen der Deutschen Reichspost, als der Herstellen,, de«
Senders zuzuschieben . Die technischen Einrichtungen des
Senders arbeiten durchaus einwandfrei . Prüfungen der elek -
tromagnetischen Feldstärke an zahlreichen Stellen innerhalb und
ausserhalb der Stadt haben erkennch, lassen , das, sich die Äusbrei -
lung nach ollen Richtungen nahezu tzleichmähig vullzicht. Die viel-
fach vermutete nachteilige Wittunj , der benachbarte», Kirchtürme
für die Ausstrahlung der 'Seubecitteitiie war nicht nachzuweisen .
Zweifellos liegt es aber in sehr zahlreichen Fällen, «n denen über
schlechten Empfang geklagt wird , wcyl>r am Sender noch an ungün -
stigen Verhältnissen der Umgebung, sondern — an der Mangel -
haften Beschaffenheit der Empfangseinrichtung .
Es hat von Anfang an nicht in de: feibficht der Deutschen Reichspost
gelegen , entfernter liegende Landesteile, «twa das Oberrhei „gebiet
oder gar das Bodenseegebist . von Kreiburg aus mit Rundfunk zu
versorgen . Dafür kommt der weit stärkere neue Sender in S : utt-
gart mit 10 XV?-Leistung in Betracßt . Daß auch in näher gelegenenTeilen des Echwarzwaldes , z. B i-m oberen Wiesental , d«r
Freiburper Sender nur unbefriedigend gehört zu werden scheint , be-
darf noch der Klärury ', nryst aber — falls zutreffend — als « ine un-
abwendbare Folge der Bodsmv«ch.Kltnisse in den Kauf genommen
Verden.

^ 3
'

^^ T'or -Hotel in der Kaiserstraße 26 verdankt sein « Ent »
A 0n ,

'e'ci Stell « der Firma Tietz . Ecke Kaiser- und Ritter «
Nfc ^ r e,n Platze, an dem heute das große Warenhaus steht ,
Ä g das Hoiel „zum Erbprinzen "

, ein« alt «, aber gut -
boY -

1"" ®' vorzugsweise von den Landtagsabgeordneten
? jitta ,,

t 't^cn Standesherren als Absteigequartier benützt wurde,
i»

* w ' mußte das alte dreistöckige Gebäude einem
niA u ^ ° 'chen . der aber nach zirka 10 Jahren wieder voll-

r Eröffnung des Hotel Excelsior ,
Wert wurde auch auf geschmackvoll « Ausstattung mit gute« Veiten,
bequemen Sesseln. Chaiselongue», schönen Fenstergardinen und
weichen Bodenteppichen usw. gelegt.

«t« " es
nV .

wurde , weil die Firma Tietz den Gasthof und
thäujer angekauft, hatte zur Erstellung ihres großen

^ »durch war die Stadt Karlsruhe « ine Z« itlang ohn«
Jahre 1912 wurde dann in der Kaiserstraße Nr. 26
erbaut , das den Namen „Erbprinz " erhielt. Die

aber nicht von langer Dauer, dennHerrlichkeit war
^ .^ n ?ge , wurden die Räume des Hotels für die Zwangs»

Ŝ ^ ioßnahmt und zwar in der Hauptsache für das Kohlen -
^ t ' cßc wurden die Räume des Hotels anderweitig

k r
'1 ^cm unteren Stockwerke wurde die bekannte Klein»

"^ Seclpar" eingerichtet , während die anderen Stockwerke
s" verwendet wurden . In diesen Tagen ist der frühere

C ^ MiÄ«!
Mct bcm ^ itc' »Hvt el Excelsior " wieder seinen

V §toj
'
'^ <ken zugeführt wmden . Während die unteren

^ ^ ^ . . ^ rke mit der Excelsiordiel« und den Kesellschaftsräumen
» v

'
r P0"1 Unibau unberührt blieben — diese sind erst

« nomert worden — mußten das. 3 ., 4 . und
^ Hauses einer Neugestaltung unterzogen werden .

L "Iii Q, ,
c' Stockwerken wurden 24 Fremdenzimmer eingerichtet

L ' it^ j ,1n Errungenschaften der Neuzeit ausgestattet . So er-
mct °ußer schönem Momiliar Waschbecken mit fließen-
und kaltem Wasser und Dampfheizung . Besonderer

IOTIEL
KARLSRUHE I . B .

' Stadtmitte — Kafserstrass « 20

StrassenbahnhaKestelle Kronenstr ,

Ms«» . Wasser — Zentralheizung — Fahrstuhl
Zimmer von RM. 3 .— an

Besichtigung fOr Jedermann gerne gestatte !

Seht gesmckiackvoll ausgestattet ist auch di« Nein « Diel, im dritten
Stock, der als Warteraum von den Gästen benützt werden kann. Als
Frühstückszimmer dient die im zweiten Stock befindliche Weinstube.

Ein Fahrstuhl sorgt für bequeme Beförderung d«r Gast« innerhalt
des Hauses . Natürlich fehlt «s auch nicht an Räumen zur Unter»
bringung von Musterkoffern und anderem Gepäck .

Das Hotel , das unter der fachmännischen Leitung des Herr«
Arthur Rau und seiner Frau steht ^ wird als Hotel garni g«»
führt . Ein Zwang zur Verkästigunp im Holel selbst besteht also
nicht.

An dem Umbau «nd der TwriDunv de« Hotels find folgend «
Firmen beteiligt :

| . ©attPBcflm - 3 . « . S vn » r . » . m . ». H .
». » i»« !ei«er : Archttekt P f l u a fe ljd « r.
S«. Maurerurbeit«» : Baugescha« Sit a r t fl .
8. SH#!ctot6ti « n : MalernicNtcr Sqetzl « ».
4. Tapete « : A . Daran » .

T«»» >» « : W . BolS « d « r.
Gardinen «nd Dekoratl »»«« : M . v » ! l « d « r .
Wakcktil » , und Nettii«rr«grn : S?^ Schn « « » r. W . volSnde «.

Karlsruh«.
MSixl: I . Surft , Mvhlbur» .
Matratze « «ad Betten : y . » artr e r . »arWruhe-MOhrburs

lg. Wälck« : W . E ch n « » « r . SarlHrube.
11 . TrevveutSufrr: LS. Schneyer , AarltruhR.

Snvallati »» tör war« » «» MteH Ŵaller: gohanne« Haa «.
ikarisrube.

Saitallaiwnsarbett «» Iftt Ga« nptb Waff«« ! It . Breinig .
KorlLNtbe.

il ♦ «« SfercoSdn : re . Loren, . HCl. ©«rite .
B«lencktu«g ?kör»er : Karl Schwer, .

b.
».
T.
S-
s.

13 .

IS.

15.
Di« geschmackvoll« Einrichtung u-̂ -d der Umbau standen umei

der Leitung de? Herrn Otto S ch m i dt« r . Karlsruh«.

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen : ■ i mm

Komplette Wohnungs - EInrichtungen
Betten » Polsterwaren » Einzelmöbel
Jf Hotel - , Wlrlschafls « uild Caf6 - Elnrlch <« ngen *

kaufen Sie bei großer Auswahl In bekannt guter Qualität bei

HEINRICH KARRER , Karlsruhe - Mühlburg , Philippßtraße 19
^ ^ rung frei Haus auch nach auswäits Gegründet 1900 Kein Laden Gegründet 1900 Erleichterte Zahlung

Richard Kretz ler
a uprechtstraße 21 Telefon 4429

Dekorations -Maler

e" i2 Ung , Lüftung
Sanitäre Anlagen

Abwärmeverwertung

Johannes Haag A . - G .
3sc hinen - u . Rohffabrlk — Besteh ! seit 1843
QsbUr '1 Berlin , Breslau , Danzig , Dortmund , Karlsruhe .

Leipzig Lübeck , München , Nürnberg , Stuttgart ,
Weimar . Wien ,

t
%

<2us er

J . SCHNEVEf ^
Kaiserstraße 59 WerdsrplätZ Mühlburg
Haltest .Waldhom «tr Ocgr . 1864 Haltest . Harttsti .

W . BOLANDER
Fertige Betten
Bett - und Tisch -WSsche

Anfertigung moderner Dekorationen
in eigener^Werkstätte

Teppiche / Gardinen / Decken

Bekannte Qualitäts - Ware ::

Trikot - und Bett -Wäsche
Gardinen / Betten ^ Matratzen

Mitglied der Westdeutschan
Einkaufs - Gesellschaft Köln

TAPETEN -
und

LINOLEUM -HAUS
♦

H . DURAND
Douglasstr . 26, Teiefon 2435

asam
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Turnen * SpiM • Sport.
= Neben der Olympiade 31928 in lAmsterdam sollen nach einer

vorliegenden Anlegung besondere WÄlmeisterschaf'en abgehalten
werden und zwar für die Wettbewerbe ,

"die nicht im Programm der
Olympiade aufgenommen sind.

= Hein Domgörgen und W . Funkle troffen sich am 7 . Januar
im Berliner Spo . tpalaft im AusscheKtungskampf um die deutsche
Mittelgewichtsmeisterschaft.

— Uebcrtraguiig der Süddeutschen Lobmeisterschaft an den Bob-
Tlub Schwaxzwatd. Der 1 . Sp «rtwari Äes Deutschen Boboerbandes
hat Cie Uebcrtragung der Süddeutschen Bobmeisterschaft an den Bob-
Club Taunus zurückgezogen und jie an den Bob - Club Schwarz -
w a l d lTriberg ) übertragen . D?e Süddeutsche Meisterschaft wird am
28. Dezember in Verbindung mi !t den Deutschen Winterkampfspielen
auf der Bobbahn Triberg zum Austrag kommen .

Museum für Leibesübungen . Der Vorstand des Vereins
„Museum für Leibesübungen" Kutte zu einer Berichlerstattung Wer
das bis jetzt goichaffene Werk ises MuZemns für Leibesübungen in
der Hoch

'
chule für Politik zu Berlin geladen . Der Hörsaal der

Hochschule war angefüllt von Teilnehmern aus allen Kreisen der
Geichs - und Staatsbcihövden, der städtischen Behörden, ferner ware .t
alle mit Turnen und Sport in ÄZerbindun >g stehenden Körperschaften
vertreten . Oberregierungsrat Dr . M a l l w i tz gab einen histo -
rischon Rückblick über das bisher Geschaffene , dankte vor allen Din-
gen den Reichs - und Staaisbchilridem nir die bisherige Unterstützung
und gab zum Schlich der Hoffnung Ausdruck , dag es gelinge!, möge ,
dem Museum in allererster Linie seiner Bedeutung enispreckende
Räume m vevsckaffen , die einer mürdigen Repräsentation gleichkom-
men. Au'

ch die finanziclle Seite Museums ist eine der wichtigen
noch zu lösenden Fragen . Dir ^ tor Dr . Häusler vom Stadtamt
für Leibesübungen unterstrich vor allen Dingen die ideelle Seite
ds Muiseums . Sein Wunsch gipfelte ebenfalls darin , znr Förderung
des Mussum,? allgemein beizutragen . Ein Rundgang durch das
Museum zeigte feine reckt erf/euliche Eiitwlcklung. Die Leibes-
Übungen von dcn ältesten Völker ^ bis auf den heutigen Tag werden
anschaulich gezeigt und geschildert.

Die Spanienfahrt »es Bayer . Aulomcbilklubs .
Von Sportdirektor Albert H ö r m a n n.

Der Gedanke des Bayerische« Automobilklubs , eine Gefell -
schafts - und Studienreis « nach Spanien durchzu¬
führen , hat allgemein das stärkste Interesse erweckt und in auto -
mobilWchen Kreisen restlose Zniü -mmung gefunden. Es ist gewif -
Dermaßen Neuland , das hier erschlossen wird . Denn während Jahr
für Jahr Tausende von Deutschen Italien überfluten , denkt doch
fast niemand daran . Spanien , das hinsichtlich seiner landschaftlichen
Schönheiten, seiner großen Zahl interessanter Kulturdenkmäler und
seiner klimatischen Verhältnisse Italien mindestens ebenbürtig ist,
aufzusuchen .

Der Wunsch nach Spanien ftu fahren , lag für den Bayerischen
Automobilklub deshalb nahe, r»eil die freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen Deutschland und Spanien besonders vertieft sind durch
die nahen verwandMaftlichen Beziehungen zwischen dem bayeri -
schen und dem spanischen Königshaus . Der Ehrenpräsident des
BA C . . Prinz Ludwig Ferdinitnd , dessen Mutter und Ealtin dem
spuniichen Königshaus entstammen , hat der Fahrt nach Spanien
K's VA C . vn liebenswürdigst,!.'.? Weise die Wege geebnet . Seinen
Zemüh»ng-en ist es zu danken, daß König Alfons den flgl Spani¬
schen Automobilklub und dessen Regionalklubs angewiesen hat ,
nach Möglichkeit stch für ein « ! glatte Durchführung der Spanien -
fahrt jur Verfügung zu steOfen . Vorau - sichtlich wird den Teil -
nehinern der Fahrt in Madrid ein großer festlicher
Empfang bereitet , an dem auch König Alfons teilnimmt .

So wird denn die Fahrt iw sportlicher und gesellschaftlicher Hin-
>icht '

ich zu einem Ereignis all«rersten Ranges gestalten. Besonders
Bedeutmng kommt ihr noch deshalb zu . weil der Bayerisch ? Auto-
mobilklub bemüht ist , die beiUsch:», Autoniobilsabriken für die
Veranstaltung zu mteressierein .und sie für eine B - teiligung zu
szetvinnen , wobei er von der- Absicht ausgeht , durch diese' einzig-
artige Gelegenheit, Wagen deutschen Fabrikats in möglichst große?

Zahl nach Spanien zu bringen , die Veranstaltung als wirksamste
Propagandafahrt für den deutschen Wagen durchzuführen und dem
spanischen Volk zu zeigen , welch hohen Stand die deutsche Auto-
mobilindustrie einnimmt . Dieser Zweck dürfte in vollstem Maße
erreicht werden, denn bereits jetzt haben verschiedene der nam-
Hastesten deutischen Automobilfalbriken zugesagt , an der Fahrt teil -
zunehmen.

Die Spanienfahrt beginnt a>m 7 . März 1927 mit der Ab¬
fahrt von München . In 3 Tagen wird über Bozen und Mai -,
land Genua erreicht . Von hier aus britzgt ein Dampfer die Teil -
nehm -'r und Wagen in ktägiger Seefahtt nach Malaga , das
den Ausgangspunkt der am 11 . Anril in N i m e s endenden Fahrt
durch Spanien bildet . Die Rückfahrt von Nimes steht Im Belieben
der Teilnehmer . Der Führerwagen fährt über Lyon nach Straß -
bürg und München, wo die Fahrt am lt . April endet.

Die Aussäfrei>bunqen für die Fahrt , für die am t . Febrnar 1927
Nennungsschluß ist, sind durch die Sporwbteiluna des Bayerischen
Automobilklubs in München, ResidenKraße 27 III erhältlich

Ernennungen - Versetzungen - Znruhesetzuvgen
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums de « Innern ,

vrnanat : Verwaltungjsekretär Fobann Kkbler beim Ministerium
des Innern , « m Kanzleiobersekretär .

Justizministerium .
? rn» n « t : LandscrichtSrat Dr . Karl Kiilbercr tu Karlsruhe zum

Amtsaerichtsrat daselbst , ?lnitZgerichtsrat Dr . Wilb . Sckelb in Karlsruhe
zum Landaerichtsrat Meldst , Kanzleigehilstn Pia Bayer beim Noiariat
Waldkirch zur Kauzliftin .

Der K &71716V kauft mir

„ UltimaAnodzv - Batterien

Sppziaültit :
Kurzsch ußslchere

Anoden bai (er ien mV
Vrehscha tung

DR P - ano . D RG M-
Ueberall erhältLich.

Prospekt auf Wunsch,

Hessen -Nassauische
'Bauet ien - u Elemente -Fabrik a m .b.H frankfari a .M ., Langestr .is .

Eine neue Anoden -BaNerie .
Kur ,schlug aus der « noden-Batterie! ! ! Wer tft der Uebelttter »
Friöchen behauptet , daß Bater den Telephonhdrer darauf gelegt dat .

Vater behauptet , das, Mutter die Schere auf die Batterie lectt und Mut .
ter wiederum wtll gesehen haben , wie Groftmutter ein Messer daraus ge-
legt hat .

Da sich der Tatbestand nicht sicher feststellen fiitzt. bezieht Frttzchen auf
alle KSlle seine Prügel . Immerhin Ist man von diesem Tag « an schlecht
auf die ganz « Radio -Sache , u sprechen, besonder » , da die« schon die zweite
Anoden - Batterie ist . die lauft entschlief .

Für den Händler ist die Sache auch unangenehm , da Ihm Batterien als
unbrauchbar zurückgebt -cht . werden , die durch solch« ZusKlligkei 'en rerdzr -
den wurden . Alle diese Mißstände sind letzt besetltgt durch die neue

kurzfchliikstchere Nliima -Bnoden -Batterie mit Drehlckvlter DRV ana .
Aber die Batterie hat noch einen anderen BarzNg . der sie bald zu einem
der beliebtesten Radis -OerSte machen irir » . Das Stöpseln mit all seinen
Unannehmlichkeiten und Gefahren tft ersetzt durch einen vra ' tisch an e >
ordneten Drehschalter . mittels dessen man lede belietige Bolt ahl einstellen
kann . Auherdem aber kann man mit dem Bananenstecker noch vermehr .'««
Strom abgreifen , fodasi tatsächlich bei dieser Batterie auch der eifrtaste
Bastler auf seine Rechnung kommt , und seine Tätigkeit in den unmdZ -
lichsten Variationen ausüben kann Der Preis ist nur um «in « Mark
höher als dte bisher im Handel besindlicken Typen und die Hessen .
Nassauische Batterien , und Element « sabrlk , G . m . b.
H.< Frankfurt a. M >. L a n » « st r a tz « 2 5, hat mit dieser Erfindung
«ine wirklich praktische Neuheit auf den Markt gebracht, dt« sich bereits
zahlreiche Freunde erworben bat . 4005a

RADIO -KON ^
Karlsriahe , Erbprinzenstr . 31 , I Treppe. 1 «*'

Erste Spezialfirma am Platze iSP
Geschäftszeit ununterbrochen von 9—7 Uhr .

Große Weltinachlsfreude
bringt eine

Radio-Anlage R
Stillt # 1

S ? nde-Folge der Södd . Rundsuni'. A .-G .
»o » 19 . Dezember bis 15- Dezember 1928 .

Welle Stuttgart 470,7 . Welle Freibürg 577 .
eonntaa , d-n 19 . Dezember 192«. 11 .80 Uhr : Reliaw "

.!ukun « '
.X

i Uhr : Schallplattenkonzert , ü Uhr : Bortrag : Braucht tt * <

peliue ? S .80 Uhr : Uebertraguna : „Funkbeinzelmanu " ron ^
Berlin : anschliefiend : Aus volkstümlichen Over « .
Heilige Nacht in Bethlehem . B.45 Uhr : Dichterttunde . 8

,̂ il »is»»k.Montag , den 20. Dezember Isäfi. » ..Vt Uhr :
NachmittggSfonzert . f).15 Uhr : Bortraa : Unötkanut « fRclfc«
itohrhMithprfeii » hpr rttnerifrrmfApit Svfffuifficr im 1 ' *. xZghrhundeiten : Fahrten der amerikanischen Flibustier Im
S.45, Uhr : Bortrag : Hochstaplertnven . 7 .IS Uhr : Bortrag : _
des Kindes . 8 Uhr : Abendkonzert : anschlicbend : Skier v^ra

Dieustag . den ZI. Dezember MÜH. 3 -50 Uhr : Büche ^
unk ^ ,f

NachmittaS ^ kanzert . 6.35 Uhr : B ortraS : Tiergeschichte «-
Mcrse -KursuZ . 7 .,5 Uhr : Vortrag : Teuifche <Setbni » t »>»^
land . 8 Uhr : Komvosttisus - Abeud ; anschließend : Buniw ^

^
, yt'j

Mittwoch, dcn 22 . Dezember l !>2 «. 3 Uhr : Schallolattenkoa !^^^ tj;
Jugeiidstundc 8.50 Uhr : Dramaturgische Funkstuude <sa >a »

Uhr : Nachmiitaaskonzert . g. l5> Uhr : Bortrag : Georx * *
^ mpfangsschaltunaen 7-15 Uhr : Snaiischer Sprachunteruw
Ueliertraauna aus dem Mannheimer Besprechungsraum :
Hörspiel Heinig 'sunden . i

Donner ?, «« , den 23. Dezember 192« . 8 .50 Uhr :
Frauenstunde . 4 .15 Uhr : Nachinittagskonzert . 6.15 Ubk .
6.45 Uhr : Aerztevortrag : Die Behren der Jodprophvlare . 7-ld pt <

fünf . 8 Übt : Beginn d«r Uebertragung von der Staat »
„ Madame Buttersly ".

Freitag, den 24. Dezember 192«. 8.50 Uhr : « u« dem W**1
4/( A

4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : « hi :
°

)f)
nacht. 6 -45 Uhr : Bortrag : Weihnachten tn der Kunst - .««itfl '
mermusik -Abend . 8.15 Uhr : Ein Sriel von der Geburt de»
Hirten und dcn drei Königen . ^

SamSiaz. de » 2J. Dezember 192«. 11.80 Uhr : Reltgl »^ ^ (tA
2 Uhr : Schallolatteickonzert . 3 Uhr : s 'Gretlc von Striimviv FkP, ,
4 Uhr : Mar und Moritz . 6 .15 Uhr : Vortrag : DI « O»er

^
°

^^ :
6 45 Uhr : Vortrag : Tiroler Wethnachtssptele . 715 Uhr : ttj

».
antike Welt und die Gageuwart . 8 Uhr : . Das DreimadV "' ^

Radioglobe Mlynvn . ^
Juni * r 9 -

Verlausen Sm Vorführung beS ^ reT\jetit*®"*

Bezugsquellen verroittel ?dir »ordb»

Alfred A.
Karlsruh« Tel . 3331 BW' 1

DALHOFER & HUMMEL

U )

o

o

1470 m

dh Z/10
££awmag3lieinaut &

tuXüeihnachtm/
Nlrfit mit dem Kauf des Hanomag •Vagens
bis zum Frühjahr warten , gerade jetzt zu
Wejhnaditen Ist die beste Zeit , die Ausdauer ,
Bequemlichkeit u . Überlegenheit des Hanomag -
Kleinautos kennen zu lernen . Wenn Sdinee
und Schmutz die Wege für Motorräder und
andere Fahrzeuge unpassierbar machen , dann
fahren Sie geborgen , geschützt , sicher und
bequem in der Hanomag - Limousine .
Brennstoffverbrauch etwa 41 auf 100 km

Preise ab Werki
Offen mit Klappverdeck . . . . 2175 RM.
Mit abnehmt ». Aufsatz . . . 2S00 RM.
Limousine (feste Form ) . . . . 1575 RM.

KatcBsahlnngoi n gflarfigea Bedinfoufca

Drucksadien , Angebot u . Probefahrt auf Wunscfi

HANOMAG HANNOVER LINDEN
Autor . Vertretunjfi

DALHOFER & HUMMEL
Karlsruhe , Essenweinst . 6/8 Tel . 5677

Empfehle
Thürmer -

Pianinos
cranz rorzUgliche In
strumenie in mittlerer

Preislage
RM. 13UÜ.- oiB 1500.-)

Vorzüget
starker Hau .?roßo Haltbarkelt
n alten Lagen Fülle

!> Scänhei ' de ■Tones,
angenebme Spielart,eente

E 'fenbeinkiavlator,außer» wohnlich
preiswert.

Alleinvertreter i

ßudwig

Scfjweisguf
« rliP ' Inwnsir . 4
beim Rondellplatz

Besichtigung erbeten .

Uleinbrani!
garantiert rein.

' /. Fl . • • Mk « . «

Jäi & tufmfpä
Da ? kann man nicht ohne weiteres bchahsn . So lange man
körperlichen Eriüchligung treibt, muß Man. selbstverständlich »» >« '
Worten.

'/. Fi . Mk . 2 .2 .%

XirscMmer
garantiert rein

■Ii Khsche Mk 6 . —'/. Flasche Mk S .50

zwcftgen-
l'
JOSSCP '576!

garanuert rein
1. Flasche Mk . 5 .—'/. Flasche Mk . 2.76

Insel Samos
U Flasche Mk l . :,5

alles incl . Glas .
Droge le

u/iin . Tscnerntng
Amalien .slraUe 1!)Telefon 51 »

M Anziig v !j
Im 1 .50 Mi!.

« ereiniflt entstaubt umd
ausgebügelt . Mantel iL »
M Hose SN Pfg . Post¬
karte geniigt . VlbgeUoit.
zurückgebracht 2(1 Pfg .
mehr . Kachaematze Be -
liandly O . Äcll . Schnei -
dermeister . Belertli ' im .
Neckarftr . 25. II . 1924

Aber es gibt da so viele Arten des Laufens . o , ssragt Ä
Sehen Sie , neulich legte Herr Jemand seinen Freunde» v ,

„Es ist weiß und man kann dmus lausozr. Was ist das?"
die Antwort : „ Das ist doch ganz leicht . Das sind die ans den ' '

neu angebrachten weißen Streifen zuq Regelung des
Weit gefehlt .
? ? ? ? ?
Dann wissen Sie eS nicht ? '
Na , dann nehmen Sie Karlsbader Salz ! noti

'
\ ,t,

Eines Beweises bedarf es wohl wchjt weiter, und wenn - ' ^
von doppelsohlenkauendem Nashorn rckoen . Das müssen Sie .
nicht wahr? a# r

t£(
Doch schweigen wir bei diesem heiklM Thema lieber von « w i
Viele Stunden sitzt unser liebes MSnchener Kindl, das ^

alten weltbekanntenZuban -Zigaretteiißubnk, nun schon im ,
seinem guten Dr . Nabi , unserem „Tabakdoktor ", zu gellMgen.

Bald wird es beim Or. Nabi sein. I » der Ferne blitzen bere n$ i
von Konstantinopel. Freudig erregt überschaut das Kinoi -

^
Panorama . . . ntcfln

Da , ein Riß , ein Hämmem : Motordrfekt. Der Pilot wir»
leerer Gegend zur Notlandung gezwungen. . . an - ^

Smndenlange Versuche halfen nichts der Motor springt «i w ^
Der Morgen ist inzwischen herangebwchen. Unser Kindl trG ' «

mit dem Gedanken , sich eine belebende Zuban -Zigarette ine ~
und dann den kurzen Weg bis zur Stadt vjer — »in wund dann den kurzen Weg bis zur Stadl pfrpedesapostolorun

>a fjn c
Hier ist Gelegenheit zum Streiten , ob dvs Lausen in diesem ü'1 '
oder glatte Notwendigkeit ist. -ntioiŝ

Doch Glück muß der Menicki haben. Der eiserne Vogel h > ,„en. "

Tel . 5677 Karlsruhe Essenweinstr . 618 » 0« «
O&isiadtgarage .

Telef . 2722 . Animbme
stelle M .-Stricferei Fl et
terer , Kaiscrftr. 104. Ein .
Sana Serrmstr. 31734

Doch Glück muß der Mensch haben. Der eiserne Bogel $ .Lgeit.
bei auf die Beine gekommen , und weiter geht's dem Ziele en b .

Ubermorgen höten Sie mehr ! hie ö
Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar

Wir gehen mit I Die leichten, süffig süßen Mischungen
Glanzstücke der heuligen Zigarelten -Herstellungsarr. ,Drum seien Sie nicht nur Lebenskünstler, sondern jy /

werden Sie Künstler des Gesdit *1*

Rauchen Sie : Lucy Doräi ^ e '

die Znban - Fünfer !
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Der Einkauf von Bellen
ist Vertrauenssache !

wwii iin iiiiiiim ii»ii i»Hiyiiiimiiiii iii iii » in im iiiiiiiii mniiiiimiiinii iiiitii iii iniiiii iii ii )ii ii im

Steppdecken , i » Quirnm Mk . 14 50 «n

Kamelhaardecken , wt . Fabrikat roD Mk . 29 . « »n

Wolldecken , ia Fabrikate Mk . 15 . - • »

Kinderbellen , ▼<» «Wachster fei« feinster Ausführung

Puppenbellen
AU « Ttf !» «oeb einieln . 1888

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe * Kaiserstr. 164, Nähe Hauptpost

.

t nter den Anstalten , die dem Woh¬
nungsbau Kredite zufließen lassen ,teheu die deutschen Sparkossen —' "gesehen von den Darlehen der L,än-°er und Gemeinden aus Steuermitteln- an erster Stelle . 25589

K «ch den VerßffentJichnngen des
an rrUta *ör Konjunkturforschung sind° Hypotheken - und Hypothckenzwi -
ujpenkrediten zur Finanzierung de »
*'ord«o

DK*t>aUea bia 1. 10 . 1928 gewährt

Steuermitteln der
Ränder u . Gemeinden : 1888 MlIHon . Mk .

den deutsch . Spnr -* **sen : 253 Million . Mk
*
ALiî Hrpotheken -
A ktienbanken : X23 Million . Mk .

Bffentl . rechtl .•»' editanstalten : T« Million . Mk .
> der 8t #dt . Spar -*««* Karlsruhe : «HMifflon . Mk .

| Städtisches Sparkassenamt

I Männlich |

Tlicht. , vcrkaufsgeiuandte

Vertreter
« B . eine » Ietcbt »« •
räufl . Artikeln au Solo »
ni «iliunrenoci (ÖLu. Backe»
reitn . Auster Provision
reich« Umsatzvergütuna .
Gell . Ott . m . Ref . erv .

p j V . L . MM1 an
Rndols Wolle , » rank*
( litt #. Main . » 8439

Wegen ffroitfjttt de »
ichig . Mädchen« sof. ein

Zweitmädchen
für »esse« Zimmerarbeit
mit amen Smpfehlunge, ,

Badischen Presse .

Ohne

Anzahlung
liefere Ich in 18295

Weihnachten
Gasherde v. 98 .- an
Heizapparate
Beleuchtungskörper

■nf 12 Monatsraten ,

MMltr
Waldwtr . 1 »

Haus - tind Küchen -Geräte-

Für einen Industrie ,
BedarfSartitel luchc n»t
rühr .. tüchiigeu

Vertreter
der fid) der Sache inten «
flu inögl allein widmet .
Ausiübrl . Angebote er»
dcte» unter F . XV. H .
K1K5 an Rudolf Masse ,
.»rankfurt a . M . 913448

Nebeneiiikoinmen
durch schrifti . Arbeiten
WtailiUeriag itiorcimn 178

Mädchen
gefußt auf 1. Januar
gesund , arbeitSfreudig
kinderlieb , mit aui

erfragen !
im L«

Hmcnftr . ! 8
ade« . 1890

Jch suche
set 1 Januar 1937 rinn » bei de» ftolcmtafaMTCii ,
jrnnAe sebr gut eingeführten

für einen sehr 8
wollen «ich nur v <
sprechende Erfolge u
unter Nr . Et »»! an

gangbaren
erren melden .
» te» Artikel . ES

, die auch dement¬
en können . Angebote
adische Press« erbeten .

Di « seit Jadrzehnien dei Maler « bekannte
und gut eiiigetüdrte ^ 4066 >

SchabloneniobriK Ott » Einst Jena , Siders » id
sucht dran che»« »»dia »n . erfahrenen

BEZIRKS- VERTRETER
für Baden u Württbg . bet guter Provision
Ben . erb . mit An «, »rü er . Tätigkeit u .R « >«r

I Weiblich
Suche e «if «« 0cMtt « fer .
an Muster -* 11.411 frei'JJocfcn. örlfttr . Bre»
lau sv 4W1. « -2844
Junges , strebsame »

Madchen
für Registratur NN» 3t
oefcttion von biestaem
Bankbau » gesucht. An »
geböte unter Nr , ISU»
an die Badi sche Dresse.

Getucbt sotozf
• Ben Orte « fleißige , strebsam » Per -

l >onen , ur Uebernahmc «ine »

Trikotagen - und Strumpfstrickerei I
I auf animi »eminastrickmaschin« Lei» . 1
I tez und hoher Verdienst . Günstige Be -

dtnaunsen . Bortenntntff « nicht erfvr -
I dernch. Prospekt gratis und franko .

MDlMer -öaililt
^ 6hl min ®'® -* Sri ».(fbiRi >n*Samte 12-20-«
», .Ä -

f
Äe rn - mm

Stull,P ■« SIS 95 H bis 26 M4°«w*h öen dazu . Muster 8 Tage 9. Mal » .^ 2 * * Schmidt , Qannoott 121 ,

Tüchtiges

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . gesucht.
Vorzustellen ab Montag
Misch . 5—« Ubr »Seber .
Iin^ e 8, Part . 25619

mit

Perfekte «

Mädchen
Zeugnissen

Trikotagen '
Neber &

» «ab Stru « »sla »r»
Sohle » . Saarbrücken I

Baby - und
WSöchenKleider-

Verlrelvng
bat neft »» vergeben » 4tM»
Firma 9 <t« l llla « st,?l » «rbach i Bogtl

Weiblich 3
Wirtstochter

au» guter yamiNe sucht
Stellung al » BNfettfräu .
lein nur in gutem Hotel
oder Restaurant . Angeb .
unter Nr . 5<B7a an die
Badische Presse erbeten .

Vfomil eotkenl «
led FeUkeeko » u »
meinem seidenen

Kleide ''

Ich kenne nichts
fiesiere « « 1«

SPECTHOL !

BII
GEBRÜDER KRONER, Eos- Werke . Berlin •»Uanzi^

'- Sofia,

Zimmer

2 Büro -Räume
sebr geräumig »nb bell ,
sind »vil . sofort »u ver-
Nlieten . 2579g
AllZk. Blumenstr . 11 . li .

Räume
Licht und Kraft . Büro
Ui°2n <tm ) sos, , n nenn .Angebote 11. Nr . 04859
an die Badische Presse .
Keller u. Lagerraum
zu vermieten . Bl7 «o

Markgrafenstrabe 45.

eleg . mSbl . Zimmer
an Ehepaar oder Herrn
»u, vermieten , mit Bad .Küche. Balkon . Südseite .Angebote 11 Nr . S4W9im die Badllche Prelle .

Eins . möbl . ,'! intnttr
5," nennteton . Blk91
Wilbe Imitr . I Iii .

Aimmer mi , « oft an 1oi> 2 so ! Ar » , rerm .Kttlinaerstr 31 rt SB331

Lagerraum
6eiw- Werkstätte ,
mieten . Einsndrt . eleNr .2 ., Kraft . Wasser, Keller .
.'iNgedote u , Nr . D4579
an die Badlsch« Presse .

»der
Emvfeblungen «aaZüber
gesucht, vorzustellen 3
dl-' 4 Uhr . 1852

Fra « Dr . Kelger ,
August, ? ürrstra fte 1

(Öde iRittetstr . ) . 1852
Tüchtige , «hrl , saubere

Stundenfrau
ffli sofort gesucht. 26fM5

Rrau (f . KnuftmÄn» .
Sffiviftrape Nr . Ti . 2. Zt .

Putzfrau
für Büro per sofort gek .
Anmeldung ., KarlSrube ,Kaiserst . 175. III . » 1758

wird von einem attanKeaehenenReklame - Institut
lür sehr RuteSuezial - Objekte

gesucht — Hei Intensiver Arbeit
wird sehr ho he Verdienstmiielich .
kelt « . boten . — F,s Kommen nur
Herren in r ra « e . d e im Inseraten -
Geschfiit bereits ' all ? waren , «ute
Umaanifsformen haben und an haries
Arbe . i en gewöhnt sind . - Angebote
u . Nr - A8461 an die Badische fresse .

Filialletter
und L»«er »»ri»alt « r »er sofort gesucht für Kails »
ruhe . 8—5000 Mark müssen gestellt werden können
gegen Sicherstellung . Garantierte Lebensstellung ,
verbunden mit tarifm . Gehalt und Umsatzvrov ,
AnstellungSvertrag auf 5 Jahre bei Konvenier
rung . Aiigeb . unt . Nr . B4t !5!Z an die Bad . Pr .

Sudbe per ba <d

1 tüchtig. Detail'Reisenden 0 " ^ *
1 tüchtig. Verkäufer f», etat* ». «an»
1 tüchtige, solide Verkäuferin UNn »
ES komme » nur tiich ig « Kräfte in Betracht .

Offerten mit Bild , Ie « gn . u . «Sebali ^ an -
svrüchen e . delen « n SSSSa

L Biber » Saulga « (Würtlbg .)
Manul Itnr und Konfektlo « .

Essige Tapete !

So

" •• teilt

die
** p » sse !

2 -K.I,
F

Di « Sensation der Sonderschau „Das
behagliche Heim " ist Kreno -Faser -
stoff . die flüKstign Tapete . Praoht '̂oll
in der Wirkung , und dabei letzten
Endes ein *ehr einfaches Rezept :
der Freno -Fase .rstoff ist buntes , flüs¬
siges Papier , dfts der Maler wie eine
Farne auf die Wand aufstreicht und
mustert . Daraus ergibt sich eilte
nahtlose Papierschicht von warmer ,tueh - oder seidenartiger Wirkung ,
die außerordentlich fect haftet , nicht
reißt und nicht abblättert . Diese
Vorzüge werden der flüssigen Tapete
die Sympathien der Hausfrau sichern .
(Hamburger 8- Uhr -Abendblatt vom

10 . Oktober 1S2S . »
A8455

re * > o - Fasersloff I > . R . P .

re <ung

f (.

. ist die
Im Bezirk BADEN

zu vergeben .
bietet geschäftliche Möglichkeiten

A#« flih

Ton ganzem Ausmaße . Diese Vertretung ist eine
moderne Kaufleute großen Formates ,

Wir verlangen von unser . Vertretern
geschulten , originellen Werhegeist ,
vul e kaufmännische Durchbildung ,
tadellosen Ituf und Ansehen bei Be¬
hörden , Architekten , dem Malerhand¬
werk und dem Farliengroßhandel .

rliche Zuschriften erbeten an :
FRE .NO -ÜESELLSCHAFT m . b . H .

CHARLOTTKNBI 'Rfr S
CbarlottenlHirger Ufer 50/51 .

Villa
mit 20 freien

Räumen
einige

S- Nüume
Re.darunter

prösentatlonZ .
in zentraler Lage
aus jede Zeitdauer
unter sehr günstigen
Bedingungen
zu vermieten .
Äefl . Angebote unter
Nr , 1K8Ü Ott 61» Ba -
bische Presse .

Er . , gut möbl . Zimmer ,gut hcizv . it . el . L. . au !
1. vinu . , . verin .Ift. 8, 1 Tr „ b . Mübl

'
burger T or. B1751
Grog . , sonnig . , heizbar .

Zlmuier
Ist an alleinst . Herrn od.Dame sofort od. 1. Jan .zu vermieten . Zu erfra .
getr untki - Nr . PilM in
der^ Badischen ^ Presse .

Witt möbl , Zimmer
W vermieten . B1748
Waldbornst r , _ 5(i.

Leeres Zimünrr
heizbar , clekir. Licvt. lev .Eing . auf 1. Jan . oder
spfit. zu verm . Ang . t«.54674 an d. Bad . Pr .
Otüt möblierte » Zimmer
oti bess . Herrn zu ver«
mieten . Rudolfs,r . W,!!. St . link«. - B,65 $

Wohnungsnachweis
3. 4. 5 u . 6 Zim .. sof . de -
» ieltbar, a . ohne Bauzu .
schuft . üdttmnnn ,ÄriegSstratzc 86 . 674

Beschlagimhmesreir
6 Zimmer -
Wohnung

in einem sehr modernen
vause zu oermiüeu . An¬
gebote unter Nr . 25.S4:}
an ht*. Badiscbe Presse

Ziihrwgerstr . 1Ä, 2. St . ,
ist gut mi>bl. Zimmer m.2 Betien an 2 sol . Her -
u n zu vermieten . » 1745
(But möbl . , heizd, Zimnier ev. mit itochgeteg . ,sof. zu vermieten . B1744iveilcbenstr.

' >W1f>, 4. St . r.
möbl .BahnNofnähe gut

Zimmer
i 'i vermieten . » 1740
toimtrstr , 1,4 2 ? r , r

ICD.Nnniöbl .
auf 1 . Jan . zu
Belforiftr . 17. 1

Eins . möbl . Zimm . od,möbl . Maniarde ». Hrn .
Zimmer gesucht. Angebote u. Nr .
Bcrmict . l it46,'»7 an S ie Bad . Pr .
Trenne ,

B 100 .1
Hübsches, idtiiucö Zjm

m« . in freier Lage , leer
od . möbl . , zu venniet . :Tofienstr . 1G2, 1 Sr .. r .BUfl
J ) m Zentrum gut möbl .?,immer , ct. L„ heizbar ,fcv., ab 1. Jan . zu verm .Zu ersrag . u . Nr . W4li?8
in der Badischen Preiie .

« Jimmer -Wohnuuo
-

MS ^ .MZ « SSSS « !

2 grobe Büroräume
Stadtmitte , mit Telefon , tmrt ..Angebote unter Nr . 194? an die

j« . vermieten .
Zadische P

von mittelbadischem Automobilgeschäft gesucht für
Auto » und Motorrad -Reparatnren in allen vor -
kommenden Arbeiten , wie Lagern , Einstellen .
Treben . Schiveisje » usw . perfekt : Kenntnisse in
Licht- und Anlasser anlagen erwünscht , Gewandt -
heil im Verkehr mit der Kund -schast . Angebote
unter Nr . 500» « a« die Badische Presse .

Angesehener ZeiisKriftenverlx « lacht geeignetenKerrn oö . Dame
lksraueuzeitschristl . Bei Ei
Arbeitswillen . ist gute ..und

39 z mum
Neubau bei der Blücherstraße , 4 Zimmerwobnun »Fremdenzimmer , Bad , Äarniivasserbcizung u.allem Komiort gegen Mietvorauszahlung aus 1 .ZU vermieten Miete monatlich 180 JtJi .ngebvte ^

fun
^

jit richten unter Nr . 1918 an die

I
Herrschaftlich möblierte

4 Zimmerwobnun «mit Bad , Küche, elektr . Licht. Zentral .Heizung , m best . Weststadtlag «. ver 1 . Ke-briiar 1S27 beziehbar , sofort zu oermiet .Angebote mit Preisangabe it. Nr . 258Mait die Badlsche Presse .
I

Möglichkeit
an die Bad

für Bezieberwerbuu «
itung und ernstem

_ _ auerude Berdienft » >
eboteu . Angebote unter Nr . .',81',?
che Presse erbeten .

Lehrling
«

600—700 <jrn, sofort zu
mieten gesucht. 25K27

M . Vufam . » errenstr .Nr . 3S. 2562 ?

Suche Zwwi-
aus da ? Büro eines hiesigen Grotzbandelsbetrieb ^ i Zimmer -Wohnung
für sofort , evtl . anch erst Ostern gesucht. Nur gut ' ober zwei leere Zimmer
erzogene Jungen » mit vrima Tchillzenanissen j ^ tl . auch Neubau .

'
Ange .

wollen sich melden . Angebote unter Nr . Z57I1 Nr . R4t ;75 an
an die Badische Presse .

an die Badiscbe Presse .

A.W/fu ^ '
e.n^ '^ ^ ''

2 3imm &ttooDnttno
Herstellungs - und Unt .
zuaskoften werden ver¬
gütet . MieieoorauSzah -
lung Angebote unt . Nr .i5725 an hie Bad . Pr ,

ZU KlwfmäW . Aros
geeignete

RÄUME
möglichst im Stadtzent¬
rum . » innre vo . l . Siock

miete « aeincht .
Angebote mit Angabe

de» 'ßliewttVtS ic uni

Allein » . Bvatt sucht Zim .
mögl . sev . . Bett w . gest.
Angebote u . Nr . Bi «7Z
an die Badische Presse .

Elegant möbliertes
Wghn - u . öchWim .in mod . Hause .

' ielettr .Licht, Heizung , Bade -
gelegenbeit » gesucht per
1. Januar . Angeb . unt .Nr . 9t461H an die Bad .Presse ervelen .
Sräulein sucht sofort
1 ^ 2 km Zimmer

Nähe Hauptvabnhoi . bei
pünktlich . MietevorauS -

di 'che Presse .

großes oder -J kleine
Xiiiiin «>r

; ou bess . Herrn sofort
fK'iimjt . Angebote unter
N >. Niiilit an die Ba -
dische Presse .

Biöbliertes Zimmer
acfuOM , Näbe d . Hoch-
sciililc . Angebote unter
Nr . D4 «M an die Ba -
Mfctw Presse .

Möblierte ? Zimmer
b. solid . Taine p. ioY
ges . Cff . . « . « , t . 4'nrt
an Rudolf Mösle . Kaiser -
strafte 118.

Mehrwöchiger

Landaufenthalt
ab Anfang Jaunar

für 18i . ^ berorimauer
mit Aainilienanschl . aes.a. liebst , in eo . Plarr ,bans . Ausfuhr !. Prei »-
off . unt . F . V . G. 7M8
an Rndoll Mosse . » rank,
fnrt ». M . A :!4Äi

Nr . » i' i l an d .Bad Pr

KB
Tüchtiger Kaufmann

und
Buchhalter

Verb, , mit lang !. Xättnf .
aus Büro u . Reise , sucht
anberiveii . Posten , f^efl
Angedote u . Nr . R 164 .1
an die Badische Presse .

Welch« Firma d. Likör -
u . Malagabranchc über -
gibt ihren Vertrieb streb,
saniem Mann , der in
Hotels und Gasthäusern
eingeführt ist . für Mit -
telbaden . Kaution wirft
gestellt . Angebote unter !
Nr . £ 4842 an die Ba
dische Presse . , . 1

M
sei udit ver 1. Avril l «2fi,elektr,Licht . 60 - lOOqmgrofe .
Wirtlckaften ausgeschlossen .
Offerten mit Preisangabe
Unter Nr £ 4«U4 an die

. Badische Presse ' .

Vater « reiff »er fragt sein Kind
Weißt Du schon was Sreiff -Schlrtn sind ?
Darauf 6as Äinö ihm ganz entzückt
Ssfort die richtge Antwort gibt-
Der Srelff -Schirm ist «in FabrikatDen Weinig am Rondellplatz bat
Dort wird allein er fabrizi «rt
Und auf da, B «st , ausstaffiert .

Schirme u. Stöcke
in allrn Preislagen , u

konturren?lo» billigen Preisen
bei fachkundiger Bedienung empfiehlt

Schirtnfabrtk ZbSlZ

AnSr. Weinig jr.
u — K- rl ^ rieörichstr. 2t . a , « «mdellplatz.

Telefon « 7«
Sitte tiefe Inserate zu sammeln ?
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Sch achspaite
Nr . 45

Geleitet von R Rutz .

Aufgabe Nr . 16
Von E . Antony .

iVeifl:
Kd2. Dh8, Sb2
e7 ; Be4 , eB.

«2
(7 Steine '
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5 Sohwarz :
Kc6 Ld8 . fl ,

Ä BM, b7, e6,
4 d4 , H

(8 Steine)
3

2

1

a b c d e t jj h

Weiß setzt mit dem dritten Zuge Matt

[
o
o
o

Rätsel - Ecke
o
o
o

Kreuzworträtsel .
Von links nach rechts : 1. Einspruch, ' S. nordischer Cchrist -

steller : 6 . weidliches Saugetier ; 7 . Strafte (frans .) ; 9 . Sumpf ; 11 .
griechische Insel : 14. Xifcel ; 15. südamerikanische Hauptstadt : 19 .

von oben « ach unten : 1. Schloß ; Z. deutscher Fluh ; 8.
kleines Gewässer ; 20. nordischer Gott ; 21 . spanischer Fluh : 22 . bib -
tische Person : 25. Paradies ; 28. Himmelsrichtung ; 30. Volk ; 31.

organische Tonerzeugung ; 32. Kofpbedeikung ; 34. Artikel ; 35. Vor¬
fahr ; 36 . medizinische Betäubung .
Schornstein ; 4 . Nebenflug des Main : 8 . russisches Gebirge ; 9 . Zahl ;
10 . Branntwein ; 12 . Schlange ; 13 . Schmach ; 16 . türkischer Männer -
name ; 17 . Teil eines Bühnenstückes ; 18 . finnische Stadt ; 19 . Wind -
stos; ; 23. Singstimme ; 24 . biblische Person ; 26 . Kirche ; 27 . europäische
Hauptstadt ; 29. Zeiteinteilung ; 32. Armee ; 33. spanischer Flug .

Zisserblatträtsel .
I n l ' I lV V VI VII VIII IX X XI XII

Anstelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind Buchstaben
derart zu setzen , dag die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von
folgender Bedeutung berühren :

1—5 Menschenrasse
Nebenflnk der Elbe und böhm . Stadt
alle Waffe
thüringische Stadt , früher fürftl . Hauptstadt
Sternbild und Vogel
altbiblischer Name
heidnischer Gott , au « der Bibel bekannt

7—10 Wasserstraße
10— 12 ? ns" ^ winguilg

Gefäß .

2—5
3—5
3 - 6
5—8
6—9
7—9

10—2

Ailder . Riilsel .

Zahlenrätsel .
7 18 männlicher Vorname

5 6 2 9 10 große französische Hasenstadt
5 11 S 12 2 Teil des Kopfes

10 11 5 Z 13 13 2 Verzeichnis
14 2 7 4 8 14 1 Erscheinung am Himmel

14 11 S 2 13 Teil des Körpers
11 6 2 14 11 Kampfplatz !

11 6 4 ' Glied .
Statt der Zahlen sind passende Buchstaben zu setzen , so daß Wör -

ter von der beigefügten Bedeutung entstehen . Die mittelste senkrechte
Reihe bezeichnet einen Zeitabschnitt .

Magisches Zahlenquadrat .

Die sehlende Mittelfilbe . ^
Aus nachstehenden 20 Silben sind 10 dreisilbige Wörter A

meinsamer Mittelsilbe zu bilden . Wie heißen die Wörter , ® '

fehlende Mittelsilbe ?
it — an — born — e — fe — fin — kiel — klei
— laß — le — lohn — nach — ney — nie —

not — pa — rin — stall — stoff — wald .

Stammtisch -Scherz .
> D D D D

. D D D D D
D D D D

d E Was bedeutet bai ?

» »
9 • •

e • • •
• • • ® •

• • • « • • •

Pyramide.
Vokal
Maß
Körperteil
Keldbezeichnunt ,
Zeichen
kleines Gemach
Kennzeichen pyrVon der Spitze beginnend , i |t jede weitere Reih « aus £ ##t(f

hergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buchstaben
beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben.

Gleichung.

» alttestamentlicher Männer - Name
i> altheidniicher Gott
c Baumbestand
d Riese des Meeres
e technische Vorrichtung
f weiblicher Vorname ,

x Zeit froher Erwartung .

Ve !-AuWungen W der Wen
Mangel : ohne. 1

21 13

22 18

23

2S 24

33 25

Jede der beiden Querreihen ergibt
die Summe

115.
In di« leeren Felder sollen nun Zah¬
len derart eingetragen werden , dag
jede wagerechte und jede senkrechte
Reihe als Summe ebenfalls 115 er
gibt .

ftStfcL
Nützlich ist

'», dem Menschen
An Wärme und an Licht ;
Doch wenn man 's r verändert ,So ist 's ein Mann , der viel gedicht' .

Silbenrätsel : 1 . Honig ; 2 . Elfenbein : 3 . Rosa : ] •
5 . Sudeten ; 6 . Tasmania : 7 . Silber ; 8 . Tante ; 9. lieber
Robinson : 11 . Meuterei ; 12. Essipow .

Herb st stürme — Winteranfang .
Die Fische : Im Netz waren 33 Fische.

Auflösungen Oer äiiftcrrfitfel :
Trunkner Mund macht Wahrheit kund. ^

Lerwandlungsrätsel : Kupfer (Kutter , Kelter , Kälber )

Bersteckrätsel : Viele Hunde stnd des Hasen Tod . . M
Zahlenschrist : Zeit heilt alle Wunden . (Schlüssel : o c

Indien , Tante , Hilde , Walze , Hund .)

» tchttae Lösungen mnoren c »u -

Zu Rätsel Nr . 1 , 2 , 3 . 4 , 5 , 6 und 7 : Karl und W - lte^ ^
.

Mannheim ; zu Nr . 1 . 2 , 3, 6 und 7 : Friedrich Ummcnhoi
bronn , Gerhard Tauchert - Lahr , Elsa Scherer - Karlsruhe , •

Stettfeld , Frau Lina Schrauder - Karlsrühe ; zu Nr . - >
Alfred Metzger - Bruchsal ; zu Nr . 2 , 3 , k> und 7 : 5 * '

? .
feld , Mathilde Schöpfle - Langensteinbach . Adolf Bell '

s« crttÖaI
rh

zu Nr . 3, 6 und 7 : Robert Schäfle -Karlsruhe , Paul
Karlsruhe ; zu Nr . 2 , 6 und 7 : Karl lltry -Karlsruhe , ?!i .
Fichthaler - Karlsruhe , Joh . Klara Scheuring -Offenburg , » jttitl ";
und 7 : Liesele und Otto Schaffner , Frau Emilie Senffuev ^
neureut ; zu Nr . 2 und 7 : Helene Erlenbach -Grünwmrei ,
und 7 : Oskar Dehm - Wöschbach : zu Nr . 7 : Bernhard 9 " '

ruhe ; zu Nr . 3 : Arthur Krauß - Flehingen .

kl»'

? SSSSQÜS

UJeinnacliß -Ssschenlig .
l acnE

ta $r
Damentilcher

Im Baumwolle . Reinleinen , glatt , m . Feston n . Hohlsaum

.Stck . 12 Pfgr., 25 Pfg . . 30 Pfg ., 50 Pfg , 60 Pf« ., utw .

Herreniiicher
weiß und mit bunter Kante

Baumwolle Halb ,einen Reinleinen
Stck . AM Pfg . CA Hfgt. QU Pfg .
von an von «W1*# an von S* I# an

VorstecktQcher
in allen

Preislagen

Geschenk «
Packungen

Große Auswahl

Kinderllicher
Stck . 10 Pfg .. 11 Pfg ., 13 Pfg ., 20 Pfg. u«w .

Im Schaufenster ausgestellt .

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101 —103 . Heute von 11 — 6 Uhr geöffnet .

^ miumuuuuuüw *
Großer

üUsihnachts-llerhaiif
in

Sprecljapparaten, Platten
und Zubehör.

10 % RABATT
auf alie Apparate .

Größte Auswahl :

M . G0DELMANN,r rkel3 °!? e* -n"/in nci w, « r* cii -
_ uiber der Bad Pr-

ITt « m M u tTT?tTHTTTW
Schadhafte Perser-

kelims und deutsche Smyrnateppichewerden prompt u billigst repariert dtFurch
Fabrik handgeknüpfter Teppiche ^ li
785d Karlsruhe , Karlft 91 Tel . 2967 .

Bonbon « Papi3loten
iu buntfarbig Papier mit u. ohne Nummern ,

für
Vereins - Verlosungen ,
Gliickshalen u - dergl .

stets voi rätig . Prompter Versand üoerällliin

Chr. Spanagel , Zuckerwaren
Kroisensir . 48 . 25561

Beainteuwittve IKricgS.
roitwe) sucht einen nuten

Bürgen
zwecks Aufnahme eines
Darlehens von 2000 Jl ,
gegen vünktlichc Rück¬
zahlung . Gcsl . Angebote
unter Nr . SOIla an die
Badische Presse.
Weißstickerei !

von der eiufaSsten bis
zur feinsten Ausführung
w . anflenomm. Durlach,
KlMSfelderstr. 4 , 2. St .

831725
Keine Schnittmuster .
Damen - n . Kindcrkl. w.
für 1.2V .U zugeschnitten
u . anvrobiert . Philivv -
ftr . 38, 771 . lkß. SB1060

XlljrenHeparamren
Grammoshvne und

Qauftcerhe
jeder Art . werden vei
billig . Berechnung unter
Garantie anSgesübrt .

Träger ,"ödrlnaerstr

mmdmmm
&eem

Kaiserstraße 56

WIENER u
KRAWATTEN

Marke Sphmx
sind besonders vssedrl

wegen der apaiten Mu®,e - « [jt
und einzig schönen Farben ?

Meine Auswahl in

bindern
Ist unübertroffen groß
Sie finden Passendes
für jeden Geschnm «*

Auch m I rtigefl

KRAWATTEN
Regattes Sch 'eHen. Plastr °

biete ich in Bezug
, Auswahl und PreiswürtU «

Außergewöhnliche 8

Rud . Hugo Die 'ri
Damen - und Heirenmoden ^

Ecke Herren - und Kaise

Honig
Garant , reiner Bienen -
Blüten - Schleuder - Ho¬
nig 10 Pfd .- l >ose franko
Nachn Mk 11 — halbe
Mk 650 Verlangen
Sie Gratisprobe Nirht -
gef nehme zurück
F e 1 n d t . Großimkerei

und Honigversand ,
3857a Hemelingen 26.

Ein Kunst er - Konzert
Im eigenen Heim haben Sie , wenn Sie
im Besitze eines Reproduktions - Pimos

Bechstein - Welte
sind Vorführung im Klaviergeschäft

Ludwig Schweisgut
Krbprlnzeii8lr . 4. beim Rordellplatz .

Pallabona Puder
reinigt und entfette ! das Haar au
trockenem We e , macht schöne
Frisur, be:-onoer > Dnhii/nnf tZei Tanz
gepipnet iür DUUiKUfJI . und^pori
unentbehrlich . Zu haben in Dosen vpn
M t . an in rt 'seurgeschäftei ., Parfüme-
rien, Diog r̂ien und Apotheken . A39&2

Nachahmung weise zurück !

Prima Limblirser Stangenkäse 50SSa
gut reif zu » ' - Vt- M - .!>S das Pfund

Gnt retten Schweiz « » ktä ?e
gut reif zu - - N - Ät t . l » das Pfund

Emmentaler , schön gelocht
gut 1et » z > - ■M ' M I S >as '1>kuud

Emmentaler , odne Rinde , geteilt in
» Portionen - R - Ät - »S vro Schachtel

oersendet auch in kleineren Quantitäten
Molkerei MSusiiori/KilnzcZsau WS - IIbg .

MMsMilMMAkÜ !
•mmmmt«M— - »»» » iiaamnoi»«»« MWMM
« riesmark - niamnilnng . 'Uarti '' Klavier - ns -
ziige mit T >r, . Noten . Ät,d «Radierung non
H . Thomal . dillig zu vetkauien . B1750

Aismarckstr . ?7. Teilend au , pert .
Anzusehen von lü VIS S Uhr täglich.

Württemb . Metallwarenf
abrlk

aEISLINGEK = STSi G

WeihnachtskatÄ

soeben erschi er ' e "

Kostenlos iu ha ^ 3" p .

J . PETRY . Wj »fS
Karls ruhe

...—_—— — fr e
Jede Oam ® nat ein ®^ eiSc

mit Original „ Wes A

«las Beste für d . ^
Bunikopf « nd ' f 11 ; v o nl
per Nachnainie zube '' iehi _
ne \ & Co - ^

Patentbüro AÜsCd II Jur ^
Inijenie .r Reinh ^ straSSl ^ '^
Berlin W 57 ,

^
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U Ausstellung ^- und Verkaufs - Räume im
J Hause des KUNST VEREINS eröffiet !
mZWANGLOSE BESICHTIGUNG ERBETEN

Laditches
f-anbpstbeatn
" "«««. 19 . ( 926 ;
fcÄ4 '"s

■tte für Auswärtige
Carmen

* » ?■% £
'

Seihin « :
Nischner

FilKA
m

fo » 8 1 , Btätte '
rmann

ä
ÄSÄSK

I
g Karlsruher Turnverein 1841g

§5Dezember

i 0^ oir0

CK-

rmantt /V
Strack
? «ogel w» DSande ,

f
Löscr

alnbach
Itqfrioti

Teiberlich
Wanka

r S . K K .
'
^

1 )1u» ,» Abends
K^ uucrstagmiete )

? ' II . » ..Gr .
. Aiöa

V!«5.°n Berdt .
^

"
Us -!>e Leitunai

»n S ' j 'J Krips .- Jtn« oeleöt so«
} o « rauh ."<• Bogel

ackR®
wig

Etil
Kernt»

#tJSrl-n -■ Kalnba »
.. . Blank

f «ntoi?' *?• Dezember :

> Barbier

Tanz-
Institut

Vollrath
Kalsersfr . 235
nächstd .Hlrsdiütr.)
Januar neue Karte »
Einzelunterricht

Anmeldung lerierzei '

Groaes Harmonieorchester . K
£Eintrittskarten (einschl . Tanzgeld .

Steuer und EinlaBgebühr )
für Mitglieder im Vorverkauf 1.—, -yAbendkasse 1.50 Regen Vorzeigen

W der gelben Ausweiskarte ;

ÄJ5

für Nlcbtmltg '.leder im Vorverkauf t .—. £ 5
Vy Abendkasse 3.—. yjiVorverkauf Tom 21. De», ab für Mit - \ 4

gliedcr nur in der Geschäftsstella . ß\M a Buchbinderei Schick, Wai .dstraBe 21, Ä

Ä8

^ für Niehtmltgliedei bei Zigarrenge -
schäft Holz , Karlstr . 64 . Zigarrenge - wt
schäft Pfeiffer , Kaiseretr . beim Markt -

X ? Platz und Buchbinderei Schick , Wald -
straBa 21, bei der auch Tischbestelinn -
gen (kostenlos ) entgegengenommen H

^
werden . 26737

^

»Ich « ,

.„ .
•;3Wf) ttU5 :

« . 3um 15t
'® *l , 1926:

,4 IgÄlfel »«« C ' äA .
| Jt . föc ficJc | | von
Nay >^ bard Storz .
si ?^ *S 8 P ruter
»Mj Ermailb

ck " «

rv 5t

h?« -ae 0n6t

b

ig ?"

Krauen
dorser
Höcker
Moe »

Brand
ftmtntife

?S „
d ' lver

©chleiter

Ĥ
■Äta-

'^ äurer

KAmmER - uoHTsreE
Kaiieritr . 168, Haltestelle Hlrtehstrale

Telefon 3053

| zet « t wieder ab heute einen uoppelsplelplan I

Die Assmanns
Der Natlonaigroßfllm
nach dem Roman von

Courthg - Möhler mit B uno
Kastoer .tireteRelnwaldusw .

Schweigen
| Das Hohelied der Vaterliebe jein Drama in 8 Akten.
| NenesteEmeibaWochenschau j

I Beginn di-r Vorstellungen It SN. 4 IX), 6.46 7 15 9.10 Uhr. |

COLOSfEUM
Hente abend i Ubrt

Sonntag 4 und 8 Uhr :

Oer eeiieüMie Dien0

!,«*,
"fragen

AS
f °Ä |fc

'n Bimsveton .

KF
' n.Ue

^ « ^ ner

SC »81« o4 )/5-° m
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Meinen werten Kunden , sowie der ver -
ehriiehen Nachbarschaft zur gell . Kenntnis¬
nahme , daß ich neben meinem se tSO Jahren
bestehenden Cgarrengeschäft noch ein

■lllllllllllllllllllllll tllltllllllllllMllllltllllllllllllllllllllllllt
eröffnet habe Nach w e vor wird mein be -
s reben sein , durch Verabfolgung von prima
Waren u billigten Preisen meine Kunden

zufrieden zu stellen B17o7
Um geneigten Zuspruch bittet

Johann Krauss
Gostesauerstraße 22 , Telefon 2140

h JJ ' fidci ,tl,tu | f i
'
.8© teW

Mo U
-

. 0 Üf
.. ur $.m \ nen> Qleicht aus, durch persönliche Unter-k.0h. ÖI)t jVf'n h ntlr/hi n /» t / tuiiJ/jv

Differenzen ,
Streitigkeiten ,

K « .

"' ÄbKbt
- 1"fl0

geschäftlicher oder privater Natur die den
Schlaf rauben u . das Leben verleiden kön-

,90
2.00

S-20 Handlung u . unter Diskretion , älterer , er¬
fahrener Kauf mann und Menschenkenner .
Massig . Honorar . Legen Sie Ihre Adr
vertrauensvoll nieder unter „ Ausgleich "
Ar . 23S39 in der Badkchcn Prfsse " .

Lichtpausen
>(6n <0ften8 von Cialtft
vMtbtpauWrft mit rieft »

Notai . - Malid .
Zrth Kisch « , Äailnstr 14»

Paulen werden auf tel
Anruf 1075 abgeboll um'
-uaeftell «. — a«ftl »oullrtif
Bebandluna . t' (P5

Leidbibliliihek
Häbttltflerftr . 60. «eo « n >
Überd . Kr » nen - Apot >iefe
Öeibaebübt per Bant
Hl Pf ». 22 -Jiift

sroftt und klein« «Inae -
ttoffcK , 326

Verkauf :
« JettenWtrafte 81 . ®«t .
Jafienftraße 113. Hoj .
Erdvrinzenstratze 2« , Hof .

Lieferung frei Hau «.
Bllliafte Preise .

Unser weltberühmtes Spezialbier

Rüoatop
kommt alter Sitte und Herkommen KemSH demnächst wieder zum Versor

beginn des fiusftoßes ab / . $ amiar

Um sicher zu sein , auch wirklich JSalvator " und nicht etwa eine der
vielfachen Nadiahmungen desselben zu erhalten , beachte man die
abgebildete , auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutz¬
marke, die wie die Bezeichnung „Salvator" selbst uns patentamtlichgeschützt ist.

Aktiengesellschaft Paulanerbräu
Salvatoihrauerei

München

Vertretung :

JOSEF FRITZ, kW « « !« . KaiMlC II
Kriegsstiaße 17 ★ Telefonnummer 5311 .

Das Gesellschaftliche

Ereignis des Winters
iitfiimRnntmnininifmimHimniintiiifminflitnmninnfffinmftnmnnnmRmmtfimHm

lat da« am

8 . Januar1927 , abds . 8 Uhrstattfindende

I . StrandfestRappenwörth
VtrancUttM ' ;

Rheinklub „ Alemannia " e . V .

Bad . Kunftvdrein e - V . Ein Maßanzug
H a dsti a » » e 3 .

« IftdUnt von , 18 , Sdcwttf IHM ( IS
7 . !) o » u « r 18x7.

Sollcktione » von Hau » Bauer -
Weimar : Heinr . Brenneisen .
Karlsruhe : Pbil . Hermann -
Karlsruhe : Paul Susche - Karls -
ruhe : Karl O e r t e l - Karlsruhe :
Eugen Z e g t ro 1J • Wangen und
Sronj Türcke - Berlin , fttiedr .
Barth - Karlsruhe und H.

- - Drechsler - Appingen . Rat »'
Hingen .

Nachlah-SuSftellungen von Hch .
E y t h - Karlsruhe und Gottlieb Teufel -
Hoglchiir 25861

Tic Berlown « für diese » Jahr hat am 18. De¬
zember stattgefunden : die ZIebungsliste Ist am

chwarzen Brett im Ausftellungsgebäude ange -
chlagen .

für 60 bis 70 Mark ist
unglaublich , aber mög -
licv durch tmseie Reste ,
preise <4—7 Mark ! pro
Meter ) . Futterpreis 10
Mk. u . AuSnavmepreiS
unseres Schneiders .

.« rause u. Balis » .
Waldstr . 11 . Spezialge ^
schäft für Herrensto ^

Lettern
. Ind «strie, « »werbeund Hanshnitnna !

Revaraturcn .

Musikfreunden
bereitet man » I« schönste
wethnachiofreuS » mit Noten !

Reichhaltige Auswahl , auch an
gebundenen Mulikalten ,
für Klavier , 2- und 4hSndig,
Äammermusik, VisUn « oder
Tello und Klavier , Gesangs-
Albums , Älavier -Auszüge usw.
auch Musik -Bücher , finden Sie

bei

Kurt Neufelöt
WalüstraßeZY , emeTreppe

Srschäftszeit 9 - 7 Uhr .
separat . Vor - u. Durchspielraum .

540

Erste
» arlSr « t>erLeitern -Kabr .Robert Raibl «. 42S4Karlsrnve i. « .
.Ilsmorckit M ? el 684L

Uhren
Goldwaren
Trauringe
empfiehlt än &etft

v i 1 1 i n 1884

L. TheiiacKer
Uhrmacher ,

« rbelftrofte 28
«egenllb Kaffee Bauer

I liTT m
Mandoline —Gitarre -
llntctriürt ert . Jos . Gittz.,val» „ Zähringerstr . S3a,III . ■ 1534

Mandol . -VIitarren
Unterriit» ert. gachl.Rob. Hin!, . Netkensi . 27 .

» 1737

mit Holz - , Eisen - und Zementpfoslen für
Neubauien . kompl Garteneinfriedie -
ungen mit Tür und Tore . Hiihnerhöfe
elergitter « Schutzgitter « Reparaturen

Ludwig Krieurrr , Drahtwarenfabrik
Teler . 816 KARLSRUHE Veilchenstr . 3«

' fvf4n >

Äiit fortgeichr . jüngere
Dame wird tüchtiger

K [auierlehrer
ersucht . Ana . m . Preis -
angabe unter Nr . Sl ! ii!Jli
an die Badischc Presse .

Rons , gebildete
Klavierlehrerin

empfiehlt sich in « . außer
dem Hause . Monat 6
Angebote unt Nr . B4k>7 -i
an die Badische Presse .

Da « deutsche

QuaSitätsmoforrad
Harke 17. T .

Touren - d. Sportmodell
D . R . P . a . und D . R . Q . M .
1,42/6 - 8 PS . 250 ccm

Tourenmofleii soo ccm
Die unbedingt zuverlässigen Ma¬
schinen für Stadt und Land . Un¬
erreicht id Leistung , Zuverlässig¬

keit und Qualität .
He ratellar :

Bergtnüller & Co.
Maschinen - und Motorrad -Fabrik
Vaihingen / FUd. - Stuttgart .

Vertreter :
Handels - u . lnduftriegef . ,S0d ',Karlsruhe,Waldftr . 8
E. Kern , Motorradhdlg ..P (orzhelm . C.Melsezahl,Mannhelm D2 .3

A3468

loMM kNM et WÜtnflttl )
aus ersten » reifen , organisatorisch befähigt .Sprachkenninisse (teilweise im Ausland erworben ) ,repräsentationssähig . mit ersten Zeugnissen undNeserenzen, guten Verbindungen , sucht sich mit

S»- 7« v«0.- Marl »
an erstklassigem Handel «- oder Jnduftrieunter -nehmen gegen

bopolbekarische Slcherstelluna
de» Betrage » (I. Hvpothek bi » ,u de» Steuer «werte ») tätig zu beteiligen . Angebote unter Nr .64629 an Sft Badische Presse.

Druckarbeiten werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

6ckenl <t Noten

zum Feste !
Jedem Musikfreunde sind Noten
eine dauernde Freude . Die größte
Auswahl an gebundenen Musika¬
lien der gesamten Musikliteratur
finden Sie im grössten u - wohl¬
gepflegten Spezial -Geschäft bei

2536 :,

FRITZ MÖLLER
Musikalienhandlung I Gegr . 1899
Kaiserstrasse Ecke Waldstrasse
Den ganzen Tag geöffnet .
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Franziska Gebhardt und ihr Kaus
Roman

von
vlaes Paus '.

( 13 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

„Za , ja , ich will . Natürlich will ich Ihnen helfen "
, sagte er

warnt . „Vielleicht will ich noch mehr . Vielleicht will ich sogar ihr
Kompagnon werden . Mollen Sie . . . möchten Sic das ? "

Sie lachte ihn uiuer Tränen an . „Nun weine ich schon wieder .
Warum denn nun ? Aber ein Jahr müssen wir noch warten ? Geht
es wirklich nicht ein bigchen eher?"

„Vielleicht sagte er nachsichtig . Vielleicht . . . dachte er als ftc
gegangen war . Vielleicht wild das tapfere Mädchen ein Kompagnon
für das Leben ? Er glaubte , sie genügend zu kennen, nun würde
auch sie Gelegenheit haben , ihn näher kennenlernen . Er hatte
Zeit , und sie sollte auch Zeit haben .

VII .

Fränze begegnete Brecht ein « Zeit tan « nicht mehr . Ste hatte
sich wach der Zeit erkundigt , in der er sich im Hause befand und
vermied , in diesen Stunden aus dem Saal zu gehen . Vor der Treppe
und von der Fabrik hielt sie scharfe Aussäen nach ihm und es gelang
ihr , einige Male noch rechtzeitig vor ihm zu verschwinden . Sie
tat ihre Pflicht wie sonst und noch mehr, aber nun hatte sie wieder
ein Ziel : Sie musite Baustein « aufeinander fetzen, Maschinen auf -
stellen ui?d Transmissionen sich drehen lassen , und sie durfte Menschen
in eine Fabrik stellen , die viel und gut arbeiten wollten . Und diese
Fabrik würde an ihren » Tor ein blankes Messingschill » tragen , und
Gebhardt und Steifkens würde darauf stehen . Es hatte einen Streit
zwischen ihr und Steffiens gegeben . Sie hatte gemeint , Steffkens
und Gebhardt würde besser klingen . Aber Steffkens wugte es
besser und wünschte es anders » nt> ste würde stch seinen Wünschen
fügen müssen, wenn er das Schild in Auftrag gab.

Dieses Schild war der Teil der Fabrik , über den unnötig viel
gesprochen wurde . Fränze hätte es als Vorschutz auf die Zukunft
lieber heute als . morgen bestellt , Steffkens blieb darin unerbittlich :
er wollte das Schicksal nicht versuchen. Nun hatte sie ihn in ihr
Geheimnis von dem grauen Hause Eingeweiht , er erfüllte ihre
Bitte und sah sich das Haus ihrer Sehnsucht an . Ihren Wunsch,

e« einmal zu besitzen , hatte er nicht als unmöglich verlacht , sondern
ernsthaft gesagt : „Wenn stch unser Geschäft nur einigermaßen ein -
richtet, bauen wir uns bald ein eigenes Haus . Sie sollen dann dem
Baumeister sagen , wie Sie es wünschen. Wir können dann beide
darin wohnen ."

Es rührte ihn , wie gern sie sich mit dem Versprechen zufrieden
gab und mit welch' gläubigem Vertrauen ste es hinnahm . Es kam
ihm täglich mehr zum Bewußtsein , dah dieses Mädchen nicht nur
auf Arbeit und Pflichterfüllung eingestellt war : zu Zeiten konnte
etz sogar ein rechter Kindskopf fein . Ihre beinahe krankhafte Vor -
liebe für das Haus im Grünen hatte es ihm noch mehr verraten
als ihr Wunsch, das Schild als Pfand für die Fabrik zu besitzen .
Fränze trug den Kopf hoch und dachte nicht mehr daran , daß sie
einmal geglaubt hotte , jemandem aus dem Wege gehen zu müssen .
Und sah dann plötzlich den vor sich , der sie ungewollt auf den
rechten Weg gedrängt hatte . Sie fühlt« seinen Blick auf ihrem
Gesicht , mehr noch , als sie ihn sah , und zog in plötzlichem Schrecken
den offenen Schirm tief über ihren Kopf . „Du . . dachte sie
bebend . „Du brauchst mich nicht mehr anzusehen . . . du . . . kannst
mich nicht mehr kränken . . . da » ist vorbei . . ."

Sie hörte , wie sein Fuh einen Augenblick lang stockte, dann
war er vorüber . Das Herz tat ihr weh . Nur heute . . . ! Gott
fei Dank, dah ich soweit bin .

Erich Brecht hatte stch od seines Benehmens von nertlich selbst
gescholten. Er vergab sich diese Unschicklichkeit nicht und nahm sich
vor , sich bei de? ersten Gelegenheit für diesen Verstoß zu entschuldigen.

Es würde schon heut« geschehen sein , wenn er gewußt hätte , wer
ihm da entgegenkam . Ihm waren ihre schlanken Beiire aufgefallen ,
und er hatte nun versucht, einen Blick in ihr Gesicht zu tun . ob es
das hielt , was ste versprachen. Man erlebte darin allerhand Ent -
täuschungen.

Die ersehnte Gelegenheit ergab sich einige Tage später . Er
traf Fränze auf dem Hofe in der Nähe des Portierhauses . Sie
sah nach einem Stück bunten Seidenzeuges , das ste in der Hand hielt
und wurde erst aufmerksam, als er eben an sie herantreten wollt «.
Er war verblüfft : Sie hatte ihn nicht bemerkt . . . durch ihn hindurch
gesehen , als ob er aus Glas fei . . . Der Portier , den er ohnedies
nicht riechen konnte, glotzte ihn dmnm an . . .

Fränze war sorgloser als früher , und es gelang ihm schon noch
einigen Tagen , ihr wieder zu begegnen . Er stand dann erstaunt
und bewunderte es , wie gut es ihr auch dieses Mal gelungen war .

ihn gleichsam kaltzustellen . Er hatte noch Geschäistsschluß auf ß

gewartet und ging nun mit der Absicht hinter ihr her, seinen ^ C ' ,
noch einmal zu wiederholen , falls sie sich auf jenes Stück nland begab , für das sie eine ihm unerklärliche Vorliebe zu ha (

schien . ^
Als die Straße eine Windung machte, sah Franzi hinter sich U

bemerkte ihn ; sie überquerte die Straße , kam ihm nun aus
anderen Seite entgegen und ging auf dem kürzesten Wege nach
Stadt . Brecht gab fein Vorhaben für heut« auf ; er verfolgt
Straße bis zu jenem Stück Oedland , auf dem sich ein Bestick n
dann lohnte , wenn man ein junges blondes MÄdel als Eaist do

wußte , und kam im weiten Bogen , wie er ihn damals mit
gegangen war , noch der inneren Stadt . Der Weg erschien ¥ ü

endlos ; er gestand sich , daß er heimlich gehofft hatke, ihn in Gel«

schaft gehen zu können. . .
Es strickten nun einige Wochen ins Land , eh« er ste wieder'«

^
Dieses Mal geschah es zufällig vom Fenster seines Arbeitszimm ^

•

aus : sie passierte eben die Stelle , auf der sie ihm damals eniigil "
war und strebte dem Oedland zu . .

Brecht ging an das Haustelephon und hob de« Hörer " •

„Verbinden Sie mich mit der Garage .
"

Einige Sekunden später meldete sich dies«. 0„
,Zch brauch « in zehn Minuten einen Wagen . Ist Anton da .
. .Augenblicklich ist kein Wagen da, Herr Doktor . In einer

Stund « erst .
"

„Das ist mit etwas ganz Neue ». Wi « kommt denn
fragte Brecht ungnädig . „Rufen Si « mir «inen Wagen aus
Stadt . . . ,

Antons Stimm « meldete sich : „Der Ehauffeur au« der
wird wohl feinen Wagen selbst steuern wollen , Herr Doktor.
zwischen ist

'
auch einer von uns wieder da . . . . .

Brechts Gesicht erhellte sich . „Also warten wir . Aber
länger als zwanzig Minuten , hören Sie : Anton . Was ist
eigentlich heute los mit euch?"

»Die Chefs sind beide gleichzeitig weggeftchren, weil S -s"
abend ist"

, klang es beschwichtigend durch den Apparat . „Und
guter Mercedes ist abmontiert , weil er «ine neue Karosse
kommt . . Shrtons Stimme hielten Stolz und Kümmernis
Wage .

„Ach so . . . Na ja . . . das ist betrübend . . . fvr mich ' '

Wann ist er denn wieder fettig ?"

„Am Mittwoch , Herr Doktor . . ." :

OTTO FISCHER
Karlsruhe I. B . vorm . J . St Q b • r KaiserstraBe 130

empfiehlt für Weihnachten

Damenwäsche ^
Trikotagen Taschentücher

Nur Qualitätsware !
18V .

denkbarniederstePreise
für nur gute Qualitäten

Reste u . Abschnitte aller
Art in grosser Auswahl

seiektiv-ui
Privat - Aonkanftel

„Globus "
Karlsruhe. Waldstr 86. Hl.

Inh . W . Mathos .
Vertrauliche Auskaufte
jed . Art , Erhebung in
allen Kriminal , u . Zi-
Wlprozesseii . Heirati -
auskunft Beobachtung .
Langjährige Praxis .
Streng reell . . 25771

Mr aetraaene « leide * ,
jrt -.Mbe und Wasche

Josef Psifucha
.-iabrinaerstr . »«' ?» 223»

Kunst - Stopferei
und Hanciweberei « »

Lebte das Beste auf dem Oebiete der unsichtbaren Wiederherstellungbeschädigter Kleidungsstücke In Stoffen aller Art. auch werden Ktelderxum unsichtbar .Flicken angenommen Mäßige Preise . Qnte Bedienung

pss Gottfried Wolf Ä
Herren - u . Damenschneiderei , 2 .7 Kirkel Z7 .

SiuTiii i tTi 1111Ii 11111111111111111 i'i 11n 111111nj 11.111 111111u IJ.1'

Gramola-, Polyphon -,
Elektrigrammoption-

Apparate

A3918

Herten ftei n I pi Mr gsietKse!
W « IN W .MW

inh . F . Kuch Gegründet 1891
Ecke Erbprinzen- und Herrensir. 25

Manufakturwaren
Besichtigen As stets meine 8 Scnauisnsisr

85811

B - I elumIchlSg -

Die besfen deutschen
Hand8r^ s9arne

C - M -S

cnrvteblt ich in 1. Qualität :Geflügel
« ratgiinse , Stoplaänse .

Snten . fruit,, . Poularde «,
Poulet ». I«. Hahnen .

tauben , Welschhahne « , « ochhiihuer
» nd Frikaseehühner

Bon täglich abn«>
l \ hattenen Treib¬

jagden :
9tef <c « . Sake « .
teilest in allen

Teilen
Fasanen . Schnepfe « nnd Wildente «

von VI «. LbertlN Preis i> — RMk .
sowie and . interessante « ftroiog . Schritten
in der Dnchhmiowng Äerrenflr . 3 .

Am Sonntag geöffnet . 25089

bssseralsjedas aus »

ländischs Fabrikat

unverwüsHidi im <i !anz

garantiert eckt .

C& glMEZfS &HNEAti- j
FreiburgLBl
SNjMSMM
NWWjmKEC
CAMfeZA

und
C - M - S

InJedem einstiges Gachafi veriangsn

Sämtliche
Kluft- und

> Äeefische wie : See «nngeu , Steinbutt, !
j Nheinsal »! We ?e«salni . !ta « der .Sechte j

« arvsen , Schleien . Rale u . s. w.

IRIehard Haas!
Tel . 5667 Tel . 5667

Laden Kirschslratze AI
und auf dem Markt ,

| Bestellungen bitte ich frühzeitig aufzugeben \
25691

A gebrauchte auf erhall. Memenösen
lebt preiswert *« verlause «

Leopolo « traun . Sien und Metalle
BlSS « Dartanderftratze 1(1. Tel . Rr . 577«.

wascht und bßsrelt
KRAGEN
Innerhalb t Woche
WIE NEU
Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen -

1190

liCSCHAFT .SBliClilK FABRIK*HANNOVER

LSAöniy Ä £ <FbtiavJt

AMERIKANISCHE JO URNALE
AHefaivertr . in Karlsruhe!. B. und Umgebungs
Süddeutsche Schreibmaschinen- u. Büro -
Einrichtungs-Ges . m. b. H ., Karlsruhe I. B.

!?>ebe gtm » nentaeltttch'.'luSfunit , wie ich i » far *.
,'Jeit von meiner «chlo¬
ren ftrunfhtli , Epilepsie
Äoll | tt (!) l, « rünsüfe .
gänzlich ach eilt vin .

6 ClSner , Beandeubue » an der Havel
Trauerbera IS, (Rückporto btifüae « , ) «9öZa

Elektrisch
Unübertroffene Klangfülle -
Plastische Tonwiedergabe »

Kein Nebengeräusch .

aufgenommene
P I 9 116 ^

C aruso / Joseph Schwarz I Schlusnus
Moissi I Hempel I Jvogön / Battistlni

| Slezak u . a .

§ Chöre ♦ Orgel * Klavier

J yUmvjiu % & nyn > * frV f

2
Alleinige Spezial -Niederlajfe in Karlsrnhe

AURER
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr .

Haltestelle der 5trassenbahn

Sonntags vor Weihnachten geöffnet.

fielifiitt » Wechii .-Selch.
Nullit Prllutai&gnrnitut :
l .-sahnbürllcnstünder .
1 Seuenschale . 1 Pu -
icröole . 1 vf .ibleti it .
l Sveael . RÄi . » « ».

Tamen - ^ risteisalon
fttiba « d .iauöt ,

Herri -nitr . 19. Ecke
Woiierftr ., bei d Ubr

tlhnlten
Damenmantel .

Bf0^
M ^ . tL

»u bin _» teiien jffit1!'®u v ( u viu 'i . i • • .
unter Rr 17 (W an
treffe erbeten -

MV

Ausstopfen
von Kaubzeug aüer Art
Natutalisieren von Tiei -
köpfen, Ai fertigen von Fell*
leppictien . A» rahme von
Feilen z. Geibenu fr'ärbci

Max Hummel Söhne
Tit -rpräparAtorium

KARLSKUHE i. B.
Durlacüer - Allee 29b

Die beliebten

Keine's Wurstch^
täglich tri '» „ a , .

1 Paar 28 Pfg . , 3 Paar 80

emvstebtt A

Felnkoflhau- Friederich »
331

Ratten
und Mause

| F8iZä68ilZB |
I s » unend dil in -

iP8iz» Pünoei|
I und leikautl
I üumpf I
[)Erbprin7OTst 3^ .111

Für 33 Mark
« tesanr ? Herren -Anzüste
nacb Mast u, ©atnulic
f. toben . Sitz , crfttlnffuic
Verarbeitung fertigt an
Schneidermeister m . tieft .
Referenden . Kaiserstra »e
Nr . fM, 3. et . © 1730

werden total ausgerottet , wenn Sie «et'
erkanntes und totfidjer wirke » S>.s, . „ An
totungärnittel ..Notla lj " verivend ^n . ^ Sfitte 1'
crlennungen . SinAbefteßimaeii . .

"s

teitti«1'

Wir® IIVC« WC»CUI Zi.' KTf., ÄUIVI» . J»ic vjv
uns , affinen mitteilen »u können . ""?' abrike ,
herigen Verluclie i » zwei unserer
günstig ausgefallen sind u . namvalt ..
gc - l' ttigt haben . Wir bitten uns zu

IllotiitU gegen Natten « . Manie , v . ^ et
aenett schädiicke Ctnfeficn sind ( j^ r.
wirkende Tötnngsmlttel unbegrenzt
van den Schädlingen gern genomme • $ / ,

Rot - n . Griinsal » koktet : >4 W * iii . t«£

empfehlungen größter Sinnen und
| beweisen verblüffende Wirkung . lRSo schreibt unter anderem dt « , lt _
^Seidenweberei Ä . -G .. Üreseld :

1 Pfd . A.M * .* , 2 Pfd . d t 'rnfsef /
MM 10 Pfd . 30 .60 JtM . AuSfiibrl - spoj1
kostenlos . Verfand geg . Nachnaftnie «jtiv
einfendung auf Postscheckkonto Berlin
bei Voreinsendung jmtoüeie CiefeH'

Chemlsdi - tedin . GeseIIs ^ | 0:

von Malottki & Co . ,
© etil » N .W . 40. ZiciSstalS « !«



Eft
ben 19. Dezember 1928.

haben Sie mir wieder wertvolle fünf Minuten abge »

Vadttcssc Vrefse <Gonntaa -AuSaabe > Skr . 589 . Sekte 23 .

Anton In einer Vierelstunde brmiche ich Sie .

schon , Herr Doktor . . klang es tröstlich an

*4
" ^ hupte es . Anton stand am Wagen schlag ttrtb wartete .

l? u ' !etig und strnmm , die Hände an der H^ ennwht .
V 5 • - . Anton ? Wie geht es denn ? "

Rat °" ' e ghorsamst , Herr Leutnant . . ." er deutete mit dem
ch tvm Wagen . „In vie Stadt , H- rr Leutnant . . . V"

p
l{' fetsptechen sich ja immer wieder . . . Anton . . ."

Ify
"

. Milbigen , Herr Doktor . . . Wenn ich den Herrn Doktor
l» t ,

11 ' ch wieder in Gedanken mit ihm im Feld . . .
" Tr saß

.% l l Unb den Motor an .
/ chis . . . „ nd dann im Bogen zurück . . . Platanenalle « . . .

^
' °nbäume • • •

"

~ kniff tv' e Augen zu und öffnete den Mund zum Fragen . . .
- Iiis

t' nn ict Platanenallee an : Aufpassen ! Wenn utt ?
Mädchen entgegenkommt , blond , mit . . er hatte

»««» hübscher Beine sprechen wollen und verkniff es sich
blanker Figur . . ."

Doktor !" Anton « Augen suchten blinzelnd die
Wissen Sie vielleicht , was für ein Kleid
Brecht stieg ein , beugte den Kopf vor . „Wahr

jff Blumen oder Blätter in der Hand . . .
'

sas Grünes
ttili l !cn ® ie plötzlich an

Zu derb

Jawohl
Vielleicht so, daß sie erschrickt . .

^ j
ton ipihte die Lippen und drückte dl« Augen wieder z».

^ omm
ttÜ<ri "

- ^adjte Brecht „Verrückt . Aber ich habe e» mir vor -

HJ

•fc

Und ich muß meinen Willen haben . Damit ich meine"^ oinme . Auf diese Art lasse ich mich nicht abweisen .
"

> _
® °8«n raste durch die Stadt — versagte auf der Platanen -
et schrie

. V "Vl" : ~ stoppte —

Rx ^ uem Zaun , hinter dem sich eine blühende Hecke befand ,
hellgekleidete Gestalt eines blonden Mädchens , das

^ «.. .
' tl> grüner Pflanzen im Arm hielt .' tat heran . .

Es stand erschrocken

% eifJ ^ igtn Sie , gnädiges Fräulein . . . Ich mußte Sie
„3je

' "ttmit ich mich endlich bei Ihnen entschuldigen kann . .
Sie mich nicht so

"
, bat Fränze verwirrt .

Brecht tat gekränkt . „Ich weiß Ihren Namen nicht . . ."

Sie fühlte sich schwach werden vom Klang seiner Stimme , doch
war der Blick ihrer Augen voll Abwehr , und) leise , mit verletzender
Freundlichkeit in Ton und Stimme ba sie ihn : „Weshalb haben
Sie sich anders besonnen ? Es ist gut so . . . Ich bitte Sie . . .

"

Der Wagenführer setzte sich zurecht , und Fränze erwartete , daß
sie in der nächsten Sekunde allein sein würde . Sie deutete auf den
Wagen . „Das . . Und fragte : „Weshalb fahren Sie nicht . . .?

„Weil ich mit Ihnen gehen will . . ."

Sie warf den Kopf zurück, fragte mit geschürztem Mund : „Ohne
mich danach zu fragen ? "

„Wenn ich Sie frage , erlauben Sie es mir nicht . . .
" sagte er

achselzuckend.
„Nein . . . ich mag nicht .

" Sie blieb stehen und stampfte mit
dem Fuß auf . „Lassen wir e » , wie es war , und wie Sie . . . es
gewünscht haben . . .

"

Et hatte sich bei ihr entschuldigen unti ihr gegenseitiges Ver -
hätnis klarlegen wollen . . . und log : „Es war ein Mißverständnis "

,
und bat : „Ich will Sie bis nach Hause bringen ."

Sie ging schweigend neben ihm her . . . er griff nach ihrem
Strauß . „Ich will das Futter für den Zeisig tragen .

"

„Das wissen Sie noch? " lächelte fie. Brecht sah sie an und sagte :
„Morgen und alle Tage , die noch kommen werden , bringe ich samt -
liche Trödler Leipzigs auf die Beine . . . Ich habe da in irgendeiner
Gasse auf einem alten Porzellan Sie gesehen . . . Die einizge lln -
Ähnlichkeit wird der Reifrock sein : aber sonst besaß das Gesicht die -
selbe unwirkliche Schönheit wie da » Ihrige : die großen dunklen ,
seelenvollen Augen , das herrliche Profil . . . Ihr « zarten Farben . . ."

Fränzes Lächeln vertieft « sich . Ihr Gesicht glühte : „Ich danke
Ihnen , Herr Doktor, " sagte sie , leisen Spott in der Stimme : „Wenn
Sie wirklich etwas an mir gutzumachen haben , dann haben Sie sich
Ihrer Pflicht in dieser Minute glänzend erledigt . Ich danke Ihnen :
Sie haben meine volle Verzeihung erworben . . ."

Sie waren an Fränzes Wohnung herangekommen , sie reichte
ihm die Hand zum Abschied.

Er erfaßte fie und fragte : „Ei » glauben e» mir nicht ?"

„Warum nicht ? Es gibt wundervolle » altes Porzellan . . ."

„Es wird Ihnen nicht gelingen , mich Lügen zu strafen . Ich
suche so lange , bis ich das gefunden , von dem ich Ihnen sprach . . .
Je länger ich Sie ansehe , desto mehr frappiert mich diese Aehnlich -
keit . . . Ich glaube sogar , die Farbe des Haares stimmt .

"

Sie wollte ihm leise die Hand entziehen , er hielt sie fest. „Bis
dahin . . . ? "

Sie lachte : „Viel Glück !"

„Wozu ? Daß wir uns wiedersehen ?"

„Auf daß Sic einen guten Kauf tun, " lachte sie .
VHl .

Herr Winzer steckte » den Kopf zur Küchentllr hinein : „Ich Hab«
eben die Fränze mit ihrem Verehrer gesehen . . ."

„Du bist ja noch nicht umgezogen, " sagte seine Frau .
Er legte eiligst seine Dienstkleidung ab und kam dann wieder

zu seiner Frau , hatte noch an seinem Kragen und .sprach schon wie -
der : „Sie standen vor dem Hause , als ich vom Dienst kam . Ich habe
mich nicht bemerkbar gemacht . . .

"

Frau Winzer reichte ihm die Zeitung zu ! er nahm sie und legte
sie neben sich . „Er hatte einen großen Schmiß und küßte ihr die
Hand . . ."

„Die jungen Leute sind jetzt anders , als wir es früher waren ,
Vater !"

„Du hast noch nichts davon gehört , Mutter ?" fragte er unruhig .
Frau Winzer setzte sich neben ihn . „Sie ist einundzwanzig Jahr ,

alt , Vater . Das darfst du nicht vergessen ."

Herr Winzer schlug mit der flachen Hand auf die Zeitung . „Er
ist mir zu fein . . ."

„Fränze ist auch fein !"

„ Er ist ein Student !"
Sie sagte achselzuckend: ,Menn einer Pastor werden will , ist tt

vorher auch Student gewesen .
" Sie hielt sich sekundenlang die Auge »

zu. Sie seufzte : „Das junge Volk . . ."

„Du mußt mit der Fränze sprechen . . . Mutter . . bat et
Sie strich ihm mütterlich etwa » Asche von seinem Rock : ,,Si «

wird es mir schon erzählen , Vater . . ."

Als man sich am nächsten Nachmittag mit der Tatsache abge -
funden hatte , daß einem Sonntag noch immer ein Montag gefolgt
war , dachte Fränze voll Unbehagen daran , daß sie die Pflicht hatte ,
wenigstens eine Mitteilung von dem zu machen , was am Samstag
geschehen war : Stesfkens . Sie schämte sich heute ihres Benehmens
von damals , und fürchtete sich davor , von der Wandlung ihrer Ge»
fühle zu sprechen . Vielleicht würde sie in ihrem Bericht den rechten
Ton nicht finden , es konnte etwas darin schwingen , was Steffken »
Ohr wehe tun oder gar beleidigen konnte .

( Fortsetzung folgt .)

fatüe/ier Tr. W
Xei/eisrrttße 114 * Tcfefon 3376

3uwefen, GoR>~ und SiWerwaren
Terißetten. Trauringe, eiieliert und glatt

$i(ßer und oersi (6ert2 Hestec&e
fouanfertigungen , Umarbeitungen, Reparatur */!

in eigener WerRstStte tauber ausgeführt .
'Billigste freist i > - --»

Xnfauf ton altem Soft. Stifer und Steinen .

35ot *

»i ft$ i;nlcu ch*«

Gut erhaltene , fauhere

SeemsiNtratze
wird »tt kaufen gesucht .
Angebote h . Nr . 9 ( 4068
an die Badische Presse .

Nähmaschine
aedrauebt , «der gut er -
halten , zu kaufen gesucht ,
Angedote mit Preis und
Marke unter Nr . 36825
an die Badifchc Presse .

Waisenhaus.
Weihnachlsbille !

Wir beabsichtigen . fttr unsere Pfleglinge , rote in
früheren Jahren , eine bescheidene Weibnackt »-
hesckernng zu veranstalten . Um diele »u erinög .
liche» , müssen wir die grobe Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung in Anspruch nehmen und
um Spendung von Liebesgaben bitten .

Zur Empfangnahme ist der Direktor der An -
statt (Stösserstraszc 17) gerne bereit .

Karlsruhe , den 1 ». Dezember 1926. 15870
Der Verwaltungsrat St « Waisenhauses .

Wegen Antg &be der 8 ®r!ea - Fabrikation

KUCHEN
weis * lackiert

BOfatt 1,50 brt , Kredenz, Tlsah , Stuhl, Hocker Mk. 213.—
Büfett 1,10 brt., Kredenz, Ti»ch , Stuhl , Hoeker, Mk. 170.—

Aul Wvneoh Teilzahlung . UM
MARKSTAHLER & BARTH . Karlsruhe , Karlstr . 67

Chaiselongue
werden angefertigt , W .
SS . öS. 35 M . 1228

R. Ernst . Tapezier .
Stetnftraß « 7.

Kiefenumsatz i « leg .
Karton m . S Rosen 70
Psg . m . 6 CrxücWen Mk,
1,00 , alles «US Seife : in
Buchform <0 Pia . , 12 ff.
Parfüm SM. 3,00 ab La .
ger . Nachnahme . P . Holl -
ter , Breslau Tr . 4W>.

813462

Schwär,gelber SchSfer -
ImttJ» junc ' onf . Schnell ,
stens abzuholen in Ilu -
«ergrombar ». Bruchlaler -
strafte LS. S817S2

Wir bringen Ihnen nachstehend
i fehon - Tischaparat 2 Sohtaqortypen I

Antopiion - Hallitruk

preis m » . 180 - « ijasaz

Vo
Joi ».' Doqpelfederschnecken -

« 1™« t>0se - vor / Ufr1. Alumloiumdofie .
'"iMiiaoh 21sonanzKdrp r , Geigen ; auei -Sllacher , nalürlicner Ton .

Bttte.
» fit fite tu den städtischen yürloraeaukalte » —

Ttitdt . Kinderheim . Sybelstr . 11, — StSdt . « Sug -
linaSheim , Krankenhaus — StSdt . AlterSheim ^
Zährinaerftr . 4. — untergebrachten Kinder und
alten Leute foll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbefchsrung
bereitet werben .

Wir richten an freunde und Nvnner dtefer
Anstalten die herzliche Bitte , durch Zuwendung
von Gaben die Wethnachtsbescherung der armen
Kinder und alten Leute zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme der Gaben sind bereit :
die Leiterinnen der Anstalten , die ehrenamtl . In -
spektoren lW Erb . Markgrakenftr . LZ, III . für
daS Alterdbeim . F . Meyer . Aiiialienftr . 44 . II ,
sn? das Kinderheim ) , die Zentralstelle des stiiM.
Klirforoeamts , Rathaus , Zimmer 128 . sowie die
Mitglieder deS »> !IrsorgcausschusscS . 23743

© itifrt . FRrsorxeamt .

MypoIheken-GeM
fQr Geschäfts - u . Wohnhäuser speziell
Neubauten ( Baukredit ). Ankauf von

Ay^ srt .-Hypot !i . u . Hes !kaisi -SGiiit !3 .
zu äußerst günstigen Bedingungen durch

Bankhaus

Ignaz Eilern , BsiMs

Vertreter der Deutschen Hypotheken¬
bank Msimngen

25009

\\ i: rk : kriittiges SciineK -
kcnwerk . Sclineckenau -
tne , Hchneckenaufzut ; .
fSchalldose Aluminium .
Hoiz : Eiche foui niert Re -
Bonan/ .tontünrunK Ver¬
senkter Plattenteller —
voller klarer Ton . •

$ \
A" torisierte " u ^ophon AUeia -Verkaufsstelle

81 (Ra , rplatz ). Das SpezJSLd
as^ n Än happarttte

BSE»

Hypotheken
von erUer deutscher Snpothekenbank und
ausländischen Geldgebern vermittelt »n
günstigsten Bedingungen . 25855

Wagener & Co . , G . m . b . H .
Karlsruhe i. KaiferNrabe 18«.

Anerkannt

guke

<^ a ! tt6tswaren

billigsten Preisen

Pullover

Sporkwesten

Strickkleider

Shals , Alühen

Handschuhe
Krawatten

Herrensocken
Taschentücher

allerbeste Bemberq -Waschseide
in ganz vorzüglicher DualitSt
prachtvolle Zarben » ftC

Paar o «6u
damen -

Strümpfe 3ä ?

"

q 05eingetroffen starton « »W

Vordatierte Bemntenbankscheck, werde n tn Zahlung genommen -

Itiehenaelilerin jeder Hflne zu mfllii-
Rem Zinsluß auf Wohn -
und Ueschatlshäuser

(auch Industrie ) von
deutschen und schweizerischen Geldinstituten und

Privaten hat zu vergeben :
Schick „ V

HSÄ Freibur ^ !. B .H

i ' mtdkltißkld
auf erstklassige stiidi Lbiekte aewödrt , u günfttaen
Vedi ' ilUingen Hambura - M « « nl »eimer Äer -
!ich«rlk » »l«S - « >t - vi « eUs -voft Äe»jrk«dtret

tion Mannheim , tt r>, i >. Tele .on
Nustunit erteilt der Hauptbcvollmachitate in

flarlsrnde ^ Äarlitrake 2, van .. Telefon 4S26.

Tätig. Teilhaber (in)
zur Gründung eines aröfteren Beriandge -
siliästeS mit ca . 2V 80 Mille Kapiialeinlave

gefucDt . vtS460
Ausführliche Offerte mit Anoabe de ? bis -

hcriaen " iIdiinaK >>an ^ c« unter 1̂ . h, . 3 « 80
nn Ala - Saafenstein & Aoalsr . Äarlsrnl !»

Gelder
auf Hypatheken : Ankauf
v . Griindbnchforderungen
jeder Art . ll32

Auq . Schmitt ,
Karlsruhe . Hirschstr . «S.
Tel . 211 •

5000 Mark
auch getrennt , auf 1. Hn -
poihek anszuleih . Angeb .
mit KinS u . Nr . L4 ««S
au die Badische Preise .

Wer sucht e>ni «r

Tausend Mark
auf HauS . Geschäft . Jn ^
dnstrie , Landwirtschaft
usw . »u miihigem ZinS -
suk , kurz - oder langsri -
stia anfznneymen ?

Anaev . mit . Nr . 5VS4a
an die Badische Presse .

SWothekenlleldtt
auch Ncinere Beträge ,
aus prima Objekte , bei
höchstem Zins gej . Skr »
niittlg . kostenlos . Otto
Raab . Finanz «. , Erb .
prinzcnftl . 33 . Tel . 4124.

SS17 .'S3

20 Prozent Sias
zahlt ehrlicher Geschäfts¬
mann für ein Darlehen
von 2~ - slU0G M auf ein
Jehl fest . Siwerh . vor -
Händen . Angeb . u . Nr .
DlSSi au die Bad. Pr .

Aul Weibnachten !
SchefEelmarscii

zur Jahrhundertteier 1926 von W J . Kaiser für
Pianoforte . «egt -n Voreinsendung des betrages
vop Mk. 1 .70 postfrei zu Dezichen von Alber *Jeh e , Karlsruhe Rüppurr . B1747

PrsKt . Dsndagist und Gritiopädist
Kalser - Passase 22 -26 1940

Itoch einige
prahüsctie

u/emnactits -

ge3ChenK8

Preiswerte
Hosenträger ,

Wickel¬
binden ,Gummi -

sfrünpfp .
| Einlegesohlen |

dorfen

Sie nicht

vergessen 1

ßmiriteuma-Kauenteiie . . . von a. - mn. an
. Kuit " -ExpaniJer iüp Jedermann . 12 .50 Inn.
Original Punüi -Rolisr IM. 8.50,12 .50 u. 17 .50
EieüirisciieHeizltlssen mk, 13.50,19.50 u. 2a .-
Gummiwärmeflasche , Luftkissen , Jnieatore

Lieferant vie¬
ler Kranken
kassen . sowie
staati . u . städt .

Behörden

Bidets , KrQk-
ken , Klosett - I
s ilhle,Kctl - u.

Lesetische ,
1>halaioreti
Fön , - an «*,

Kndfo ux

Uaraen -
und Herren -

bedienung
Anprobtraum

separat

KrannenpflegeaM aller ßri. Gumnilujaren.
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I Zu ffleihnachten i
empfehle als schönstes Oeschenk

llMstm -llörbe
in Jeder gewünschten Zusammenstellung

und allen Preislagen -
Mastgeflügel und Wild

Meine Spezialität :

Hafermastgänse
Enten , Poularden . Truthähne . Hahnen , Hühner , echterWinter - Rheinsalm . No rdsalm , Blaufelchen . Karpfen .

Vom Esslang neu :
Belüge Malossol - Caviar , leb . n . gek . Hummer .Oänseleberterrinen , Pasteten und Wurst . Gänsebrust .Lachs , Aal -

WlirSt - ' ti . Fleischwaren
In grössrer Auswahl .

Fein. Tafelobst u. Dessertfrüchte
bl .Brüsseler Trauben .frisc he Ananas,Orangen .Mandarinen

Neue Ob »l - und Gemüse¬
konserven u . Konfitüren
Zn Qesohenkzwecken bestens geeignet i

Pralinen , Schokoladen . Lebkuchen . Glasierte TrAchte
in reizender Ausstattung .

S & mtllohe Baakartikel in Ausleso -Qualltftten .
KISSELS KAFFEE

gehört auf jeden Weihnachtstisch .
Festtagsm ! ach ungrjPfd . 3 .20 3 .60 400 4.80

Weiß - und Rotweine
In einer Auswahl von ca 100 Sorten .

Weißer Bordea 'ix , Burgunder , Span , und Griech Dessert -
Weine , Liköre , Spirituosen , Punsche , Schaumweine .

Kalserstr . 150 — Telefon 188 s. 187.
Lieferung Irei Haus . Prompter Versand -

Verpackung frei 25808
Versosbestellnngen auf Delikateß -Körbe , Otnse , Wild .

erbitte rechtzeitig -
Sehenswert sind meine Weihnaohts • Fanstar

Weitsche Vresse sGonniaa -AuS « abe1 fett 19 . ®ejcm0ef

Arbeits -
Verg -bung

Zum Erweiterunssbnu
htS stildt. Kinderheims.
Elke Wiesen , und Syvrl -
fttaftt find

1 . MWnlMe
fSteinzeus» « . Terrazzo »
Sobentitatten ) ;

2. ZllAdenoerputz
(Terranova )

zu vergeben . Vordrucke
können beim städtischen
fcodbfccucmt , Leopoldstr .10/12 , Zimmtr Kr . 20 .
abgeholt werden . 25741

Die Angebote sind bis
Donnerstag , den 30. De¬
zember 1926. nachmittags

4 Uhr
«inzureichen .
Karlsruhe .
den 18. TezemSer 1SS6.

Stitdt. Hvchbauamt .

Zwangs¬
versteigerung .
Montiff . den 20. De

zemver 1S26. ncdim 'ittaps
2 Uhr , werde ich in
Karisnifte . Pfandlokal
Herrenftr . 45a . gegen
bare Zahlung im Voll
lireckuiigSivege öffentlich
versteigern :

I flrofiet Warenschaf «
mit Schubladen und
Börner .
l LMKrastWlW

(® ernn w » Xonncn )
S Pf ' rde , 1 » lavier . 1

L a st -K tuftlüeitcn . 1
«rdiranf . 1 Schlafzim¬
mer . 1 Nuhehett mit
D« 5e 1 Nähmaschine ,
l KÜch -nbiifett . 500
Stück Aixarren .

KarVrnl 'e, tex JB. De¬
zember 1926, 1936

Wicd -mamt ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung

Dienst « . den « , Tr
'Mttbtr 1926, ntn&mtttflg
i Uhr werde ich im
Pfamdlokak hier , Herren
graste 45a gegen . | « e
Zahlung im Vollstrek
kungsweg « öffentlich vcr
Iteigern :

1 Rchge « eiHsa >nn-
lung . 1 Sofa , 1 Schreib
maschin« „Ideal ".
Schreibtisch, 1 Damen -
sahrrad neu. 12 Fen -
sterrahmen für Früh
beet. t große Tricton -
Presse, t Mir . Durch-
gana , » . 2 Grabsteine
n . a . m . 25731
Karlsruhe.
den 18. Dezentd « 1996.

Mater,
Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten werden rasch und preiswert angefertigt I« »er
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Schöne

HMiimaciitsoeienenKe
sind

c
KELIMS
für Fenster - und Tür - Behang oder

Diwan -Decken
Gute preiswerte StQcke !

Waldstr . 33, gegenüb . dem Colosseum .

92resins1cßbGrbtruit £

W8fjr PSe/Std
dJi2% 3Je PS/Std.
oder 3fkitje Kff/StJ.

Dieselmotoren ohne Kompressor
Hher6000SÜesjsln2otoraf2 mltca 300000PSgeließrt .

MOTOREN FABRIK DEUTZ A - 6 «

niedeHassüng : FRANKFURT/MAIN Kaiserstraße 23

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 1 ° 5

%IM i . C. «• fctiehrtii ' * ®
Welhnachts . Geschenk

ispiei: .
Wickel Kaffee - und Teegescn "^
Tafelserrlee . erstklaisij# Fabrikat«
Kaffeeservice . besonders preis?"ff»
Blumentöpfe (ÜberiSpfe ) reizende ^ '

Weinkelche , Kristall , Ton 5 ®
Große Auswahl in (« las ,

Nlelngut , Wl*
Email . Alumini « 1"

Zum Beispiel :
Brotkanten , fein k ekiert tt . 4 .- n . höher
Ofenaehtraso . . tcn Mk. B.« bis so .»
Kohlenkaaten , bemalt Mk. 4 . - 0 .- 8 .-
Wftrmflasehen , Ten . Mk. 3 25 u 2 . 0O

kupfern Mk. 7 .50 S . 30
Blenaeehlnen , 2 Ltr . . . Mk. 13 .50
Kflchenwaccn , mit und ohne Gewichte
Bandforaaea , Kupfer , praehtrolle Master
Kaffeemühlen 5n groB . Auswahl , schwer Terailh . « .SolInger Beit *«1"

EdmundEberhardNachf . -m

Amiliche Anzeigen
Zwangsversteigerung.

Dienstag , den ! l . Dezember ISi «. » achmittaqs
l Nbr. werde ich in Karlsruhe im Pfandlokale,
Herrenstrafte 45a . gegen bare Zahlung im Voll -
t̂reciimgswege öffentlich versteigern :

2 Büfetts , 1 Kredeitz, i clettr. Stehlampe,
2 Sofas , 1 kaltes Büfett , 1 Wnrstanfschneide»
Maschine , 1 Badeeinrichtung , 1 Schreibma¬
schine , 2 Klaviere , i Sßettifo, z Ruhebetten ,

r
>he Spiegel . 1 Badewanne , 1 Holzbanl
z kl. Schränkchen. 1 Ausziehtisch, 1 N.

Ziertischchen, t Rokokosofa, 3 neue Herren -
sabrräder, I neues Damenfahrrad .
Die Fahrräder werden voranssichtsi » beiNnnnt

versteigert . . ^ *S7S5

ESS - BESTECKE
Alpaka , walBbleibend , best» Qualttfti,

i '
j Dutzend Eßlöffel . . Mk. 3 . 80

., Dutzend EBgabeln Mk . 3 . 8 ®
Ya Dutzend Eßmesser . Mk . 7 .80
i/, Dutzend Kaffeelöffel Mk . 2 .10

AJpak«, BO gr «arsiibart , (mverwOctlleh
20 Jahr « Qarantl »

«, Dutzend Eßlöffel . Mk. 17 .50
ij3 Dutzend EBgabeln Mk . 17 .50
i/j Dutzend Eßmesser Mk . 17 . 50

Dutzend Kaffeelöffel Mk . 8 .50

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 173 ' / Telefon 5916

Prompter Vensand nach auswärts .

Heiratsgesuche

Einheiraten
1'au.sende landen duichuns eine gute Partie
B .indesscörBt 58 «eiten30 Pfe . diskret A302a

Der Bund
Zentrale Kiel
Zweigst . ttbe >all .

Beamter . Mitte 40ct ',sucht mit treuem , aufrich -
Uge» Fräulein bekannt
»u werden .

Heirat
»tchl « lZqeschlolfen .Gefl Zuichristrn mit
Lichtbild u . Altersangabc
unter Nr . « 4676 an die
Badische Presse erbeten .

gllr Frl . . kath ., Staats -
beamtin . a . gui Hause ,Mitte 30, »äuSl . erzog .,mit AuSst . u . spät . Per -
mög .. wird ein entspr .

Lebensgefährte
gesucht . Herreu mit au -
tem Charakter , in sich.
LebenSsieitg .. Akademircr
:c. — werden gebeten
evtl . Auichristen unter'̂ cr. F4t >Äi an die Ba -
dische Presse senden znwollen . Geaenjeii . Vcr -
ichwiegcnheit Ehrensache .

fttn tüchtiger , lebens¬
froher «ischuhmackerinstr ..kath . . Witwer , ti» I . a ..
mit eia . HauS , eig . Ge -
ichäft , lucht eine tüchtige ,nette , saub . Haushälterin
v . 38—50 3 .. wenn auch
v. Lande , aus gut . Sam . ,welche einen geregelten
^ ausbalt siihren kann .
Witwe mit 1 Kind nicht

Versteigerung.
« »Utas , den De, . >!>! «, » ,r « . I » Uhr mtS

^ach« . H8 Ubr . versteigere ich i. A. aus besserem
Hause , Am - lieustr . , t . » . - i « üchrnÄra « ? .
1 weites Scklowmmer , Nahtii « . i weihe jrttRei .
toilette . Loüis XVI . TNS . Tvinnrad . 1 Kredenz
1 Kommode . Blcdermeicr -Vltriae Bieöerm .-BK -
cherschrauk . Z ruude Biederw ^-Tische . «« tiker Eck-
schrank . Schreibmnfckiue . Da menvel, . Bilder .
Manbolwe . Büromöbel . Rivviache », KSchenae -
rate . 1 S » w e i ba v va ra » , 1 L S tavva -
rat . Sviellache » . Kinderschreibpult . Nabutorh .
Z TiMle . Knchenhocker n « d fonstises . B17SL

.̂ 1 1 X 8AMSB
» « tttonator unk» Kunfthandwes .

Karlsruhe i. Ld ^ Hirschstr . « !a . Del . 47« .

Kino
m . ca . 800 Sihpläven zu
.' eilaufen . Preis Mark

«00. 25631
M . aufm *. Herrcnstr .

Nr. 38.

WMmMMk !
in Karlsruhe zu ver -
pachten . Das Geschäft ist
gutgehend und bietet
tüchtigem Mebger eine
sickere u. auskömmliche
Existenz , Näheres bei S .
Breiteuherger. Karls -
ruhe . Kaiseritr . 21S. Te -
lephou 240«. 1918

Gasthaus
m. 17 Fremdenzimmern
Nühc v. WaldZhut . Pr .
Jl 10 000 zu verkaufen ,

fflt. Busam. Herrenftr .
Nr. K8. 256;',")

Gut -
Bäckerei

evtl . mit Wirtschaft oder
mit Landwirtschaft zu
kaufen oder zu pachten
gesucht . Angebote unter
3fr . 501 Ba an die Ba -
diiche Prelle .

, wenn mögt . m .
ild erbeten unter

H . K . Postlagernd . Has¬
lach i . K . F4581

Sflf 'Sfltö 'SäilS
Krieasfir .

fomf , cingericf » , 4x5 Ä «
Wohnung ^ mit Vorgar¬
ten , best. baul . Zustande ,
Anz . nach Veremb . Nnr
Sclbstkäufer wollen An -
gebnte einreichen tu Nr .
£ 14667 an d ie Bad . Pr .

Kleines , gutgehendes
Lebensmittelgeschäft

oder leerer
Laden

gegen Kasse zu kauf . ges .
Angebote u . Nr . £ « Mi5
an die Badische Presse .

öbelscha
im Markgräfl Palais heule geöflnei ! — Eintritt frei !

Massives
Gintamilieni )QU5

in sehr guter Lage , 7
Zimmer , m. reichlich Zu -
beh . . Hei, » ng usw .. Ilm -
stände halber sehr billig
zu ca . 42 UM M zu oertf .
kniragen unt . Nr . ä >vi3
an die Badische Presse .

Herrschaftshaus
mit drei S Zimmer -
Wohnungen , Vor - und
Hintergarten , für Arzt .
Rechtsanwalt etc . paf -
send , für -15 OVO Rmk .
bei 15 (WO Rmk . Anzah .
lung zu verkaufen .

Georg FZcischman « ,
?lui !»staftr ->ke 9.

Telefon ->1M . 1788
.Komfortables
ZweilMiiienhlms

mit beziehbarer 5 8im .'
Wohiiung . feinste Wohn ,
läge . Heizung . Bäder ,
fließend , warm . n . kalt .
Wasser ete . . wird wegen
Wegzug weit unter Er -
stellungLkosten verkauft .
Angebote unt . Nr . 1856
an die Badliche Presse .

3n schönster Lage der
Aibstedelnng
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer reichlich
Zubehör » Garten billia

verkaufen . Anwbla
nach Uebereinkunft RS .
bereS Darlanderstr >37
Tel 2839 13271

Sch . ViUa
in Lalir mit « Zim ..
allem Zubehör , Zen -
iralheizunn u . aroh .
Ganen . b i annst .
Zablunasbedingunc . .
w '̂ it unt . Steuerwerl
<u verk . Anaeb . unt .
Nr 4921 « an die
. Saf . Presse " erb .

FrauenarbeitsschA
iGewerdlich « UnterrichiKanlialt
Karlsruhe . Baden ®

Nm 7 . Januar . vururUtag » »
beginnen sämtliche Sachknrse als
terricht in Handnähe » . Maschinen nahem al¬
tern . Schnittmuster,eichnen »nd ? ' , n"J Tt{»en „Nachmittagsunterricht in WcthftWeii qred>n' <«Kuuststovfen , »iuuslhandarveite » , .VrröjWi ' upiiiflriicn , Knüpfarbeiten . Ä!,' lli c '

,,,Feiiidügeln . Zeichnen und Bucknüiiruna .
An Öfter « . « 5. April , nehme « «" {KS ilW? .

i NMtn ihren Anfang : Ia »Aä -isi .chkeit. Dauer }rZ neel ' t !,nc Hanbarbeitslebrerl ^ it
r . «Gewerbliche

Bervföaushildungen ihren Anfai
für die eigene Häuslichkeit . Da
Borhildnua fi.r I)» .-
nar . Dauer I Jahr .
Vt'cifjjjäberinncn , Schneideri « »«» . , . _ „Dauer S Jadr « und für die häusliwenIc >
berufe fgr Zimmermädchen . Kammer '
Han ^ n-irtichaftliche Stiiseü . Dauer }~~* « & >

Änternut für auswärtige Schülerinnen -
fältigs Erziehung und Pfleae . » »alc »

Kasvnge » nnd Auskiüift -
von 0.30 NM . durch die Vorsteherin . 8 " "
feftne Mayer . . m

« umeldnsgel » täglich «o» ,
"

?? 2<if ;Eintritt am 7. Januar bis spätesten ! -Vjjef »« '
6er ; für den Eintritt an Ost « « '
1. Februar . ort *'

' » bischer Frane » verein vom
K«rlSr » be. SanSeJoarfte « ®-

Kschherrlchaflttch ^

VILLA
,

Zentralyeizun
3 « aber und Küchen . » ctm .

löeizung , Autogarage mit fr
Familien passend » zu verkauf -n .

^Ji . Anzahlung 50 000 .H. . ^ UI- «r'
Reflektanten erhalten Auskunft . ^ '
Nr . ViMi an Sie Badische Presse .

Einfamilienhaus
in der Ellcherstrahe tav «s>cAmit 4 schonen , groben Zimmern . * » eller ] j;jKammer . Küche . Badezimmer , sroße ^ v (

Waschküche , mit ca . 300 qro cV '
dinier dem Hause , in schöner , freier ^ , ,
jegliches vis - S - viS , mit herrli -her
kleiner Anzahlung , zu günstigen f

*
zu verkaufen , oder evtl . »u vermiete »- * ;.
durch : .Markftatler A Barth . Ne nrentberftr . —- ^ 1

SiRifimiliendaus
mit 3— 4000 M Anzahl «
?u verkaufen . 2S6Ä

M. Bufam:, Herrenftr .Nr. 38.

Villa ,
mtt alnn Komfort .

Einfamilienhäuser
hier n. auswärt ? .

Villa
Eckhan« m . 3 u . 4-Ztmm . -
Wohn , je Bad u . Diele
in guter Lage .

Hau,
mit ^ Zimm.»Woh» . im
Stock bel « auf sofort he»
ziehbar .

Gasthaus
aus dem Land «, gntgeh .
und sof. »u übernehmen ,
zu verkaufen . 25797

Fr . Karl Dietz,
Tel . 5158 , Bürgerstr. 12.

Immobilien .

WurstlA «I« •
yt

PachtwirtsSj
bCS '*><$•
WM

Cilonge
»

^

' n Ki .Ä
lag , m. » «

g W ' Ani
Wohn JJohM,/,il
(ofrrtw - fdjöfi ' .

änüroJ '
verlaufen . «3uO" 1!».

flci fc7 r
ne K - uNk

chöT
an die -Q^

Brenn h
für Hausbrand u . In du Arie , „ „ » eil ''■ „
Quantum frei Saus ta e

ffiiftfiafftae Qnaliiät - * teI"
c S .

Jal » ob FmkelfteM
«

Karl -Friedrilk,straf ?«
Fernruf k
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